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Erſatzanſprüche bei Störungen

Pie Welt horecht auf

Große Goebbels-Rede in Genf
Der Reichsminiſter ſpricht vor der Weltpreſſe Die Aufgaben eines national ſozialiſtiſchen Deutſchland

Der bedeutungsvollſte Tag in Genf ſeit dem Beſtehen des Bundes der
Nationen Beginn des Furiſtentages Kultusminiſter Ruſt 50 Fahre alt

Das Werden des neuen Gtaates
Deutſchlands Ringen um Gleichberechtigung und Gicherheit

für die Völker der Welt

Genf, 29. September. Reichspropaganda
miniſter Dr. Goebbels empfing heute im Hotel
Carlton die geſamte internationale Preſſe. Jn
dieſer Fühlungnahme mit der jetzt zu der
Bundesverſammlung verſammelten Weltpreſſe
Iag einer der weſentlichſten Beweggründe für
den Genfer Aufenthalt des Reichspropaganda
miniſters. Das Hotel Carlton zeigt ein ganz
außergewöhnliches Bild. Selten iſt die
internationale Zeitungswelt ſo vollzählig zu
einem Empfang erſchienen. Auf Grund per

ſpätere Aufbauarbeit notwendig waren. Von
Terror und Gewaltanwendungkonnte dabei keine Rede ſein. Es hat in
Deutſchland niemals eine Regierung gegeben,
die ſich ſo wie die nationalſozialiſtiſche auf ihre
Uebereinſtimmung mit den breite-
ſten Volksmaſſen berufen konnte.“ Wür
den wir nach den Regeln der Demokratie das
Volk aufs neue d ſo würden mindeſtens
75 bis 85 v. H. der deutſchen Nation ſich in
freiem Willen zu dieſer Regierung bekennen

greltag, 29. Geptemher 1955 Verlag, Schriftleitun
ſchriften, Fernruf

akuten Gefahr doch noch mit den human-
ſten Mitteln durchgeführt wurde.

Der Nationalſoziglismus ſtehe
wie jede echte politiſche Willensbewegung auf
einem totalitären Standpunkt; er
habe die ganze Macht und die ganze
Verantwortung übernommen.
Die Ueberwindung des Vielparteien

ſyſtems

habe der Regierung die freudige Gefolg
ſchaft des ganzen Volkes geſichert. Sie war
der Anfang eines organiſchen, politichen und

e T deraufb a d dereutſchen Nation, deſſen einziges Ziel darinbeſtehe, die lähmen de grife zu über
winden, dem Volke Arbeit zu geben und

Abonnements und Angzeigenpreiſe uſw. An
ehe unter dem Jmpreſſum.

forderte Manuſkripte ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandt.
Unange
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Zum IV. Deutschen JFuristentag

Leipgig 1955
Von Dr. Wilhelm Heuber, Reichsgeſchäfts
führer des Bundes nationalſozialiſtiſcher

Deutſcher Juriſten.

Als vor fünf Jahren der Führer, Adolf
g. ſeinen Rechtsberater Dr. Hansrank, den jetzigen Reichsjuſtizkommiſſar,
mit der Gründung eines Bundes national
ſozigliſtiſcher deutſcher Juriſten beauftragte,
geſchah dies, um den Kreis von juriſtiſchen
Mitarbeitern, über den die Bewegung damals
noch hauptſächlich zum Zwecke des Rechts

Jn dieſer Erönlicher Einladungen hatten G Weiter führte Dr. Goebbels aus, daß die t chützes verfügte, zu erfaſſen.e 20 gournariſten a rte Machtübernahme in einem n dem Lande den Frieden zu ſichern. r des Juriſtentums a bereits das
Ländern eingefunden. Jn dem großen Glas erfolgte, in dem die Arbeitskoſigkeitſ Dr. Goebbels führte die Aeußerungen Höhere Ziel und die größere Aufgabe Der ſich
ſaal des Hotels ſitzen in langen Reihen die
Korreſpondenten der großen engliſchen
franzöſiſchen, amerikaniſchen und
italieniſchen Blätter und Agenturen und
der übrigen Preſſe. Vor dem Rednerpult ſteht
der Reichspropagandaminiſter, neben ihm ſeine
engſten Mitarbeiter, die Miniſterialdirektoren
Jahncke und Hanke und ſein perſönlicher
Adjutant Prinz Schaumburg ſowie die
Herren der Preſſeabteilung des Auswärtigen
Amtes mit Geheimrat Aſchmann. Jn dem
anliegenden Raum haben die geſamte deutſche
Abordnung mit dem Reichsaußenminiſter Frei
herrn von Neurath an der Spitze, der
Untergeneralſekretär des Völkerbundes Tren
delenburg, die deutſchen Beamten des Völ
kerbundsſekretariats, die maßgebenden Perſön
lichkeiten der Kolonie und die geſamte
deutſche Preſſe Platz genommen. Jm Saal
herrſcht eine fühlbare Spannung. Dr.
Goebbels iſt international nicht nur als her
vorherragender geiſtig vollendeter Redner, ſon
dern als einer der geiſtigen Führer und
Träger der national ſozialiſtiſchen
Bewegung bekannt.

Kurz nach 15 Uhr betritt Dr. Goebbels das
Rednerpult. Er beginnt mit einigen freund
lichen Worten für die Gaſtfreundſchaft
der Schweiz und der Stadt Genf, die ihm dieſe
Gelegenheit geboten habe mit der Preſſe in

ihren bisherigen Höhepunkt erreicht hatte, in
dem der Bolſchewismus drohend vor den
Toren des Reiches ſtand und die weltan
ſchauliche Kriſe des deutſchen Volke ſchon zur

gerreißung jeder nationalen
Bindung

n hatte. Wenn die deutſche Regierung
as Volk vor dem Schickſal der ſchaoti

ſchen Anarchie bewahrte, wenn ſie ihre
gaſoziglen Träger aus der Geſamtheit
des Volkes ausſchloß und in Konzentra
tionslagern wieder zu brauchbaren Mit
gliedern der menſchlichen Geſellſchaft zu er
ziehen verſuche, ſo ſei das ein Akt der Not
wehr, der in Anbetracht der Größe der

neutraler Beobachter an, die mitMißtrauen deutſchen Boden betraten und
ſchließlich verſicherten, daß das hervorſtechendſte
Merkmal für den deutſchen Zuſtand die Tat
ſache ſei, daß das deutſche Volk in ſeiner Ge
ſamtheit wieder mit gläubigem Ver
trauen hinter ſeiner Regierung
ſtehe und daß die deutſche Regierung auf dem
richtigen Wege ſei.

Die Welt hat allen Grund, ſich ehrlich und
voreingenommen mit dieſer neuartigen Erſchei
nüngsform der Staatsgeſtaltung auseinander
n grung iſt nicht ſo undemokratiſch,
als es auf den erſten Blick ne möchte.
Sie hat eine neue Form des Zuſam

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Gau-Appell!
Am 14. und 18. Oktober findet in Halle der erſte Gau-Parteitag

ſtatt. Sämtliche bisher angeſetzten GauParteltage ſind unter dem vergangenen

Dieſe Art der Staatsgeſtal-f

in der r der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung bildende Staat verlangte ſeine
wenn auch zunächſt theoretiſche Organi
ſation; die werdende Staatspolitik bedurfte
der Unterſtützung durch eine vrganiſche Rechts
politik. Die Richtigkeit der Maßnahme des
Führers zeigte ſich ſchon bald im Anwachſen
des Verbandes. Die Mobiliſierung der Kräfte
beſchleunigte ſich ſo ſehr, daß bereits im Jahre
1930 die erſte Bundestagung der national
ſozialiſtiſchen Juriſten nach Leipzig ein
berufen werden konnte. Auf Leipzig 1980
olgte Leipzig 1931, es folgte Leipzig 1982, das

infolge herrſchenden „Burgfriedens“ ſtatt einer
nationalſozialiſtiſchen Juriſtentagung nur eine
„Geſchloſſene Mitgliederverſammlung“ werden
ſollte und dann noch jene gewaltige Juriſten
kundgebung wurde, die nicht nur die größten
Säle der Stadt füllte, ſondern das Stadtbild
ſelbſt veränderte.

Nun folgt in dieſem Jahre am Ende
dieſes Monats Leipzig 19331

Nicht ohne Abſicht wurden ſeit Anbeginn
die nationalſozialiſtiſchen Juriſtenkongreſſe in
die Stadt des Reichsgerichts gelegt. Rechts
pflege und Rechtsſchöpfung ſtehen in untrenn
barem Zuſammenhang, in gegenſeitiger, ſich
ſtets erneuernder Beziehung. Auch das höchſte
deutſche Gericht, richtunggebend in der Recht
ſprechung, ſoll und wird darum ſtets zugleich

perſönliche Fühlungnahme zu treten. teſche 7 eSch d Enttäuſch Syſtem verboten worden. Der letzte wurde verboten unter der Nera des e r c.
Mit Schmerz und En ung m verſtorbenen Herrn Bracht. Dieſer GauParteitag muß der hen das t r e nd e en

iniſter, s J atte da olk ni mehr und mehr ſeinen c e f aAktivſten. Kräfte in der Aufbauardeit derr tung Willensausdruck aller Nationalſozialiſten ialiſtt gerenemacht, daß das Wer d e s e e e r ſahent ſt n eipzig ie e e t hat hen e, des Gaues Halle Merſeburg ſein, daß jeder hinter dem Werke unſeres Fthrers innere ernennen
tive Rückwirkung auf dte wirtſch J n nd z i o ſchon z 8 de egu 8Sie r r r a kert ſteht. Daß dieſer Gauparteitag in allen Einzelheiten einen gigantiſchen Ver Haragraphen der Welmater Verfaſſung o
e v g err r g. e lauf nimmt, dafür bürgen dte Vorbereitungsarbeiten, die bis jetzt geleiſtet n dargent als ſie ſich heute, nach dem
e ehe e. e raſee worden ſind. Der Gauleiter ſelbſt bat die Organiſation des GauParteitages In dieſem Jahre 1933 werden in Hmbot.
nalſogtaliſtiſhen Staates zu er in die Hand genommen. Vorbeſprechungen und Vorbereitungen ſind ſoweit ge Paft Sieger hierin Zeye in

l 7 u re Vnſten? A. herrltce n ireee diehen, daß das Programm in ſeinen Grundzügen fertiggeſtellt iſt. n r r
Zügen Harzulegen und damit wenigſtens ein kommuniſtiſchen Brandſtifters und ſeiner Komhen wie ne e Am Sreitag, dem 15. Oktober Plicen, während das, gerade in Leipzig ſchon

Der Miniſter verwies darauf, daß ſchon wird der GauParteitag ſeinen Nnfang nehmen. e hre Arf r der r

vor der Machtübernahme die natio h e nnaſſogialiſtiſche Wert n weitaus Am Gonnabend, dem 14. Oktober ſelnen z verm en
täriſche Seht warde Sie wird Halle einen Fackelzug zu ſehen bekommen, wie noch nie einer geboten wurde en her rurbſsetin ünter
de legal in di twortung bDe ſe et wer ethre weggr Am Sonntag, dem 15. Oktober e e e n e

en etze ohne etrſpie hrtchtion ausgebaut. Sie hat durch eine ſt Appell für ſämtliche Formationen der PO, GA, GGS und 95 e hie ar über ſtreetene

Befragung des Volkes Wiener d m m e für daF uh die Sicherheiten geſchaffen die in ne vo d n aRahmen des demokratiſchen Staates für ihre keiner Hervorhebung:
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Nicht einer, wie es Alljuda zu propagieren
verſuchte, „Rechtsbeugung“ bedarf es in Leip
ig, um etwa das Urteil des Brandſtifter
Krozeſſes mit dem politiſchen Denken des

neuen Deutſchland in Uebereinſtimmung zu
bringen. Nein, im Gegenteil, die vbjektive
Rechtſprechung des höchſten Gerichts und das
ſubjektive Rechtswollen des letzten deutſchen
Volksgenoſſen ſind in Uebereinſtimmung,

anz gleich, wie der Prozeß durch das unbeeinftbare Urteil unbeſtechlicher Richter auch

enden mag ſind in Uebereinſtimmung, weil
ſie aus derſelben Wurzel ſtammend demſelben
Ziel entgegenſtreben:

der Reinhaltung des öffentlichen wie des
privaten Lebens von Unſauberkeit, Ge
meinheit und Verbrechertum jedweder Art.

Betr. Deutſcher Furiſtentag 1933
1. Abfahrt der Teilnehmer zum

Juriſtentag ab Halle a. S., Samstag morgen
6.40 Uhr. Sämtliche Teilnehmer ſind ſpäte-
ſtens 6.15 Uhr auf dem Platz vor dem Haupt
bahnhof. Die Fahrt wird als Geſellſchaftsfahrt

ausgeführt. Die Teilnehmer erhalten eine
Fahrpreisermäßigung von 40 Proß.

2. Die Reichsbahndirektion Halleibt für die Teilnehmer, die am Samstag dendung 6.40 Uhr nicht benutzen können, Sonn

tagsrückfahrkarten aus einem Umkreiſe von
200 Kilometer von Leipzig aus, die für die
Hinfahrt nach Leipzig vom 29. September,
mittags 12 Uhr, bis Sonntag, den 1. Oktober
1933, 24 Uhr, und für die Rückfahrt von
Sonnabend, den 80. September, mittags 12
Uhr, bis Mittwoch, den 4. Oktober, mittags
12 Uhr, gelten.

3. Das Stabsquartier des Gaues
Naumburg S. befindet ſich in Leipzig in der
„Stadt Rom“, unmittelbar am Hauptbahnhof.

4. Stand quartier des Gaues Naum
bukg S. iſt das NaumannBräu, Kupfergaſſe.

5. Sämtliche Teilnehmer des Gaues
Naumburg ſind verpflichtet, bei ihrer Ankunft
ſich ſofort in dem Stabsquartier „Stadt Rom“
zu melden.

Der Gauführer des BNSDJ.
Gau Naumburg S.

Rechtsanwalt Dr. Noack.

Deutſchlands Forderungen an die Welt
(Fortſetzung von Seite 1.)

menlebens zwiſchen Regierung und Volkgefunden. Jn ihr wird die Regierung zwar

vom Volk beauftragt, nicht aber in der Durch
führung dieſes Auftrages von einem Konglo
merat von Parteien kontrolliert. Wir regieren
nicht gegen das Volk und auch nicht
ohne das Volk. Wir ſind nur ſeine Willens
vollſtrecker.

Auf die dudenfrage eingehend,
erklärte der Miniſter, nachdem er das Ueber
handnehmen des e Einfluſſes im
öffentlichen Leben Deutſchlands d
hatte: Wenn die deutſche Regierung die Au s
einanderſetzung mit der Juden-
frage auf geſetzmäßigem Wege vor
nahm, ſo wählte ſie dabei die humanſte
und loyalſte Methode. Nichts liegt dem
Nationalſogzialismus ferner als eine bil
lige Rache zu nehmen. Es würde nicht nur
dem deutſchen Volke, ſondern der ganzen Welt
um Segen gereichen, wenn die Kritik aner Vorgängen in Deutſchland ſich auf

das wirklich tatſächliche beſchränkte
und von vornherein jede geſinnungs-
mäßige „Ankipathie! ausſchaltete.
Wir haben in keiner Beziehung die Wahrheit
u ſcheuen. Wir möchten aber wünſchen undS daß der ehrliche Kampf um die

ahrheit nicht von vornherein vergiftet
nene faſt grotesk anmutende Behaup

Ungen, die einer objektiven Prüfung nicht im
mindeſten Stattd zu Prrx vermögen
Weiter wies der Redner den Vorwurf zurück
das neue Deutſchland betriebe eine geiſtige
Expanſionspolitik, die nur der Vorbereitung für eine ſpätere machtmäßige
Expanſions politik darſtellen ſolle. Die
Welt ſolle jeden Verſuch begrüßen, der mit neu
artigen Methoden an die Löſung der großen

Zeitprobleme herangehe, um damit dazu beizu
kragen, daß

Vernunft und Klarheit
wieder Einzug halte im Bereich einer allge
meinen Verwirrung und geiſtigen Auflöſung.
Es wäre gut, wenn die Worte Revanche
oder Krieg aus der Unterhaltung der Völker
vollends verſchwinden würden. Man möge
eine einzige nen des Kanzlers oder ſeiner
Regierung nennen, die auch nur den leiſeſten
Verdacht rechtfertige, daß ſie ſich mit kriege
riſchen Gelüſten trage. Jhr g Aufbau5werk ſei von dem Geiſt des Friedens
getragen. Es liege nicht im Intereſſe irgend
eines Volkes, daß Deutſchland weiterhin als
Nation weiten Ranges betrachtetwerde und in die Möglichkeit ſeiner Verteidi

gung genommen bleibe, die es zur Aufrechterhaltung ſeiner nationalen Sicherheit nötig

habe. Ungerecht und verletzend aber
wirke es, die Begleitumſtände der inner
deutſchen Umwälzung als Argumente auszu
müngzen gegen die

Forderungen deutſcher Gicherheit,
die nicht nur im Jntereſſe Deutſchlands, ſon
dern im Jntereſſe der ganzen Welt
erhoben werden müßten.

Am Schluß ſeiner Rede erklärte Dr. Gveb
bels: Was hat das junge Deutſchland der Welt zubieten: Es garan-
ſtiert einen ſtabilen Zuſtand im
Jnnern mit einer feſten Zentral-
gewalt, die verhandlungsbereit
und verhandlungsfähig iſt. Es hat
die bolſchewiſtiſchen Zündſtoffe, die ganz Eu
ropa gefährdeten aus ſich ausgeſchieden und ſich
zu einer einheitlichen und geſchloſ-
ſenen Willensentfaltung zuſammen
getan. Der Wall, den wir gegen die An ar
ch ie aufbauten, iſt unzerſtörbar. Dieſes
Deutſchland kann keine Verträge unter
ſchreiben, die unerfüllbar ſind. Verträge aber, die es unterſchreibt, weil ſie erfüll
bar ſind, iſt es zu halten entſchloſſen. Dieſes
Deutſchland iſt ein ehrlicher Kontra-
hent in der Behauptung der Jntereſſen der

Welt, wenn man ihm das Recht auf ſeine Ehre
und das Recht auf ſein tägliches Brot
gibt und erhält.

Der Natipnalſozialismus als neue und
moderne Art der Staatsgeſtaltungin Deutſchland iſt ein Phänomen, mit dem ſich
abzugeben verlohnt. Hinter den für den Laien
manchmal verwirrenden Erſcheinungen ſeiner
Jdee und ſeines Syſtem s verbirgt ſich die
nüchterne Klarheit über den Ern ſt der

Situgation, in der Deutſchland und Europa

ſich befinden, verbunden mit der feſten Ent
ſchloſſenheit, nicht vor der Kriſe zu
kapitulieren, ſondern ſie anzufaſſen, um
ſie am Ende auch zu meiſtern.

Mögen alle, die guten Willens ſind,
ſich vereinigen in der edlen Abſicht, die Sorgen
der Völker zu mildern und dem Allgemeinwohl
zu dienen. Was Deutſchland betrifft, ſo i es
aus ehrlichſtem Herzen bereit, am Frieden
Europas mitzuarbeiten.

Die Rede des Reichsminiſters wird gleich
zeitig in franzöſiſcher und engliſcher Sprache
an die Preſſe verteilt.

Genf, 29. September. Die große Rede
des Reichspropagandaminiſters Dr. Goebbels
vor der internationalen Preſſe fand ein ſ e h r
ſtarkes Ech v. Am Schluß der Rede brach die
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Nationalſozialismus und
Faſchismus

Befragt, ob der Nationalſozialis
mus auf dem Faſchismus aufbaue, er
klärte Dr. Goebbels, er habe wohl einiges vom

elernt, vieles ſei aber beim
ationalſozialismus völlig ander s. Wenn

ein Volk anfängt, ſich zum Nationalismus zu
bekehren, dann iſt es ſelbſtverſtändlich,
daß dieſer neue Nationalismus nur im Ein
klang mit dem Charakter des Landes
und Volkes, mit ſeinen Tugenden und
Fehlern entſteht, denn der Nationalismus ſieht
in jedem Lande anders aus. Verſchie
dene Vorwürfe gegen die mangelnde Preſſe
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freiheit in Deutſchland begegnete Dr. Goeb
bels mit dem Hinweis, daß wohl kein Zeitungs
reporter je frei das ſchreiben könne, was er
ſelbſt empfinde, ſondern zum mindeſten doch
von ſeinem Verleger abhängig ſei.
Der deutſche Staat habe nun die Rolle des
Verlegers übernommen Mit großer
Entſchiedenheit wandte ſich ſodann Dr. Goeb
bels gegen die Form, die der Pazifismus
in Deutſchland angenommen hatte. Statt an
den bis an die Zähne bewaffneten
deutſchen Nachbarſtaaten Anſtoß zu
nehmen, habe der deutſche Pazifismus immer
nur auf den kümmerlichen Reſt der
Deutſchland verbliebenen Rüſtungen hin gewieſen. Dieſe Art von Pazi
fismus habe beſeitigt werden müſſen.

Reichstagsbrandſtifterprogeß
Atht Tage Leipzig Im zeichen der deugenvernehmungen

Der Donnerstag ſtand im Zeichen der
Zeugenausſagen, die die letzten Klar
ſtellungen zu den Brandſtiftungen van der
Lubbes am e und am BerlinerRathaus und Sch brachten. Jm Laufe der
Vernehmung ſtellte ſich heraus, daß die Tat am
Wohlfahrtsamt nicht, wie vom Gericht zu
gunſten des Angeklagten bisher nen
wurde, als Verſuch gewertet werden kann, ſon
dern daß die Vorunterſuchungen eine voll
endete Brandſtiftung voll und ganz
ergeben haben. Jntereſſant und aufſchlußreich
war die Vernehmung der verſchiedenen als
Zeugen geladenen Kommuniſten. Beſonders die
des Zeugen Pfeiffer, der ein überzeugter
Anhänger der KPD. iſt. In zweierlei Hinſicht
waren das Betragen und die Ausſagen dieſer
Zeugen von beſonderer Bedeutung.

Mit Nachdruck und Ausdauer
wurde bisher von nicht unbekannter Seite des
Auslandes immer wieder die Kunde verbreitet,
daß die für den Reichstagsbrandſtifterprozeß
vernommenen kommuniſtiſchen Zeugen mit
allen Mitteln des Terrors „ausſagereif“
gemacht und in jeder Weiſe ſo „präpa
riert“ worden ſeien, daß ihre Ausſagen den

Weltpreſſe in ſpontanen Beifall aus. Zielen der Nationalſozialiſten nicht entgegenWährend einer Stunde bildete dann der faufen könnten. Das entre Betragen
Reichspropagandaminiſter den Mittel der Zeugen, die der KPD. angehörten,
punkt einer Gruppe von etwa 50 bis 60
ihn dicht umringenden Jounrnaliſten, die
ihn mit Fragen verſchiedenſtör Art
beſtürmten. Polen, Tſchechen, Rumänen, Eng
länder, Amerikaner, Franzvſen, Südſlaven
ließen ſich Dr. Goebbels vorſtellen, der bereit
willig oft mit Witz und Humor alle Fra
gen beantwortete. Die Preſſe ſtand allgemein
unter dem Eindruck der ungewöhnlichen
Perſönlichkeit Dr. Goebbels und war
tief beeindruckt von der Stellungnahme
D. Goebbels zu den großen internagt i o

nalen Fra gen. eFür einen großen Kreis verſtändlich erklärke Dr. Goebbels gleich zu Beginn uf
Anfragen, daß der

Hauptzwerk ſeines Genfer
Aufenthaltes

der ſei, das Verſtändnis für Deutſch
ſchland zu wecken. Mit Nachdruck hob Dr.
Goebbels nochmals hervor, es handele ſich bei
den Vertretern der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung nicht um Jdeologen und Phan-
taſten. Wenn es heute der deutſchen Regie
rung als Göttern zuſtehen würde, Europa
neu aufzuteilen, würde ſie zweifelloseine andere Verteilung treffen, weil
vieles unklug gemacht wäre. Die Lage,
wie ſie nun einmal vorhanden ſei, ſei jedoch
nicht aus der Welt zu denken.

Auf eine Anfrage über ſeine Anſicht über
ie deutſche polniſchen Beziehungen

erklärte Dr. Goebbels, daß Deutſchland die
außenpolitiſchen Fragen nicht gefühlsmäßig
behandele, ſondern in dieſem Punkt ganz
nüchtern denke. Außenpolitik wäre
immer Jntereſſenpolitik. Er gabſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß genau wie
zwiſchen Da n g und Polen auch zwiſchen
Deutſchland und Polen ein Modus
vivendi geſchaffen werden könnte, wenn auf
beiden Seiten mit der notwendigen

Hffenheit und Ehrlichkeit
an dieſe Fragen herangegangen würde. Hierbei
müſſe zuerſt an eine wirtſchaftliche Ver
ſtändigung gedacht werden, die eine poli
tiſche Verſtändigung nach ſich ziehen könne.
Wie dieſe Verſtändigung ſich anbahne, ob im
Verlaufe ſich wiederholender Unterredungen,
ſei jetzt noch nicht zu überſehen.

Zur Minderheitenpolitik erklärte
Dr. Goebbels, daß im Gegenſatz zu vielen
Regierungen der Nationalſozialismus die Min
derheitenrechte garantiere. Die Minderheiten
probleme würden anerkannt und die Verträge
eingehalten werden. Die Regelung müſſe je
doch auf Gegenſeitigkeit beruhen. Eine
Befriedung Europas wäre unmöglich, wenn
jedes Volk ſeine Minderheiten unterdrücke.

Zur Abrüſtungsfrage erklärte Dr.
Goebbels, er könne nur ſagen, daß Deutſchland
den ehrlichen Willen habe, den Vier
mächtepakt nach beſtem Willen zu benutzen, um
dieſe Frage einer erträglichen Löſung entgegen
zuführen. Lebhaft war natürlich das Jnkereſſe
der internationalen Preſſe an der Ju den
frage. Dr. Goebbels meinte hierzu, t dieſeFrage im Rahmen des jetzt mbglichen gelöſt ſei.

Eine endgültige Löſung könnke erſt dann in
Angriff genommen werden, wenn ſie von jedem
Beſſentiment befreit ſei, vor allem auch die
Weltöffentlichkeit, die gegenwärtig in dieſer
Frage offiziell gegen uns eingeſtellt ſei.
Deutſchland könne nicht unter dem Druck der
en en tlichteit für eine neue Löſung ein
reten.

die

wirkte in jeder Hinſicht aufklärend und
beruhigend auf die Vertreter der Aus
landspreſſe. Die Zeugen ſprachen klar und un
gehemmt, und wem das noch nicht genügte,
dem wird die Art und der Jnhalt der
Ausſagen bewieſen haben, daß die in die
Oeffentlichkeit lancierten Meldungen von einer
Terroriſierung dieſer Zeugen jeder Wahrheit
ins Geſicht ſchlagen. Sämtliche Vertreter der
Auslandspreſſe, die zwar nicht unvoreingenom
men, aber in dem Willen, objektiv und nach
gichtig berichten. zu wollen nach Leipsgige gekom
men ſind, haben dies unumwunden zugegeben

Abermals iſt mit dem Donnerstag eine
Lügennachricht ſchlagkräftig

widerlegt
worden. Nur ein Teil der franzöſiſchen Ver
treter ſaß auch heute wieder achſelzuckend und
glaubte, Kräfte bemerkt zu haben, die nicht dazu
angetan ſeien, die verbreiteten Nachrichten wirk
ſam zu widerlegen. Dieſer Umſtand iſtwich für die Grundeinſtelkung
der franzöſiſchen egenüber. derengliſch- amerikaniſchen Preſſe.
Die letztere bleibt wenigſtens einer objektiven,
ſachlichen und einheitlichen Beweisführung
gegenüber nicht ganz verſchloſſen.

alen beleuchteten die Ausſagen, die das
Verhalten der kommuniſtiſchen Zeugen,
beſonders des Zeugen Pfeiffers, deutlich die
von der Kommune verfolgte Linie.
Während die Ausſagen des Zeugen ſowie dasVerhalten im allgemeinen einfa ja faſt pri
mitiv waren, wurde ſeine ganze Haltung und
ſeine Art des Sprechens vorſichtig und geſchickt
ſobald das Thema der Beziehung van derLubbes mit der KPD zur Sprache an Sein
mit Pathos in die Gerichtsverhandlung ge
ſchleuderter Satz: „eine gebildete An
ſicht paßtnichtzueinem ſchmutzigen
Hleid“ ſteht in keinerlei Zuſammenhang mit
der Art ſeiner ſonſtigen Ausſagen und erregte
allgemeine Heiterkeit im Gerichtsſaal. Die
Ausſagen, die er gerade in der Richtung eines
Zuſammenhanges Lubbes und der KPD machte,
laſſen nicht nur eine Vermutung dahingehend
zu, ſondern ſie beweiſen, daß gewiſſe Direk
tiven ergangen ſein müſſen, die das Ver
halten der Zeugen in dieſem Punkte dem
Gerichte gegenüber beſt i mm te. Dieſer Um
ſtand iſt wohl auch von niemand über
ſehen worden.

Am Freitag werden die Vernehmungen zu
der en a hranintuns ſelbſt durchgeführt

werden. SDer Generalplan für die Winterſchlacht
Staatsſekretär Reinhardt über die neuen Maßnahmen der Reichsregierung

Berlin, 29. September. Der Staatsſekretär
im Reichsfinanzminiſterium, Reinhardt,
führte über die bisherigen Maßnahmen und
die weiteren Ausſichten für die Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit u. a. folgendes
aus: Jm Parteienſtaat wurden Verordnungen
zur Erhöhung der Steuern und zur
Kürzung der Löhne und Gehälter
erlaſſen, im Adolf HitlerStaat werden Ge
er zur Verminderung der Arbeits
loſigkeit erlaſſen. Der Rückgang der Ar
beitsloſigkeit hat ſeine Urſache in erſter
Linie in dem politiſchen Geſche hen vom
30. Januar und vom 21.—22. März 1983. Die
Beſſerung der ſozialen, wirtſchaftlichen
und finanziellen Dinge wird beſchleunigt
und gefeſtigt durch finanzpolitiſche,
ſteuerpolitiſche Maßnahmen. Alle
dieſe Maßnahmen ſind darauf abgeſtellt, die
Nachfrage nach Gütern und Leiſtun-
gen und damit zwangsläufig nach Arbeit
zu erhöhen.
Von den bisherigen Maßnahmen
ſind insbeſondere zu nennen: Die Kraftfahr
zeugſteuergeſetze, das Arbeitsbeſchaffungsgeſetz
vom 1. Juni 1988, das Geſetz über Steuerfrei
heit für Erſatzbeſchaffungen und das Geſetz zur
Förderung der Eheſchließungen.

Staatsſekretär Reinhardt kommt weiterhin
auf die zuſätzlichen Arbeitsbeſchaffungsprogramme der Reichsbahn
in Summe von 510 Millionen RM. und der
Reichspoſt in Summe von rund 77 Millio
nen RM. und das Geſetz über Steuer
erleichterungen vom 15. Juli 1933 zu
ſprechen und verbreitet ſich ſodann ausführlich
über das Zweite Geſetz zur Verminderung der
Arbeitsloſigkeit vom 21. September 19883, wobei
er eine zuſammenfaſſende Darſtellung der ge
ſamten neuen Maßnahmen und der voraus
ſichtlichen Auswirkungen gab.
Zum Schluß gibt Staatsſekretär Reinhardt
über die vorausſichtliche

Entwicklung der Arbeitsloſenziffer
im kommenden Winter folgende Vorausſage

Die Arbeitsloſenziffer iſt in den früheren
Jahren in den Wintermonaten
mäßig ſtark geſtiegen, weil
Außenberufen Volksgenoſſen frei wurden,
denen nicht in den Jnnenberufen eine ent
ſprechende Zunahme gegenüberſtand. Die Zu
nahme betrug im vorigen Jahr von Ende
September bis Mitte Februarrund 1 Million. Jm diesjährigen
Winter werden wir von dem jahreszeit
üblichen Anſteigen der Arbeitsloſenziffer
verſchont bleiben wenn alle Volksgenoſſen
und Volksgenoſſinnen im Kampf gegen die Ar
beitsloſigkeit ihre Pflicht tun.

in den
regele d

Werden die durch Abſchnitt 1 des zweiten
Geſetzes zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit
vom 21. September 1933 (Inſtandſetzungs und
Ergänzungsarbeiten an Gebäuden) zur Ver
fügung geſtellten 500 Millionen Mark in der
vorgeſchriebenen Weiſe in Anſpruch genommen,
ſo bedeutet allein dieſe Maßnahme Arbeit für
die eine Million Volksgenoſſen, um die in
früheren Wintern die Arbeitsloſigkeit regel
mäßig anſtieg.
Für die bevorſtehende Winterſchlacht
gegen die Arbeitsloſigkeit ſtehen zur Ver
fügung:

1. Die 500 Millionen Mark für Jnſtand
ſetzungs- und Ergänzungsarbei
ten, die, wenn alle Hauseigentümer ihre
Pflicht tun, zu 2000 Millionen Mark Umſatz
in den Monaten Oktober bis März führen
werden.

2. Die Steuerſenkungen vom 21. Sep
tember 1933, ſoweit dieſe auf die Monate Ok-
tober bis März entfallen.

3. Noch etwa 500 Millionen Mark aus dem
Geſetz zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit
vom 1. Juni 1933. Dazu gehören die 125 Mill.
Mark für Bedarfsbedeckungsſcheine,die im Winter den Bezirksfürſorgeverbänden
zur Gewährung zuſätzlicher Leiſtungen an die
Hilfsbedürftigen zur Verfügung geſtellt werden.

4. Etwa 150 Millionen Mark Aufkommen an
freiwilliger Spende zur Förderung der
nativpnalen Arbeit.

5. Monatlich rund 200000 Eheſtands
darlehen für die Ausſcheidung weiblicher
Arbeitskräfte aus dem Arbeitsmarkt und für
die weitere Erhöhung der Beſchäftigtenzahl in
der Möbelinduſtrie und in der Hausgerätein
duſtrie.

6. Das Geſetz über Steuerfreiheit
für Erſatzbeſchaffungen, das zur
weiteren Erhöhung der Beſchäftigtenzahl in der
Maſchineninduſtrie und deren Vorinduſtrien
führen wird.

Der Generalplan für die Arbeits
ſchlacht im bevorſtehenden Winter iſt In t
Die Reichsregierung hat das Jhre getan. Alle
weitere beſtimmt ſich nunmehr nach dem Tun
er einzelnen Volksgenoſſen und

Volksgenoſſinnen. Wir müſſen undwerden die bevorſtehende Winterſchlacht gegen
das Wiederanſteigen der Arbeitsloſenziffer ge
winnen, wenn jeder Volksgenoſſe im Rahmen
des Jahresplans der Reichsregierung ſeine
Pflicht tut. Adolf Hitler verkörpert die poli
tiſche Vorausſetzung für das Gelingen
des Planes und jeder einzelne Volksgenoſſe hat
im Rahmen ſeiner wirtſchaftlichen Möüglich
keiten das zu tun, was ihm der politif
untermauerte Generalplan Adol
Hitlers vorſchreibt.
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Bernhard Ruſt
Zum 50. Geburtstag des Preußiſchen

Kultusminiſters.
Seit vor acht Monaten auf Befehl des Füh

rers der Gauleiter Bernhard Ru ſt ſeine han
noverſche Wohnung mit dem Miniſterzimmer
des Preußiſchen Kultusminiſſte
r'i ums in Berlin tauſchte, hat die breitere
Oeffentlichkeit eigentlich nur von ihm gehört,
wenn er ſich in kulturellen Kundgebungen zu
Worte meldete, oder wenn einer ſeiner Erlaſſe
die Linie aufzeigte, auf der die Preußiſche Kul
tusverwaltung auch auf ihrem Gebiet dem
Durchbruch der nationalſpozialiſtiſchen Weltan
ſchauung zur Verwirklichung verhalf. Als der
kirchen politiſche Streit die vom Füh
rer geſchaffene Volkseinheit noch einmal zu
ſchädigen drohte, war ſein Name der meiſt
genannte. Mit ſicherem Griff, hatte er
hier der Kirche zu Recht und Frieden verholfen.
Das überwältigende Ergebnis der Kir
chen wahlen beſtätigte ſeine Tat vom Volk
her. So iſt es zu verſtehen, daß der 50. Ge
burtstag dieſes Mannes im ganzen Reich freu
digen Widerhall findet.

Mit dem 80. Januar, an dem die Haken
kreuzbanner der deutſchen Revolution an den
ſtaatlichen Gebäuden hochfliegen, wurde der
in jahrelangem Ringen bewährte Kämpfer Ruſt
zum unermüdlichen Arbeiter. Unmittelbar
packt er die Kernprobleme an. Er hat das wich
tigſte Gut zu verwalten: Jugend und
Hunſt. Von jeher hat ihnen ſeine Liebe ge
golten. Er geht ſofort an die Sicherſtellung
des nationalſozialiſtiſchen Gedankengutes im
Erziehungsweſen wie in der Kunſt. Es heißt
hier zunächſt, die Schule als ein Jnſtitut in
tellektueller Geiſterakrobatik ein für allemal
zu liquidieren. Es heißt, das verlorenge
gangene Gleichgewicht wieder herzuſtellen zwi
ſchen Körper und Geiſt, die Charakterſchulung
in den Mittelpunkt der Dinge zu ſtellen, die
Jugend zu ſtählen, mit Wehrwillen zu erfüllen,
von der Schule aus alles das mit ins Leben zu
geben, was ein Mannes oder Frauendaſein
erſt lebenswert macht. Als Wegbereiter und
Wegweiſer zu dieſem Ziel errichtet er die
Nationalpolitiſchen Bildungsanſtalten in Lich
terfekde, Potsdam, Köslin und Plön. Er
ſäubert die Niſtſtätten marxiſtiſcher Geiſtes
brut. Er ſchafft das preußiſche Studentenrecht.
Er geſtaltet die Dichterakademie zu einem Vor
bild für das völkiſche Geiſtesleben. Die Dinge
der Kunſt, durch den Führer zu neuem Jmpuls
ekommen, erhalten in ihm eine pflegſame

hrerhand.

Die täglichen Beilagen der
Zu einer großen Tageszeitung gehören

neben den an jedem Tage wiederkehrenden
Teilen Politik, Wirtſchaft, Unterhaltung,
Kunſt, Lokales, Provinzielles und Sport ein
ander abwechſelnde Beilagen mit der Behand
lung von Sondergebieten. Auch in Bezug auf
ſolche Beilagen hat die Mitteldeutſche
National-Zeitung“ anderen Blättern nicht
nachgeſtanden. Die verſchiedenſten Probleme
des menſchlichen und ſtaatlichen Lebens ſind
dabei berückſichtigt worden. Jn Verbindung
mit der
Unterhaltungsbeilage,
die reichhaltig der ſchönen Literatur zugute
kommt, werden alle künſtleriſchen und kulturel-
len Fragen in hohem Maße gepflegt. Auch den
Wiſſenſchaften dient dieſer Teil.

Raſſe und Volk
nahmen bisher ſchon immer einen breiten
Raum in unſeren Spalten ein, getreu den
wichtigſten nativnalſozialiſtiſchen Lebensauf
gaben für das deutſche Volk.

Heimat und Volk
gaben Gelegenheit, auch die innige Verbunden
heit unſerer deutſchen Brüder und Schweſtern
mit ihrem engeren Stammesland und den
Schönheiten deutſcher Gaue bekannt zu machen.
Scholle und Pflug
ſollen der Urkraft des deutſchen Bauerntums
dienen und deſſen Bedeutung für die Erhaltung
unſerer Nation hinweiſen, daneben aber auch
den ländlichen Leſern Wiſſenswertes und Prak-
tiſches vermitteln.

Die deutſche Frau
ſpielt in unſerem Volksleben eine viel zu große
Rolle, ſo daß auch ſie nicht vergeſſen werden
darf und mit Recht eine Sonderbeilage bean
ſpruchen kann.
Das deutſche Mädel
ſoll dabei nicht zu kurz kommen, denn auf der
weiblichen Jugend und ihrer Geſtaltung geiſtig
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und körperlich beruht das künftige deutſche
Frauentum.
Die braune Front
unſerer SA und SS ſteht als das Rückgrat
unſerer nativnalſozialiſtiſchen Bewegung da.
Jhr zu dienen muß beſondere Freude ſein,
wobei auch unſere Hitlerjugend nicht überſehen
werden darf.

Jugend im Kampf
will deshalb für die jüngeren Jahrgänge un
ſeres braunen Heeres eine gediegene Erbauung
und Unterhaltung bringen und ſo das Gefüge
der heranwachſenden männlichen Jugend ſtär
ken helfen.
Die Betriebszelle
dient, wie ſchon ihr Name ſagt, den Aufgaben
der NSBO und will die nicht leichte Arbeit
dieſer Organiſation mit allen zur Verfügung
ſtehenden Mitteln zu fördern ſuchen. Und
ſchließlich gliedert ſich die Beilage

Der deutſche Rundfunk,
von fachkundiger Stelle geleitet, ergänzend in
den Reigen der Beilagen ein, damit auch auf
dem Gebiete der modernſten Technik und ihrer
Wunder unſere Leſer ſtets und gut unter
richtet werden.

Der Ausbau unſeres Zeitungsbetriebes und
die techniſche Vervollkommnung unſerer
Druckerei durch Aufſtellung mit allen Verbeſ-
ſerungen der Neuzeit ausgeſtatteten Rotations
und Setzmaſchinen ermöglichen es, künftig auch
andere neue Beilagen den alten gewohn
ten hinzuzufügen.

Zum Schluß wollen wir aber nicht vergeſſen,
auf die

„Jlluſtrierte MN3“
hinzuweiſen, die allwöchentlich zu einem viel
begehrten Teil unſerer Zeitung geworden iſt.

Darum: Leſt und werbt für die
„Mitteldeutſche NationalZeitung“!

AÄ..SCoüäaoaeeaaaaaaaDiplomaten Gäſte der Berliner 66

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 29. Sept. Der SSe Reiter
ſt u rm der SS-Standarte 6, der bekanntlich
das Begleitkommando zu dem Diplo
matenzug anläßlich des Parteitages in
Nürnberg geſtellt hat, lud die diplomatiſchen
ausländiſchen Vertreter, die an der Nürnberger
Tagung teilgenommen hatten, in das Land
wehrkaſino zu einem Bierabend ein.Die SS Kapelle der SS-Standarte nebſt

Spielmannszug konzertierte. Den Gäſten
wurde zunächſt der Film vom Parteitag
Nürnberg gezeigt. Sodann wurde „Die
Fridericianga!“. eine Marſchkompoſition
Friedrichs des Großen, vorgetragen. DerFührer des SS-Reiterſturmes, Sturmführer
Bratengar, begrüßte die Gäſte und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß ſie ihre in Nürn
berg gewonnenen Eindrücke durch ein Zuſam-
menſein mit dem SSoReiterſturm vertiefen
möchten. Namens der anweſenden Diplomaten
dankte der bolivianiſche Geſandte für
die Einladung und drückte ſeine Freude und

Anerkennung über den Abend aus. Er betonte di e Welt hingusgetragen würden.
u. a. daß die von den ausländiſchen Vertretern
auf dem Parteitag und auf dem Abend gewon
nenen guten Eindrücke von ihnen in

Er ſchloß mit einem „Sieg Heil“ auf den
ren den Führer und Deutſch
and.

Landkreis Wittenberg ohne Erwerbsloſe

Wäittenberg. Der Landkreis Wittenberg iſt nach
amtlicher Mätteilung fre von Erwerbsloßen.

Parteiamtliche

Der Reichsſchatzmeiſter
gibt bekannt:

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntgabe
vom 7. Juli wird neuerdings darauf hinge
wieſen, daß Unterlagen über die Zuge-
hörigkeit zu der am 9. November
1923 aufgelöſten NSDAP nicht vor
handen ſind. Es iſt daher nicht möglich, Be
ſtätigungen über eine ſolche Zugehörigkeit aus
zuſtellen.

Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß die
Mitgliedſchaft bei der alten NSDAP auf die
unterm 27. Februar 1925 neu gegründete
NSDAP weder übertragen noch angerechnet
werden kann. Die Zuteilung der Mitglieds-
nummer aus der Zeit der alten NSDAP iſt
ſchon aus techniſchen Gründen nicht möglich.
Derartige Geſuche ſind zwecklos.

München, den 27. September 1933.
gez.: Schwar z.

An alle Einheiten der 99 und des
Deutſchen Fungvolks

Verſchiedene Rückfagen geben uns Veran
lkaſſung, nachfolgende Verfügung des
Regierungspräſidenten vom 8. Aug.
1933 (Abdruck aus dem amtlichen Schul
blatt für den Regierungsbezirk Merſeburg
Nr. 16, vom 8. Auguſt 1933) bekannt zu geben:

Verfügung des Regierungspräſidenten vom
8. Auguſt 1933 betr. Mitbenutzung der Schul
funkgeräte durch die Hitlerjugend und das
Deutſche Jungvolk U. II. a.

„Der Gaufachberater f. Rundfunk u.
n d. National ſozialiſtiſchen Lehrerbundes
at mir die Bitte vorgetragen, bei den beteilig

ten Magiſtrats und Schulvorſtänden anzu
regen, daß die in den Volks und Mittel
ſchulen des Regierungsbezirkes befindlichen,
teilweiſe mit ſtagatlicher Unterſtützung
beſchafften Rundfunkempfänger mit den Ab
hörräumen an den in Betracht kommenden

Bekanntmachung

Sendetagen bzw. Sendeſtunden (Stunde der
jungen Front) zur Verfügung geſtellt
werden.

Jch gebe dieſe Anregung gern weiter Und
erſuche hierdurch, etwaigen Wünſchen dieſer
Art zu entſprechen

Der Führer der Einheiten HJ. und des
Deutſchen Jungvolkes können ſich auf. dieſe
Bekanntmachung im gegebenen Falle berufen.

Jch erſuche, von dieſen gebotenen Begünſti
gungen weitgehendſt Gebrauch zu machen.

Der Referent SP. (Schulung) in der
Oberbannführung Halle- Merſeburg.

gez. Doege, Bannführer.

Kennzeithnung deutſcher Geſchäfte

Zur Kennzeichnung deutſcher Geſchäfte darf
nach amtlicher Anordnung vom 19. Juni 1933
in Ergänzung der Verfügungen des Stellver
treters des Führers, Pg. Rudolf Heß, vom
10. und 18. Mai 1933 nur das Schild: Deut
ſches Geſchäft verwendet werden. Die Rück
ſeite dieſes Schildes muß den Stempel der
„Selbſthilfe-Arbeitsgemeinſchaft der SA“ tra
gen und mit einer laufenden Nummer ver
ſehen ſein.

Die Verteilung für das geſamte Reichs
gebiet wird vorgenommen durch die „Selbſt
hilfe-Arbeitsgemeinſchaft der SA“.

Die Geſchäftsſtelle für den Gau Halle
Merſeburg befindet ſich in Halle (Sage), Uni
verſitätspatz 7, 1 Treppe, Fernſprecher 356 63,
Dienſtſtunden 11—-13 und 16-19 Uhr, ſpäter
ganztägig. Es werden an jedem Ort des Gau
gebietes Ortsleiter und Helfer gegen Bezahlung
geſucht. Meldungen, nur von SA- oder SS
Männern, allerſchnellſtens.

Anträge von Geſchäftsleuten aus dem gan
zen Gaugebiet auf Zuteilung des Schildes
ſind nach Halle zu richten, von wo die Zuſtel
lung erfolgt.

Selbſthilfe-Arbeitsgemeinſchaft der SA.
Gaugeſchäftsleitung Sturmführer Harting.
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Vational Wirtſchaſt
14. Allgemeiner deutſcher

Bergmannstag
Rede des Reichswirtſchaftsminiſters

Eſſen, 29. Sept. Am Donnerstag wurde
der 14. Allgemeine deutſche Bergmannstag in
Eſſen durch eine große Arbeitstagung
eröffnet. Aus dem ganzen Reich hatten ſich
annähernd 1200 Teilnehmer eingefunden. Die
wiedereingeführten Bermannsunifor-
men gaben der Tagung ein beſonders feier
liches Gepräge. Unter den Erſchienenen be
merkte man faſt alle maßgebenden
deutſchen Wirtſchaftsführer des
deutſchen Bergbaues, ferner die Führer der
ſtaatlichen Bergbehörden, faſt ſämtliche Rekto
ren und Hochſchullehrer der Bergakademien und
Techniſchen Hochſchulen, weiter prominente
Führer der Reichs, Staats und Kommunalen
Behörden, an ihrer Spitze der Reichswirtſchafts
miniſter Schmitt gleichzeitig als Vertreter des
preußiſchen Staatsminiſteriums und der
Reichsarbeitsminiſter Seldte.

Die Eröffnungs und Begrüßungsanſprache
hielt Geheimer Bergrat Hilger, der
insbeſondere Worte hoher Anerkennung für
den leider in letzter Stunde verhinderten Dr.
HKrupp von Bohlen und Halbach
fand. Er teilte u. a. mit, daß der nächſte, der
15. Allgemeine Deutſche Bergwerkstag im
Jahre 1986 in Saarbrücken abgehalten
wird. Dieſe Mitteilung fand den ſtürmi-
ſchen Beifall der verſammelten Bergleute.

Reichswirtſchaftsminiſter Schmitt
dankte dann zuerſt für die freundlichen Begrü
ßungsworte des Vorſitzenden. Neben der deut
ſchen Landwirtſchaft hat wohl der
Bergbau am meiſten unter den Ein
flüſſen der Nachkriegspolitik ge
litten. Wir erlebten ein beiſpielloſes Ab
ſterben der Jnitigative und der wirt
ſchaftlichen Unternehmungsluſt.
Wir hatten eine Sozialpolitik, die nur von
politiſchen Tagesfragen geleitet wurde. Jn
einer Zeit bitterſter Kapitalarmut erfolgte eine
ungeheure Flucht in die Maſchine.
Dabei fehlte es an jeglicher Reſerbe für den
Fall niedergehender Konjunktur, Ueberkapazi
tät und Produktion.

Bismarcks prophetiſches Wort:Wird die Jnduſtrie geſchädigt, ſo iſt der erſte,
der darunter leidet, der induſtrielle Ar
beiter hat eine grauenvolle Be
ſtäkig ung gefunden. Jch bitte aus meinen
Worten nicht zu entnehmen, als ob ich mich
grundſätzlich gegen die Maſchine wende
Was auf dem Gebiet der Mechaniſierung in
den letzten Jahren nach den Grundſätzen des
privat wirtſchaftlichen Erfolges ohne Rückſicht
auf die allgemeine volkswirtſchaftliche Lage
n iel des Guten geſchehen iſt, iſt heute

ar.
Aber ebenſo klar ift auch, daß ein

Wiederaufban unſerer Wirtſchaft
ohne Verwendung der techniſchen Fortſchritte
unmöglich iſt. Die Wirtſchaft iſt Geſetzen
unterworfen, die nicht aus irgendwel
chen gefühlsmäßigen Erwägungen mit rauher
Hand verletzt werden dürfen, wenn man nicht
Gefahr laufen will, den geſamten fein
glied rigen Mechanismus zum Still
ſtand zu bringen. Hebung des allgemei
nen Wohlſtandes iſt ſtets nur das Ergebnis
ernſter zäher Arbeit. An die Spitze
unſeres Aufbauprogramms ſetzten wir die bei
den Worte „Werk und Volk. Wir ſehen
den deutſchen Arbeiter und ſein wirtſchaftliches
Schickſal untrennbar verbunden mit
dem Schickſal ſeines Werke s. Der deutſche
Arbeitgeber muß wiſſen, daß die Wirtſchaft
nicht wiederagufgebaut werden kann
auf Not und Elend ſeiner Arbeiter.

Ohne leiſtungsfähige Wirtſchaft keine ge
ſunden Arbeiter und vhne einen leiſtungs
fähigen Arbeiter keine geſunde Wirtſchaft!
Kein Stand, keine Klaſſe, kein Wirtſchafts
zweig kann geſunden auf Koſten der Arbeit.

Aus dieſer Erkenntnis ergibt ſich der
Grundgedanke für die Wirtſchaft

im neuen Reich.
Der Leitſatz, daß der Nutzen des einzelnen
nichts bedeutet gegenüber dem Wert der Arbeit
und der Wert der Arbeit nur nach dem Nutzen
für das Geſamtwohl eingeſchätzt werden darf.
Nach dieſem Gedanken zu handeln iſt die For
derung des Tages und der Zukunft.

Der deutſche Bergbau iſt vor einebeſonders ſchwere Aufgabe geſtellt. Ge
rade hier im Ruhrbezirk iſt die Arbeit
beſonders ſchwer und groß. Nehmen Sie von
hier die Ueberzeugung mit, daß ſich ihre Arbeit
in r gründen kann auf eine kla re und
geſunde Wirtſchafts und Finanz-
politik unſeres Volkes Jch bitteSie, von mir als dem verantwortlichen Mini
ſter die Verſicherung in ihren täglichen
Arbeitskampf mitzunehmen, daß die Zeit, in
der für die ſtaatliche Wirtſchaftspolitik der
Tageserfolg richtunggebend war, vorbei iſt und
daß vom Staate aus nichts geſchehen
wird, was nicht auf lange Sicht geſehen
der Wirtſchaft und dem deutſchen
Volke dienen ſoll (lebhafter Beifall).

v ſchließe mit den Worten des großen
Sohnes Jhrer Stadt: „Das Ziel unſe
rer Arbeit ſoll das Geſamtwohl ſein, dann
bringt Arbeit Segen, dann iſt Arbeit Gebet!“
Die Reihe der Vorträge leitete Bergrat Dr.

von Seotati, Bergwerksdirektor in Bad

Grund (Harz) mit dem Thema ein: „Dex
neueſte Stand der rechniſchen Entwicklung
im deutſchen Metallerzbergbau“. Ueber die
Entwicklung und Stand der Technik im deut
ſchen Braunkohlenbergbau“ ſprach Diplom
Bergingenieur Hirtz (Halle). Als letzter
Redner des Vormittags ſprach ſodann Profeſſor
Dr.Jng. A. Friedrich (Karlsruhe) über
„Die Aufgaben des Führertums in der deut

ſchen Wirtſchaft“. An den Reichspräſidenten
und den Reichskanzler wurden Huldigungstele
gramme geſandt. Jn der Drahtung an den
Reichspräſidenten heißt es: „Unſer Treue
ſchwur gilt auch heute dem neuen wieder
erſtandenen Deutſchland und ſeinem ehrwür-
digen Oberhaupt“. Jn dem Telegramm an den
Reichskanzler wird geſagt: „Wir Bergleute
wollen mit aller Kraft im Volks
bewußtſein unſerer Verantwor-
tung gegenüber der Wirtſchaft und dem ge
ſamten Vaterlande an den gewaltigen Auf
gaben mitarbeiten, die der deutſche Kanz
ler als wahrer Führer in ziel-
klarer Rede und entſcheidender
Tat unſerem Volk geſetzt hat.“

Haushalts und Kaſſenlagedes Reiches
Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben

Berlin, 29. Sept. Das Reichsfinanzmini
ſterium veröffentlicht einen finanziellen Ueber
blick über den Reichshaushaltsplan für 1933.
Darin wird über die bisherige Haushaltsent
wicklung geſagt, daß das Aufkommen aus
direkten Steuern bis Ende Auguſt 1988
den internen Schätzungen entſpreche. Gewiſſe Unſicherheitsmomente lägen
bei den indirekten Steuern, insbeſondere bei
den Zöllen wegen der Unſicherheit über die Ge
ſtaltung der Einfuhrverhältniſſe. Aber auch
hier ſei nach dem bisherigen Verlauf kein
Gefahrenpunkt aufgetreten. Bei den
übrigen Einnahmen ſei ein Grund zu Beſorg
niſſen, daß die Haushaltsanſätze nicht erreicht
würden, nicht vorhanden. Insbeſondere ver
diene hervorgehoben zu werden, daß der Ver
kauf von Reichsbahn-Vorzugs-
aktien, woraus für 1938 100 Millionen
Erlös erwartet würden, im Gegenſatz zum
Vorjahre bis Ende Auguſt 1938 bereits 60 Mil
lionen A erbracht habe.
Die Ausgaben ſeien im allgemeinen

bisher hinter dem Voranſchlag
zurückgeblieben

was indeſſen erfahrungsgemäß in den erſten
Monaten des Vorjahres immer der Fall zu
ſein pflege. Unſicherheit beſtebe noch hinſicht
lich der Ausgaben für die Arbeitsloſenfürſorge.
Die Reichsregierung erwarte aber, daß durch
die von ihr eingeleiteten Arbeitsbeſchaffungs
maßnahmen auch von dieſer Seite her eine Ge
fährdung des Haushaltsausgleichs nicht zu be
ſorgen ſei. Die Kaſſenlage habe bisher zu be
ſonderen Maßnahmen keinen An
laß gegeben.

Nach dem demnächſt zu veröffentlichenden
Monatsgausweis über die Einnahmen
und Ausgaben bis einſchließlich Ende Auguſt
1938 ergebe ſich folgende Haushaltsent b
wicklung: von den geſchätzten Ein
nahmen in Höhe von 5,9 Milliarden ſind
rund 2,4 Milliarden eingegangen. Von den
einſchließlich der Vorjahrsreſte auf 6,15 Milli
arden geſchätzten Ausgaben ſind bisher
rund 2,4 Milliarden geleiſtet worden. Die
Ausgaben und Einnahmen gleichen ſich alſo
in den abgelaufenen fünf Monaten des Rech
nungsjahres 1933 annähernd aus.

Neue Wege in der Fettwirtſchaft
Zwei Verordnungen zur Fettregelung

Jm Reichsgeſetzblatt ſind zwei Verordnun
gen erſchienen, die ſich mit der neuen Fett
regelung befaſſen. Die bisherigen Maßnahmen
der nationalen Regierung auf dem Gebiet der
Fettwirtſchaft haben zu folgenden Ergebniſſen
geführt:

Der Verbrauch an deutſcher But
ter iſt nach Ermittlung des Forſchungs
inſtituts für den deutſchen Handel um etwa
15 v. H. geſtiegen. Auch der Verbrauch an
ſonſtigen deutſchen Fetten hat ſich
erheblich erhöht, ſo daß durch die

Droſſelung der Margarineerzeugung
eingetretene Lücke aus deutſcher Fetterzeugung
zum größten Teil ergänzt worden iſt. Damit
iſt in der Ueberwindung in der Ab-
hängigkeit Deutſchlands in ſeiner
Fettverſorgung ein weſentlicher Schritt vor
wärts getan. Während im Frühjahr noch etwa
60 v. H. der zum menſchlichen Verbrauch ve
nötigten Fette aus dem Ausland kamen, ſind
es heute ſchätzungsweiſe nur noch 46 v. H. Die
Zurückdrängung der Auslandsfette hat den
Bauern auch beſſere Preiſe für Milch,
Butter, Schmalz und Schweine ge
bracht. Dadurch iſt es weiter der deutſchen
Induſtrie möglich geweſen, durch ein veſonde
res Verfahren die fetten Teile des Schweine
körpers zu Neutral Lard, einem Margarine
ſtoff, der bisher aus Amerika bezogen wurde,
zu verarbeiten.

Als Mangel hat ſich jedoch herausgeſtellt,
daß der Minderbemittelte, der mit
einer
Fettſteuererſtattungskarte
ausgerüſtet iſt, nicht die Sicherheit hat, auf
dieſe Karte auch wirklich die Koſfummar-
garine zu bekommen. Der Händler iſt
nicht verpflichtet, dieſe Konſummargarine
nur den Karteninhabern zu liefern. Dieſe
müſſen vielmehr, falls keine Konſummargarine
vorhanden iſt, zu anderen Fetten (Butter,
Schmalz, Speck uſw.) greifen. Weiter iſt es
um eine ſtärkere Rückwirkung auf
den Schweinemarkt zu erzielen, not
wendig, daß die Margarineinduſtrie noch mehr
als bisher auf deutſche Rohſtoffe zurückgreift
und hierbei beſonders das nach dem oben er
wähnten Verfahren gewonnene Neutral Lard
heranzieht.

Die Mängel werden nunmehr durch fol
gende
Maßnahmen des Reichsernährungs-

miniſters
beſeitigt:

1. Aus der Fettſteuererſtattungskarte wird
eine Margarinebezugskarte, die dem
Inhaber einen Anſpruch auf eine be
ſtimmte Menge Haushaltsmarga-
rine gibt. Der Kleinverkaufshöchſtpreis für
dieſe Haushaltsmargarine beträgt 38 Pfg. je
Pfund. Wenn ſo der Minderbemittelte den
Anſpruch auf Haushaltsmargarine erhält, iſt
es praktiſcher, dieſen Teil der Margarinepro
uktion gleich ſteuerfrei zu ſtellen. Da aber der

Minderbemittelte auf ſeine bisherige
Fettſteuerkarte bisher nicht nur Margarine,

ſondern auch andere Fette bezog und es
wünſchenswert iſt, daß er auch dieſe beſ
ſeren Fette möglichſt im bisherigen Um
fange verwendet, iſt vorgeſehen, daß
die Margarinebezugsſcheine nicht auf die ganze
bisher ſteuerverbilligte Fettmenge, alſo 12 Kilo
gramm im Jahre ausgeſtellt werden, ſondern
auf nur 9 Kilogramm, während für den Reſt
weiter wie bisher Fettſteuererſtattungskarten
ausgegeben werden. Dieſe 3 Kilogramm kann
alſo der Minderbemittelte künftig unter Ver
billigung um die Fettſteuer in Butter, Schmalz
oder ſonſtigen Fetten beziehen. Die übrige
Margarineerzeugung trägt weiter wie
bisher 25 Pfg. Steuer je Pfund, iſt aber be
zugsſcheinfrei. Jhre Menge bleibt derart
kontingentiert, daß die Geſamterzeugung an
Margarine unverändert bleibt.

2. Um den ſtärkeren Rückgriff der
Margarineinduſtrie auf deutſche
Rohſtoffe zu fördern, wird ein Bei-miſchungszwang für inländiſche Fette und
zwar zunächſt nur für Naturalſchweine-
fett in Höhe von 5 v. H. angeordnet, der
je nach dem Anfall dieſes Fettes allmählich
geſteigert wird, in gleicher Höhe wird das Kon
tingent erweitert.

Die neuen Maßnahmen des Reichsernäh
rungsminiſters machen demnach die Fettbewirt
ſchaftung ſozialer für den Verbrau
cher und gleichzeitig wirkſamer für
die landwirtſchaftliche Erzeugung.

Was iſt ein Fathgeſchäft?
Das Beſtreben, dem Fachgeſchäft die

ihm nach ſeiner wirtſchaftlichen und ſozialen
Bedeutung zukommende Stellung zu
ſichern, macht ebenſowohl für Zwecke der
Geſetzgebung wie der berufsſtändiſchen Organi
ſation eine ſcharfe begriffliche Abgrenzung
dieſer Art von Unternehmungen gegenüber
anderen Betriebsformen im Einzelhandel wün
ſchenswert und notwendig. Der Vorſitzende
des Reichsbundes des Textileingelhandels hat,
wie die „TextilWoche“ mitteilt, nach vorange
gangener Befragung der angeſchloſſenen Unter
verbände folgendes als übereinſtim
mende Auffaſſung des Textil-einzelhandels feſtgeſtellt:

Ein Einzelhandelsunternehmen iſt dann als
Fachgeſchäft zu werten und zu bezeichnen, wenn
es erſtens ſich auf den Vertrieb ſolcher
Waren beſchränkt, die nach ihrem
Materialcharakter oder Verwendungs
zweck organiſch zueinander gehören und
zweitens dieſe Waren nicht nur in einzelnen
Qualitäten, Größen oder Preislagen führt,
ſondern ein unter Berückſichtigung der
Hundſchaft und des Umfanges des
Unternehmens gusreichendes Sor
timent in ihnen ſtändig unterhält.

Deffentliche Bauſparkaſſe der Mitteldeut
ſchen Landesbank. T 14. Zuteilung von Apro
zentigem Baugeld. Die 14. Zuteilung von Apro
gentigem Baugeld der Oeffentlichen Bauſpar
kaſſe der Mitteldeutſchen Landesbank findet am
Dienstag dem 10.
10 Uhr, in Magdeburg, im Sitzungsſaal
der Mitteldeutſchen Landesbank (bei der Haupt

Oktober 1933, vormittags

wache 4/6) ſtatt. Jeder Bauſparer, der ſich als
ſolcher ausweiſt, kann an der Zuteilungshand
lung teilnehmen.

Mit Rückſicht auf die am Sonnabend fal
lende Entſcheidung über die Neuzul aſſun
der Makler war die Börſe denkbar ſti
Die Spekulation nahm vereinzelt Realiſationen
vor. Auch das Publikum benutzt teilweiſe das
in den letzten Tagen ſtark erhöhte Kursniveau
zu Gewinnmitnahmen oder Tauſch
operationen. Die Grundſtimmung war
aber weiter nicht unfreundlich, wobei auch ein
Bericht des Konjunkturinſtituts über die Ver
längerung der Arbeitszeit im Auguſt
eine Rolle ſpielte. Das Hauptgeſprächsthema
bildeten weiter die neuen Schuldverſchreibungen
des Umſchuldungsverbandes, für die bisher nur
eine Lombardfähigkeit vorgeſehen iſt. Jn in
formierten Bankkreiſen glaubt man, daß in
dieſer Frage bald eine zufriedenſtellende Rege
lung erfolgt.

inige Nebenwerte lagen feſter. Stöhr unter Hinweis
auf die Beſchäftigungslage 2. Braubank auf den Bonus
erneut 0,60. Tietz ſtiegen von 12 auf 13,25, Lokalbahn
waren 2 Prozent befeſtigt, dagegen litten Lahmeyer 2)
auf die verringerte Ausſchüttung weiter unter Realiſa
tionen. Gut gehalten waren Bekulg und Siemens.
Farben waren 1 Prozent ſchwächer. Montanwerte ver
loren 0,50 bis 1,50. Rheiniſche Braunkohlen 179,75 dis
178,50 (1785) waren anfangs gefragt. Bayriſche Motoxen
verloren 2, Berger 1,50. Durch feſte Haltung fielen Feld
mühle 2,50) auf. Am Rentenmarkt waren Neubeſitz
weiter bevorzugt, Altbeſitz lagen ruhiger. Reichsbahn
Vorzugsaktien konnten den arikurs nicht ganz behaupten. 27er Krupp Obligationen waren 0,76 v. H.
höher. Reichsſchuldbuchforderungen bröckelten um 0,25
v. H. ab

Tagesgeld verſteifte ſich zum Ultimo auf
4,75, teils 4,62. Am Valutenmarkt lagen die
angelſächſiſchen Valuten weiter freundlich, wo
ei anſcheinend die Stabiliſierungsgerüchte und

die Wahrſcheinlichkeit, daß in Amerika im
Augenblick keine neuen inflatoriſchen Maß
nahmen durchgeführt werden, die Hauptrolle
ſpielen. Pfunde gegen Mark 18,06, der Dollar
in Berlin 7,78, LondonKabel 4,71,87.
c

Berliner Deviſenkurſe v. 28. Geptember

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 0,968 0,967] Italien 22,09 22,18Kanada 2,697] 2,708] Jugoſlawien 5,295 5,805
Japan 007769 0,771] Kopenhagen 58,89 58581
Jſtambul 14878 1977] Liſſabon 12,68 12,70London 18,07 13,11 Oslo 65,68 65,82
Newyork 2,777) 2,788] Paris 16,40 16,44
Rio de Janeiro 0,280 0,282] Prag. 12,405 12,425Amſterdam 169,08 169,37 Riga 74,33 74,47
Athen 2393 2,897] Schweiz 81,1781,83
Brüſſel 58,44 58,56 Sofia 3,047 3058Bükareſt 2488 2,492] Spanien 85/06 8514Budapeſt Stocdholm 67,88 67,52
Danzig. 38162 81,78 Wien 458,05 48,15Helſingfors 5,754 65,766

Der Schluß war auf abgeſchwäch
ter Baſis behauptet. Jntereſſe beſtand
für Neubeſitz, die auf 11,80 angogen und nach
börslich mit 11,12 zu hören waren. Ferner
nannte man Schultheiß 91,5 Krupp-Obligati
onen 83,25, Mittelſtahl- Obligationen 75,75,
Vereinigte Stahlaktien 81, Gelſenkirchen 45,75,
Oberkoks 67,12, Conti Gummi 188, Vereinigte
Stahl Obligationen 60,12, Farben 116,12, Geſ
fürel 72,87, Schuckert 88,5, Elektriſche Licht
90,25, Mannesmann 51, Buderus 64,5, Rhein
braun 179,75, Berliner Kraft und Licht 113,
Hamburger Elektrowerte 105, Reichsſchuldbuch
forderungen notierten wie folgt: 1934er 99,25
bis 100, 1940er 85,5——86,62, 1945 1948er 82 62
bis 83,87.

Berliner Produktenbörſe
(Amtlich feſtgeſetzte Preiſe)

Berlin, 28. September 1938
Für 1000 Kilo: Für 100 Kilo:

Weizen, Maismärk. 76 R 181,00-188,00 loko Berlin
do. September Weizenmehl)
do. Oktober Auszug 81,00-—82,00do. Dezember a Vorzug 80,(0-831,00Märk. Futterw, S Bäcker 25,00-—26,00
Sommerweizen Weizenkleie 11,10--11,35
Roggen Roggenmehl 20,75-—-21,75märk. 71172 Reg 148,00-145,00 Roggentleie 10,00-10,20

do. September Raps Sdo. Oktober S Viktorigerbſen 86,00 41,00do. Dezember S Kl. Speiſeerbſen 30,00 83,00Braugerſte Futtererbſen 19,00 20,00feinſte 180,00-186,00 Peluſchken S
gute 17600-181,00 Ackerbohnen

Sommergerſte 186,(0-168,00 Wicken
Futter und Lupinen, blaueJnduſtriegerſte do. gelbe SNeue Wintorg. Leinkuchen 379, 16,60—16,70

2zeilig 150,00-158,00 Serradella, neue
4.zeilig 145,00-151,00 Erdnußk. 509), 15,80-18,90

Hafer, märk., 18800.14600 do. mehl 500 1680-—16,40
alt Trockenſchnitzel 950 9,75
neu extr. Soyaſchrotdo. September ab Hamburg 14,00--14,10

do. Oktober do. ab Stettin 14,30do. Dezember Kartoffelflocken 18,80—14,00
m. Ausld, 1,50 M. Aufgeld

Obwohl ſich das Jnlandsangebot nicht nennenswert
verändert hat, war die Grundſtimmung im Getreidever
kehr heute faſt allgemein ruhi g er. Auch am Futte r
getreidemarkt hat die Kaufluſt des Konſums nachgelaſſen,
ſo daß behauptete Forderungen kaum durchzuholen waren.
Hafer war nach den Pretsſteigerungen der letzten Zeit
merklich vernachläſſigt, und auch für Futtergerſten
lauteten die Gebote zumeiſt niedriger. Jn Brot
getreide kommen nur Umſätze für den laufenden Be
darf zuſtande, zumal das Geſchäft in Weizen undRoggenmehlen wieder ziemlich ſtill liegt. Die Preiſe für
nie und Roggenexportſcheine waren auch kaum be

et.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 28. Sep
tember. Auftrieb: 267 Rinder, 68 Ochfen, 76
Bullen, 76 Kühe, 47 Färſen, 714 Kälber 260
Schafe, 1881 Schweine, zuf. 8122 Tiere Außer
dem: 7 Rinder, 106 Kälber, 78 Schafe, 209
Schweine. Preiſe. Kälber: 1) 9) 40-43,
3) 36-—39, 4) 30—385, 5) 25-—29. Schafe: 1) 32
bis 84, 2) 9) 29 26 Schweine:
1) 61 2) 49—50, 8) 47—48, 4) 45 46, 5)
4244 7) 4448. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schafe, Schweine ſchlecht; Ueber
tand: 16 Rinder, 45 Ochſen, 40 Bullen, 43

Kühe, 30 Färſen, 830 Schafe, 3850 Schweine
Ausgeſuchte Fettſchweine über Notiz.

2
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GtadtthegterKurhaus Bad Wittekind ne ſellung eHeute nachmittag 4 Uhr O O früher Dresdner Baneethelung für dreitge San Anterhaltungsmuſir Tag gesſſnerDie Meiſterſin er von Sonnabend, den 30. September b g9 eS g9 nachmittag 4 Uhr von 10 bis 20 AhhrNürnberg großer Sanz Teevon Richard Wagner anſchließend Kochvorführungen für Gasund Strom vormittags 10.45Der gehen tegfried Tanzabend Leere gratis und nachmittags 15.48 Ahr
er ge e rteGie ters Tod 9 e wsn an vodenſteiner SeeTrauerſpiel v. Fr. Hebbel Iny W. Bertha Hahn

Sr. Ulrichſtr. 62

Walhallatheater reOktober

Der große Berliner Theater Erfolg feſt S9 Ab Frertag, den 29.Septemnb
G Ichichten aus W len aonger und Meinen werten Gäſten, Freunden, Gönnern Sonntag den 1. bis einſchl. Sonntag, den 8. Oktober

Operette von Franz Schöber aIn der en der Dichter Komponist ber raſchungen und allen Bekannten zur gefl. Vachricht, daß Billige Serientwoche
Fran sSens per ais er die o ffizielle Ersffnung, Einteltt Erwachſene 80 Pf., Kinder 25 p.
Sonntag auch 4 Uhr bei kleinen Preisen Deutſche veranlaßt durch die „Deutſche Woch e erſt

Mitte November erfolgen kann. Wohltätigkeits Konzert
des Nolandkauft nicht Heil Hitlere Bund für Deutſche Wohlſtandswirtſchaſt!Wi ntergarten yef Vier der nebenpfer der Arbee in Pg. Curt Teutſchbein Feſtredner: Bundesführer Benn.

Heute Kabareft Fuden! S errſee e Studien Orcheſter Rumpf. Nach demDeutſcher Tanz Beginn 20 Uhr im Hoffä 2ehe Seit 8 Aſt. Ernerbetoſe t g. Ut denten
vom Hansatheater Hamburg dasu das Volksgenoſſen ſtud willkommen Die Ortsgruppe Halle.moderne Tanzduett Geschw. Schätfter.

Tane Da Aullers 6aststatter MerſebnrsMorgen Sonnabens bis 3 Uhr! ——m-——k A FF n F V „„Zum Elsterstraond Ammendorf
omwpfiehlt für Sonntag, zum Ernte- G E EP

0 dankfegt, sein schönes Ausflügs-Lok alPhiharmonte TEE KAKAO i Getekeu ä eIn den s Anrechtskonserten der Spielseit 0 Morgen GSonnabend, 7 Ahzr, Beginn des „tratidtonellenWuken a e. ne ab 29.0. ab 20. 9, Oktoberfeſtesurtwängler x

n Fischer Rabatt in bekannter AufmachungPeſt in Marken Am gütige Anterſtützung bittet Otto Ruſſel.Hans Pkitzner w Halle a. S. ePondenhiott ilhelm H A 8 R Fernruf S1. Konzert Schumann Pfitzner Abend er 84487 U r S Wenn mit a Mann mal nicht intmt S
unter Prof. Pfitzner am 11, Oktober 00 der Kenner Brehmer's Mittel nimmt,e Lelp2zlger Straße 70171 eleqgo nten Füße Du ſühiſt Dich gleich wie neugeboren, S

ten ahlung möglich9 e un s rer Se d. nimmſt Hu die Tropfen der Halloren. SM itr Cart is 3. o ei Hothanren Wer re D O. BREHMER NaCHF., HALIE (8A0LE), OBERE IEIPZIGER STRasSE ah verden dort angenommen. je heue T T3 r Klein- Geschäftsübernahme?ekalluutten erleihbccueq Am Sonnabend, dem 830. September 1988, uüber-Jaägergesse Mercedes nehmen wir das frähere
III II un für Nltr Ab. 172, Homumelsche RestaurantSo ehen ergenten, od. bis 2u MR. 7, 90 Mansfelder Straße 44 (Frevberg-Bräw)

S Monatsraten Auf Grund meiner faohmännisehen ErfahrungenWilhelm Fanderl S de ich b üht z ä beeh2 (mit Handkoffer) Werde i em sein, en uns 00 rendenVon Mann um Volk Gasten nur das Beste zu bieten
I F T77 n Um güätigen Zuspruchk bitten2EFormschönheit Stabilität Pr.ne erg Achichte der Kopnp. Präeislon Louis Storäs und Frau

mit Geleitwort von Dr. Soebbels Langjahri Oberkellner im Cafs Wilhel.e e Aug. Weddy-Jaschle Klautzsch, Halle nS Leipeiger Kiraße 22/23 Fernruf 247 58 Ue 263
2 Vorrätig: S IVCCCDDDDDDDDDDDDDDDDDDEDDDDEChhkDCchnDchhDECEEEEEMCcCCCCCEG. vuchhandiung m. vunde 7 Stungiſt die Max Oppermann, Halle a. 8.nniinnnmnnnmnmn i eine Fei ung iſ le 5 S 5 S

S Bernburger Str. 15 Sum Erntecdankfest ar nWellenſittiche, Kang S Uaterzeugen, Strümpfen, Sn rienvogel, ſowie alle S Handarbeiten Garnen, Se e endeten Wogelaren, So Verschleden der Ge- S FahnenIa Vogelfutter biligſt. Sohmeack, so Vlelseitig e Von der Relehszeugmelsterel zugolassen. S

Wilneim Sehulle unsere AusWahl. Aus- WEEEEEEE9 Obere Leipziger Str. 64a h äbe Riebedplat) Wahl Ist Wichtſq. Aus-Eriderietas Rex die neue 15 Pfennig 2lgarre Wahl macht Freudevon überragender Güte in bekannter Heinee- Qualität

G Auf die meist gerauchte 10 Pfennig 21 garre Auswahl bürgt guten
O BRICH. HEINE, HALIE (SA AIE) G Wert uns ar de Kaut. 4
l d Versand Tr. Steln en ehe e Otto vornhardt r eOesenschuheSchwarse, Braun, Lack und S Schallkragen

v Velour mit L. XV. Abs.Zäe 9 Bisamhanin 15. Marengo-Opossum 29.77 Echt Cheverou-Spangen 90 Am. Opossum 20. Silberf.-Opossum 38.S e d 7 Biberette 20. Echt Skunks 58.Vom 3. bis einschließlich 8, Oktober 1933 e e Seal el. 22. Echt Perstaner 58.eine Autofahrt über Eisenach- Frankfurt a. M. Wiesbaden nach

Küdesheim und Aßmannshausen. Die Fahrt findet in modernen Klainen i von tanz
Autobussen statt und kostet einschließlich Fahrt, Unter u hen e e ekunft, guter Verpflegung und einer Dampferfahrt auf dem Rhein am Hals etwas abgetragen hat. Bringen Sie

h ihn u uns Wir helfen.rm e. Ah ter rDie Verpflegung beginnt mit dem Abendessen des ersten
Tages und endet mit dem Frühstück des leteten Tages men ter aus
Die Fahrt beginnt am 3. Oktober frith 7 Uhr ab Riebeckplate eradeuteches Unternehmen
und endet am 8. Oktober 23.00 Uhr in Halle.

Unverbindliche Auskunft und Anmeldungen nur bei e
w uBeeclo o Autobüoverhehe, Foeoteeote Feenopee er 52, 32489 Seit s1 Jahren aris cher Besits

Wierbt für unſere Preſſe! Untere Leipeiger Str. 97, an der Kirche
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Keaftwoot- Sondeelahet
zum Wochenend am 7. und 8. Oktober 1938

zur Hirschbrunft
nach Wernigerode im Harz
veranstaltet vom Ha pag- Reisebür o
Abfahrt ab Halle am Sonnabend, dem 7. Oktober
14.30 Uhr, Marktkirche gegentber dem Hapag
Reisebüro im Roten Turm.
In Quedlinburg zur Besichtigung 13/, Stunde Aufent
halt. Ankunft in Wernigerode ca. 8 Uhr abends
Nach dem Abendessen fährt uns der Omnibus ein
Stück in den Harz, von dort beginnt dann die Wan-
derungzu den Plätzen, wo wir das Hirschschreien aus
nachster Nähe bören, und die Möglichkeit besteht,
die Hirsche bei heller Mondscheinnacht zu geben
Uebernachtung im „Hotel Reichshotf“.
Am Sonntag, dem 8. Oktober, nach dem Frühstücok
beginnt die große Fahrt quer durch den lanb
gefärbten Harz in seinem herrlichen Herbstkleid

Hermannshöhle. Dann weiter über Hasselfelde nach
Netzkater. Hier Mittagessen. Von Netzkater nach
Ilfeld die erholungsreiche Waldwanderung. Ankunft
in Nordhausen ca. 16 Ubr, hier Kaffeepause und Be-
sichtigung der Stadt. Auf der Rückfahrt von Nord-
hausen Unterbrechung in Risleben. Ankunft in
Halle ca. I1 Uhr abends
Ges: mtpreis ab Halle bis Halle, enthaltend Fahrt
im erstklassigen Reiseantobus, Versicherung gegen
Unfall während der Bakrt, Vährung, Abendegsen,
Uebernachtang im Hotel Reichehof“ in Werni-
gerode mit Prühstäck, Mittagessen u. Nachmittags-
Katfee sowie Trinkgelder RM. 15,60.
Teilnahme ohne Abendessen, Mittagessen und
Nachmittagskaffee, doch einsebl. aller übrigen
Leistungen RM. 12,25.

Anmeldung nur beim Hapag Reisebüro im
Roten Turm, Ruf 290 60 und 325 38.

In Räbeland Gelegenheit zur Besiehtigung der

SMCMOMMCGCCODEMMMCGCGGEE

Erntedankfeſt
Haben Gie ſchon den

vorſchriſtsmäßigen Marſchſtiefel?

Rindbor a n en 10
Maſthorx erregt 1990
Borkalf braun, ſteifer Schaft 2250

Bundſchuh Waternrooſ unverwüſtlich 990

Motorradftiefel n en 1290

genäht und genagelt

Sportbox genarbt
Sportſtiefel Rindbox, ſchwarz u. braun 875

Gamaſchen Rindbox, ſchwarz u. braun 750

Beſte Qualität billigſte Preiſe

Grhuh- Lorenz
Schmeerſtraße 1 S

IIIIIEECTDJUO17nnnununſMmMmm*m en

C

Slfſlll

o
Sür ſämmtliche Parteigenoſfen

vorſchriftsmäßige Bekleidung
und Ausrüſtung.

Amtliche Abzeichen jeder Art.
Fahnen in allen Preislagen.

Ausführliche Preisliſten koſtenlos

Die Kleiderkammer
Jnhaber: Theodor Dieſing
Magdeburg, Bahnhofſtraße 10, Fernruf 343 09

Aelteſtes Fachgeſchäft am Platze
Parteiamtlich zugelaſſene Vertriebs

ſtelle der Reichszeugmeiſterei

Mitteldeutſche National Zeitung
Nr. 228

v m

Gries
Graupen
Weisenmehl

Eier-Nuceln

Edeha Fier Mahhar

Edeha-Auseugsmehl

Edeka-Frischei-Nudeln

Hartgries MaRRaroni O,s8

0,20 0,17
r Pfcl, 0,26Beuteln

o r r e 22 0,44
25 0,55

oni in Paket. 1 0,75

lungeschnittbohnen r 2 Pfd. Dose 0, 42

des hallischen

deutschen Wirtschaft,

Auf alle Waren 59, Rabatt in Marhen
BRabatt Sparvereins,

Deutsche Hausfrau, hilf am Aufbau der
kauf deutsche Waren!

Leipeiger Straße 65
Oberhemcden,
Handschuhe,

Leipeiger Straße 45

Zum Erntedankfeſt
empfehle Dekorations Artikel aller Art, wie
Papierfähnchen, Girlanden, Wimpel uſw.
Fahnen in allen Größen und Preislagen
wie bekannt ſtets ſehr preiswert.
Paul Lange, Halle a. S., Thielenſtraße 4

am Bahuhof Thielenſtraße.

Gutes Uioht
s

gehBeleuchtungslörpern I

Scohirmmkronen, Arm-
kronen
in denkbar größter Answahl!

Tischlarmpen

in

ab R. 2.75
Nachttischlarnpen

in Verbindung mit Hol-
RM. 4.,75

Laternen
für Korridor ab RM. J. 25

r emit Schirm ab RM. 2.25
Armaturen zum Selbstbauen

von Ständerlampen

Leonhardt a Schlesinger

lubaber Curt leonhardt

Si S Ra ufe n vorteilhaft in meinen Geschäften

Erstlingsausstattung und Kincerbekleidung

Willy Horn, Halle a. S.
Leipeiger Straße 65 u. 45

Unter wäsche, Binder, Sochen,
Strümpfe, Woil-

a Scmiüfäfs Trupp
der 26. Stondaorite

Halle (Saale), Lessingstraße 30
Fer nmsprecher 32122

Ausführung von sämtlichen Kranbentransporten,
schnellste Hilfeleistung b. Unglüchsfällen

4 modern ausgerüstete KranRentransport- Wagen
mit geschultem Personal stehen Tag
und Nacht zur Verfügung

H S-Kaffe e
Muso Satre ter Sr. Steinstr. 83

Stets feisch

3romatjsch

Ab Sonnabenchk,
den 30, September 1938, 10 Uhr

Philipp Christ mann
Inhaber: Erich Tille und Herbert Tille

Schuhw ar en
r. Steinstr. Firma Huth

gegenüber

und Weißwaren

schaeffen im Heim die gemütliche Eche und sind
beliebte GeschenRartihel. Wir liefern Ihnen diese
zu bekannt niedrigsten Preisen.

Albrechtstraße 37

Metallbettſtellen
10. 15. 2

Holzbettſtellen
15. 18.

BilligesBettenAngebo
lin großer Kuswahl

22. Mk.

Stahimatratzen d. Raß

12. 15Auflegematratzen

10. 12. 18. 25.Schöne bequeme ren a
ommoden, Racht-Polster- ſchränkchen, Chatſe

sessel wngne und etzu beſonders weitheraban hlibsche geſetzten Preiſen.

mder- zlampe Möb elPhilipp,
Kleine Ulrichſtraße 14
und Große Klausſtr. 9
Zahlungserleichterung.

Eigene große Polſter
werkſtätten und

Matratzenfabrikation!

Waschmaschinen
besonders preiswert

schon von 9 MR. an
Gassehläuehe
von 55 Pfg. an

Gemüsespller
25 Pfg.

Wärmtflaschen
Handarbeit 1,85 MR.
Wasserleitungs-
dichtungen St. 5 Pfg.

Tür. und Fenster-
puffer Stüch 10 Pfg.

kinkochringe
5 Stüch 12 Pfg.

usw.
fahrrad-Franke

Heibwringer

öwangsverſteigerungen

Gs werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Sonnabend, den 30. September 1933:
10 Uhr: Advlf-HitlerRing 13:

100 Doſen Chemind-Abbeizpulver (für Ma
ler), 1 Friſiertvilette, 1 Grammophon mit
Platten, 1 Höhenſonne, 3 Büfetts, Dipl.
Schreibtiſche Bücherſchränke, 1 Klavier,
Plüſchſofas, 1 Radivapparat u. a. m.;

12 Uhr an Ort und Stelle:
2 Gewächshausgerüſte, 75 Beetfenſter.

Fuß, Ob.-Ger.Vollz., Deſſauer Straße 2b.

Sonnabend, den 30. September 1933:
10 Uhr, AbolfHitlerRing 13:

1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Sofa, 1 Rauchtiſch,
1 Radivapparat, 1 Schreibkaſſe, 1 Verviel
fältigungsapparat, 20 Büchſen Konſerven,
200 verſch. Bücher.

Stoye, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 30. September 1933:
10 Uhr, Abolf-HitlerRing 13:

Radivapparat, 1 Kredenz, 1 Sofa, 1 Bü u
cherſchrank, 1 Dipl.Schreibtiſch, 1 Büfett,
2 Blumenkrippen, 1 Schlafzimmerſchrank,
1 Kleiderſchrank 1 Ausſtellungsſchrant,
1 Jdeal-Schreibmaſchine, 1 Kartothet,
1 Zahnbohrmaſchine (RitterBiber), etwa
200 Hühnereier, 19 Kriſtallſpiegel u. a. m.

FeineWolkeret Butter t st. 70
Gekochter 6chinken 1 20
garter Bollſchinken
Gchinkenfpeck unr 95

Sonnabend eintreffend!
„n. K.“ Guppen

a
i. S le

Flaſche mitbringen

Hühner ohne darm
Alles ohne Knochen!
KalbsKierenhraten

Kaltzs Rücken nur 84
Kalbs Keule nur 94

r nur 68latt und Rücken nur 72 5
ammel Keule
eſchn. Kouladen

Fart. Kouladenfteiſch
KaplerKoteletten

GchweineKieren nur 54
Goulaſchfleifch nur 58

A. Knäuſel gengwaren
T

Am ſchwargen Brett im Waagegebäude

(Marktplatz 24), befindet ſich eine Bekannt
machung über die Neufeſtſetzung von Flucht
linien für das Gelände zwiſchen Robert- Koch
Straße, Amſelweg (Str. S. 21), Vogelweide
und „Finkenweg (Str S. 19).

Halle, 23. Sept. 1933. Der Magiſtrat.
Vereins Nachrichten

Wir veröffentlichen unter dieſer
Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
en die 2ſpaltige Milli

Handwerkermeiſterverein. Sonnabend, den
30. Sept., Beſichtigung der Heidegräber unter
Führung des Herrn Dr. Bütſchkow vom
Provinzialmuſeum. Treffpunkt Punkt 3 Uhr
nen. Brandberge. Gäſte

Bund Königin Luiſe, Bez. Weſt. Nicht
Dienstag, ſondern

Montag, 2. Oktober,
20 Uhr, Verſammlung (Löns Abend), im
Neumarktſchützenhaus.

Stahlhelm, Stadtgau Halle.
Sonntag vormittag Teilnahme an den

Feierlichkeiten anläßlich des Erntedankfeſtes.
Am großen Wecken beteiligen ſich Kapelle,
Spielmannszug und ſtarke Abordnungen der
Bezirke Nordoſt und Nordweſt. Antreten
hier vorm. 6.15 Uhr vor dem alten Straßen
ahndepot am Roßplatz.

Zur Parade tritt der geſamte Stahlhelm
und Wehrſtahlhelm geſchloſſen in feldgrauer

niform, mit roter Hakenkreuzbinde und
Hoheitsabzeichen an der Mütze, um 8.15 Uhr
auf dem Paradeplatz an. Es hat jedes Mit
glied anzutreten.

Jm CT. Große Ulrichſtraße und CT. Rie
beckplatz läuft zurzeit der Film von der Reichs
führertagung in Hannover. Wir empfehlenKiehntopf, Ober Gerichtsvollzieher
allen Kameraden den Beſuch dieſes Films.

ringe

Königstr. 68

Gravierungen
führt ſauber und
billig aus

Rich. Hertzſt,

Kostüme u. Mäntel
nach Mah

m Riesige Auswahl in Stoffe n
e S SFertiqe eleg. Mäntel

Jugendliche schiche Formen für die Kleine u.
große, auch für sehr starke Damen

nur eigene Werkstattarbeit
Ich bitte um unverbindliche Besichtigung

August Göbeel, Damenschneider
Talatetr. II. Etage am Hallmarkt

Meine Arbeiten sind Gr. Stelnstr. 18, ImHause Blumeneeschätft Heiue ausgestellt.

Bekanntmachung
Programm für das Erntedankfeſt

in Querfurt.
10 Uhr: Erntedankfeſtgottesdienſt, Stadtkirche.
12.45 Uhr: Antreten auf dem Hitlerplatz:

Bauern und Landarbeiter, NSBO, NS-
Hago, SA, SS, HitlerJugend, Jungvolk, Stahlhelm, Kriegerverein i. ſämt

liche anderen Vereine und Verbände
Frauenſchaft, Bund Deutſcher Mädel,
Königin Luiſenbund, Vaterlän diſcher
Frauenverein.

1 Uhr: Abmarſch:
Thaldorf, Kirchplan,
Markt.

Kloſterſtraße, Ledaxrberg,Sindenburefttage;

Kundgebung.

Dr. Raecke,
leiter Voigt.

Nach der Kundgebung bewegt ſich der
Zug wie folgt: Hindenburgſtraße, Frei
markt, Göringſtraße, Eigenheim, Göring
ſtraße, Hitlerplatz.

Auflöſung.

Redner: Ortsgruppen-

Abends 8 Uhr: Jm. „Bär“ und in der
„Tanne“: Konzert, Theater, Ball. Ein
tritt 40 Pf. im „Schützenhaus“: Ernte
dankfeſtball; Eintritt 20 Pf.

Wir hoffen und erwarten, daß die Bevölke
rung durch Beflaggen und Schmücken der
Straßen regen Ankeil nimmt am „Danktage
der deutſchen Ernte“.

Ein jeder kaufe das ſhmboliſche Feſt
abzeichen. Zu haben bei allen Parteigenoſſen.
Preis 20 Pfennig.

Die oben angeführten Reihenfolgen der
Vereine und Verbände ſind vollkommen un
verbindlich.

Die große Kundgebung auf dem Bückeberg
bei Hameln findet durch Lautſprecher UeberHalle (Saale). tragung m un zur Tanne“ und im

t z großen „Bär“Saal.Gr. Steinſtr. 25, Der Ortsgruppenleiter.
Voigt.

Görs u. kallmann

tadellos
nur 1200, RM.
Hotman

en e
Delektluhlro

Polizeikommiſſar i. R.
M. Gommer,

Halle (S.), Kurfürſten
ſtraße 11, Fernr. 234 32

Heine

Anzeigen

famnlllen-

Anzelen
gehören in die

e

Bekanntmachung
Die Penſionen und Renten werden

am 80. September wie bisher durch
die neuen Knappſchaftsälteſten aus
gezahlt.

Die Verwaltung der Mansfelder
Knappſchaft.

Nachdem ich die Geſchäfte des Amtsbezirks
Gröben übernommen habe, befindet ſich das
Amtsbüro in Trebnitz b. Th., Gaſthof zur
Eiche. Die Amtsſtunden habe ich feſtgeſetzt
auf Dienstag und Freitag von 15—17 Uhr.

Trebnitz b. Th., den 27. Sept. 1938.
Der Amtsvorſteher als Ortspolizeibehörde,

Bodee.

Der Provinzialverband der Provinz Sachſen
hat bei mir zum Zwecke der Eintragung in
das Grundbuch für folgende, im Grundbuche
bisher nicht eingetragene Grundſtücke die Aus
ſtellung eines Beſitzzeugniſſes beantragt.

Gemarkung Burgörner Kartenblatt 8 Par
zelle 1907/35, von Eisleben Chauſſee von 73,57
Ar Größe nach Aſchersleben, Gemarkung Hett
ſtedt HKartenblatt 1 Parzelle 1448/75, Chauſſee
von 34,31 Ar Größe, Eisleben nach Aſchers
leben.

Jch bringe dieſes Vorhaben hiermit zur
öffentlichen Kenntnis.

Einwendungen gegen die Eintragung des
Grundſtücks für den Provinzialverband der
Prov. Sachſen in das Grundbuch ſind binnen
14 Tagen bei mir ſchriftlich oder zu Protokoll
geltend zu machen.

Mansfeld, den 22. Sept. 1938.
Der kommiſſariſche Landrat. Wege.

Bekanntmachungen

Verdingung über Herſtellung eines ge
mauerten Regenauslaßkanals im Böllberger
Weg. Angebote ſind vis zum Eröffnungs
termin am 12. Oktober 1938, 11 Uhr, in der
ſtädt. Bauverwaltung, Leipziger Straße 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungsunter
lagen ebenda erhältlich.

Halle, 28, Sept. 1933. Städt. Bauverwalg

A.
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S
für dich Kind von noch nicht zwanzig Jahren

ich, was getan werden muß. Das kann ich,

meine verſtorbene Frau lieben; ich hätte es

Freitag 29. September 1933 Mitteldeutſche National Zeitung

Neu Mitteldeutechland
Noch immer Windſtille in Laucha

Wieder hoher Beſuch
Laucha (Unſtrut). Von dem Segelflugplatz

Laucha und dem mitteldeutſchen Uebungswett
bewerb iſt zweierlei zu melden. Der Segel
betrieb ruht mangels Winde immer noch. Da
gegen entwickeln ſich die Verhältniſſe um den
Flugplatz immer ſchneller und immer beſſer.
Auch geſtern war wieder hoher Beſuch aus
Berlin eingetroffen.

Diplomingenieur Grube vom Luftfahrt-
miniſterium, der Adjutant von Miniſterial
rat Geyer, und Miniſterialrat Klüter
beſichtigten noch einmal eingehend das Ge
lände. Für die nächſten Tage hat ſich
Prof. Dr. Georgi- Darmſtadt vom
Deutſchen Jnſtitut für Luftfahrt ange

ſagt.
Der Segelfliegerhorſt hat nunmehr auch eine
Schleppmaſchine bekommen, eine Alba-
tros B 2 mit einem 120 PS-Motor. Sie
wurde heute von dem bisherigen Leipziger
Segelflieger Kern, der ſich in Laucha mehr
fach ausgezeichnet hat, von Berlin nach Laucha
geholt. Kern iſt für den Flugplatz Laucha an
geſtellt worden. Direktor Gerth weihte
unter Teilnahme der geſamten Segelflieger
mannſchaft und eines SAMuſikzuges das
Schleppflugzeug des Lauchaer Fliegerhorſtes
und gab ihm den Namen „Wolkenkratzer“.

Für die nächſte Zeit iſt die Einweihung
Lauchas als Fliegervorſchule zu erwarten. Der
bisher auf Sonnabend angeſetzte Termin wird
möglicherweiſe nicht eingehalten werden.

Den Spielkameraden erſchoſſen
Langenroda (Krs. Eckartsberga). Mitt-

woch mittag wurde der 10jährige Sohn des
Rentners Otto Schauſeil von einem 13jähr.
Schüler erſchoſſen. Der Schüler hatte ſich auf
bisher noch unerklärte Weiſe in den Beſitz eines
Kleinkalibergewehres geſetzt, das ſein Vater
ſorgfältig unter Verſchluß gehalten
hätte. Beide Knaben hatten ſich durch ein
Fenſter unterhalten. Jm Scherz legte der
ältere auf ſeinen Spielkameraden an und traf
ihn tödlich.

Vollſtreckung eines Todesurteils
Braunſchweig. Jm Hofe des Kreis

gefängnifſes wurde Donnerstag früh um 7.30
Ahr. der 19 Jahre alte Walter Schafranzki aus
Groß-Rhüden vom Scharfrichter Gröbler- aus
Magdeburg hingerichtet. Schafranzki hatte am
7. Mai dieſes Jahres auf der Landſtraße in der
Nähe von Seeſen den 27 Jahre alten Kraft-
wagenführer Richard Boſſe aus Groß-Rhüden
ermordet und beraubt. Er wurde vom Schwur
gericht Braunſchweig zum Tode verurteilt. Die
von dem Verurteilten eingelegte Reviſton war
vom Reichsgericht zurückgewieſen worden.

Vater tötet ſeinen Sohn
Neun Monate Gefängnis.

Halberſtadt. Das Schwurgericht verureilte
den 56 Jahre alten Bäckermeiſter Adolf
Taubenroth aus Hackeborn wegen Tot-

ſchlags zu neun Monaten Gefängnis. Der
Sohn Willi des Angeklagten, der ein Tunicht
gut war und das von den Eltern erſparte Geld
durchgebracht hatte er hatte 16 000 Mark
Schulden gemacht, beſchimpfte obendrein die
Eltern. Als er am 11. Juli ſeine Mutter mit
Totſchießen bedrohte, griff der Vater zum Jagd
gewehr und erſchoß den Sohn in der Backſtube.
Das Gericht berückſichtigte bei ſeinem Urteil
die Verzweiflung des Vaters über den unge
ratenen Sohn und billigte ihm weitgehend
mildernde Umſtände zu.

Der Regierungspräſident Referent
für Gparkaſſenfragen

Magdeburg. Nach einer Meldung der Deut
ſchen SparkaſſenZeitung gehört Regierungs
präſident Nicolai, Magdeburg, dem
Unterſuchungsausſchuß für das deutſche Bank
weſen als Sachverſtändiger für Sparkaſſen
fragen an.

Landgerichtspräſident Mügel
im Ruheſtand

Magdeburg. Landgerichtspräſident Max
Mügel, der ſeit 1921 in dieſer Eigenſchaft
am Landgericht in Magdeburg gewirkt hat,
tritt am 1. Oktober d. J. wegen Erreichungder Altersgrenze in den Ruheſtand.

Beſthießung eines Kraftwagens
Langenweddingen (Krs. Wanzleben). Am

Mittwoch abend wurden auf den Perſonen

wagen eines aus Mühlenberg (Elbe) ſtammen
den Herren in der Nähe des Gefallenen
denkmals vermutlich aus einer 6-Millimeter
Piſtole zwei ſcharfe Schüſſe abgegeben,
die zum Glück an der Seitenwand des Wagens
abprallten. Der Täter konnte noch nicht er
mittelt werden.
Beförderung wegen hervorragender

Sportleiſtung
Burg bei Magdeburg. Obertruppführer

Haun von hier iſt wegen hervorragender
Sportleiſtung zum SASturmführer er
nannt worden. Haun hatte bei der Hueneländefahrt infolge eines Sturzes einen Schul
terbruch erlitten und hatte trotzdem 10 Kilo
meter vor dem Ziel die Fahrt fort ge
ſetzt und als zweiter Sieger beendet.

Verkehrsunfall zwiſchen Himmel
und Erde

Giersleben (Kreis Bernburg). Kartoffel
buddler, die am Mittwochnachmittag auf dem
Felde beſchäftigt waren, hatten ein nicht all
tägliches Erlebnis. Der Freiballon
„Hindenburg“ überflog in auffallend niedriger
Höhe die Schachtanlage KleinSchierſtedt. Der
Ballon hielt direkt auf den hohen Betonturm
des Werkes zu. Unter dieſen Umſtänden war
der Zuruf aus der Luft: „Nehmt mal
euren Turm weg!“ keineswegs ſo neckiſch
aufzufaſſen, wie er wohl gedacht war. Als der
Ballon auf etwa 50 Meter heran war, war ein
Zuſammenſtoß unvermeidlich. Bal
laſtabwurf nützte nichts mehr. Der Korb
ſtieß gegen den Turm und legte ſich
ſchräg, ſo daß die Jnſaſſen, um nicht her
auszufallen, ſich krampfhaft an die Seile
klammerten. Es dauerte aber nicht lange, ſo
war der Korb frei, und erleichtert hob ſich der
Ballon wieder in die Höhe.

Arbeitsbeſchaffung im Harz
Die Zalſperren im Oſtharz

Braunſchweig. Jn Braunſchweiger
Wirtſchaftskreiſen hat man die Frage aufge
worfen, in welcher Weiſe der Bau von Bode
talſperren in den Rahmen des großen Arbeits
beſchaffungsprogramms eingegliedert werden
kann. Die Pläne für die Bodetalſperren um
faſſen u. a. die Vorſperre oberhalb Rübelands
mit einem Stauinhalt von 1,2 Mill. Kubik
meter, das Hauptſperrbecken mit einem Jnhalt
von 94 Mill. Kubikmeter, die Wendefurther
Sperre mit einem Stauinhalt von Mill.
Kübikmeter und zwei Kraftwerke. nAußerdem kommen hierbei noch Ste aßem

b ten von 5 Kilometer Staatsſtraße und
40 Kilometer Forſtweg in Frage. Die durch
dieſe Stauanlagen geſchaffenen Vorteile des
Waſſerſchutzes werden mit ungefähr 6 Mill.
Mark bewertet.

Die durch den geſamten Bau entſtehenden
Koſten werden auf 52 Mill. Mark geſchätzt.
Durch die Ausführung dieſer Pläne erhalten
2000 Arbeiter für vier Jahre Beſchäftigung.
Außerdem erhalten hierdurch noch die Liefe
rungsinduſtrien zahlreiche Aufträge. Jm Nord
harz liegen die Verhältniſſe ähnlich, wo für
eine Reihe von Jahren durch Talſperrenbau

ten 800 Menſchen Arbeit und Brot gegeben
werden könnte.

10 000 Mark Gpenden des
Eiſenhüttenwerks Thale

Thale. Die NS-Wohlfahrt veranſtaltete
hier einen großen „Bunten Abend“, der ein
voller Erfolg war, und deſſen Erlbs der Win
ternothilfe zufließen ſoll. Während der Ver
anſtaltung wurde inhüttenwerk Thale 10 090 Mark fur den
gegen Hunger uns Kälte geſtiftet hat.

Bau eines Sarzinums

Stolberg (Harz). Die Stadt Stolberg
hat mit Hilfe eines Zuſchuſſes des Kreiſes
Sangerhauſen mit der Schaffung eines Natur
ſchutzparkes begonnen, eines Harzinums,
in dem alle Pflanzen und Steine des Harzes
zu finden ſein ſollen, insbeſondere auch
Pflanzen, die im Ausſterben begriffen ſind.
Das Harzinum, das auch einen ſchönen Aus
blick über das Harzgebiet bieten wird, ſoll auch
den Sinn für die Heimat fördern helfen.

t, daß das Eiſen
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Landeshauptmann Otto Vorſitzender

der Landesdirektorenkonferenz
Merſeburg. Jm Einvernehmen mit dem

Führer des Deutſchen Gemeindetages Ober
bürgermeiſter Fiehler (München), wählte die
Landesdirektoren konferenz (die Vereinigung der
Landeshauptleute der preußiſchen Provinzen)
den Landeshauptmann der Provinz Sachſen,
Otto, zum Vorſitzenden.

Landkreis Wittenber
ohne Erwerbsloſe

Wittenberg. Der Landkreis Wittenberg iſt
nach amtlicher Mitteilung frei von Er
werbsloſen

Das Freyburger Winzerfeſt
Freyburg (Unſtrut). Vom Weinbauverband

der Provinz Sachſen erhalten wir die Nach
richt, daß die Saale und Unſtrutwinzer ſich
reſtlos bereit erklärt haben, ſelbſtgebauten
Wein für den am 8. Oktober geplanten Feſt
trunk anläßlich des Winzerfeſtes in Frey
burg an der Unſtrut in genügendem Maße zur
Verfügung zu ſtellen. Die Eiſen
bahndirektion Halle hat die Einſetzung
eines Sonderzuges zum Winzerfeſt veran
laßt. Die Gäſte werden am Vormittag gegen
9 Uhr am Bahnhof Freyburg eintreffen und
nach dem Empfang wird dann der Feſttrunk
auf dem geſchmückten Marktplatz gereicht. Ein
Teil des Feſtprogramms wird am Sonntag-
abend im Mitteldeutſchen Rundfunk
übertragen.

Neuer Bürgermeiſter
ClausthalZellerfeld. Jn einer Sitzung der

Städtiſchen Körperſchaften verabſchiedete ſich
Bürgermeiſter Sto rch von den Mitgliedern
da er am 1. Oktober in den Ruheſtand tritt.
Bereits am kommenden Sonnabend findet die
Neuwahl eines Bürgermeiſters ſtatt. Von 136
Bewerbern hat man ſechs für die
n engere Wahl zugelaſſen
Herxen werden am Sonnabend über ein

Dieſe ſechs
bestun Thema ſprechen und anſchließend er

folgt dann die Wahl.

Stches ler
tend sah ler
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(56. Fortſetzung.
Aber nun, nun habe ich dich geſehen, mein

Kind. Ja, du biſt für mich ein Kind. Jſt das
Liebe, was ich reifer Mann von vierzig Jahren

fühle? Jch kann ja nicht erwarten, daß du mich
lieben kannſt.

Jugend geht nun eben zu Jugend. Aber ich
fühle, daß meine Kräfte wachſen würden, wenn
du mit mir gingeſt. Siehſt du, Leibniz iſt ein
großer Mann. Jch will mich nicht mit ihm ver
gleichen. Aber er kann ſein Leben nicht füh
ren. Vielleicht iſt es für einen Mann des
Denkens. Sein Leben zerflattert und ſein
Denken zerflattert. Er hat einmal einen gro
ßen ſtaatsmänniſchen Gedanken gehabt. Er
wollte Frankreich verlaſſen, ſeine Kraft gegen
Aeghpten zu wenden, um unſer armes deutſches
Vaterland von ihm zu entlaſten. Das war
nun einer ſeiner großen Gedanken neben vielen
andern. Was hat er mit ihm gemacht? Er hat
ihn dem König Ludwig vorgetragen, und dann
war es zu Ende. Jch, wenn ich den Gedanken
3 ätte, ich hätte nicht eher geruht, als
is der König eine Flotte gegen Aeghpten ge

ſchickt hätte, und ich hätte es erreicht. Aber
man kann nicht einen fremden Gedanken an
nehmen. Das kann man nicht. Jch bin nun
hier in dem kleinen Herzogtum, und da tue

und das iſt gut. Das iſt gut, was ich hier
arbeite. Und dabei ſollſt du mir helfen. Du
ſollſt meine Frau ſein. Ein Mann muß eine
Frau haben, die er lieb hat, ſonſt zerflattert
er. Wenn er eine Frau hat, die er nicht lieben
kann, dann wird er zerſtört. Fch wollte ja doch

erreicht, daß ich ſie liebte. Aber ſie war läp
piſch. Jch konnte nicht.

Der Geheimrat ging mit dem Fräulein auf
dem Waldweg weiter und ſah angeſtrengt
denkend auf den Boden.

„Jhr ſeid für mich wie eine Pflanze, die
ich pflegen möchte. Wenn Jhr gepflegt werdet,
dann werdet ihr blühen. Eine ſchöne Blüte!
Und ich; ja, irgend etwas muß ein Mann wohlhaben, das er lieben kann; das er lieben kann;
das iſt es. Jch weiß doch, daß Jhr eine Nei
gung zu dem jungen Herzog habt, wie ſo jungeMeh en ſind. Jhr habt Euch wohl gedacht, daß

ich es weiß.“
„Ja, ich habe mir das gedacht. Und Jhrhabt Geduld gehabt mit mir“, ſagte das Fräu

lein mit beklommener Stimme.
„Ja ſolch ein junger Mann, der denkt nun,

die Welt iſt ein Garten mit Blumen, und die
Blumen ſind dazu da, daß er ſie pflücken kann“
fuhr der Geheimrat fort. „Das denkt jeder
junge Menſch. Nur, wenn einer ein Menſch
bon höherer Art iſt und unten lebt, der kann
das nicht denken. Aber das iſt nun ſo Natur,
daß der junge Menſch gedankenlos die Blumen
pflücken will. Und das iſt das Glück der Na
tur. Mir tut der junge Herzog ja leid. Wenn
er begriffe, daß er ein ſchweres Leben hat,
dann könne etwas aus ihm werden. Jhr habt
Euch nicht getäuſcht, als Jhr Eure Liebe auf
ihn warft.“ Er ſchwieg nachdenklich.

„Jch habe aber auch eingeſehen, daß ich nicht
eine Blume bin, die blüht, um gepflückt zu
werden“, ſagte das Fräulein.

„So, habt Jhr das?“ fragte der Geheimrat
und ſah ſie an. „Jch dachte mir, es wäre gut
für Euch, wenn Jhr die Reiſe machtet.“

„Ja, es war gut für mich“, erwiderte das
Fräulein „Jch habe mit meinen Augen ge
ſehen, wie Menſchen leben. Das konnte ich am
Hof nicht ſehen. Und da habe ich geſehen, daß

ich anders bin, als die anderen Menſchen.“
Der Geheimrat ſagte: „Jhr meint, daß Jhr
mittellos ſeid und deshalb am Hof leben müßt.
Jch. muß Euch nun noch mitteilen, wie eigent
lich Eure Lage iſt. Man hat Euch früher
davon nichts geſagt; auch jetzt ſeid Jhr ja noch
ein junges Ding, dem man gewöhnlich Dinge
verſchweigt, wie ich Euch erzählen werde. Aber
Jhr ſeid ſo, daß es gut für Euch iſt, wenn Jhr
alles erfahrt.“ Er ſchwieg eine kleine Weile,
dann fuhr er fort: „Man hat Euch geſagt, daß
Eure Eltern geſtorben ſind. Das iſt nicht wahr.
Eure Mütter iſt tot. Sie ſtarb bei Eurer Ge
burt. Aber Euer Vater lebt noch. Euer Vater
iſt ein hoher Herr, er ſteht höher als der Her
zog. Eure Mutter verzeiht einem Mann,
wenn er gerührt wird im Andenken an ſeine
Jugend war das ſchönſte, klügſte und beſte
Mädchen, das es damals gab. Sie war am
Hof und war arm. Auch ich war arm, und ich
war damals noch ein junger Mann, der eben
von der Univerſität gekommen war, wo er ſich
durch Stundengeben kümmerlich durchgeſchlagen
hatte. Jch hatte nicht das Geld, um mir einen
Anzug zu kaufen, in dem ich in der vornehm
ſten Geſellſchaft hätte erſcheinen können. Eure
Mutter hat nichts gewußt von mir; wenn ſie
mich wirklich einmal geſehen haben ſollte, dann
hat ſie mich nicht bemerkt. Jch habe einmal
den wundvollen Klang ihrer Stimme gehört,
als ſie mit jemandem ſprach. Nun, da kam
alſo jener hohe Herr nach hier. Er war ein
glänzender Mann, er war einer von denen,
welche die Blumen brechen. Jch weiß nicht; ob
er mehr war als glänzend. Er iſt heute Mönch
in einem ſehr harten Orden. Nun, wäs Eure
Mutter ſich gedacht hat, das weiß ich nicht. Sie
war ja eine leidenſchaftliche Natur wie Jhr
ſelber; ſie konnte nicht halb ſein, und liebte
jenen Mann. Als Jhr geboren ward, da kam
ein Schreiben an die herzogliche Kammer; es
wurde ein großer Geldbetrag für Euch aus
geſetzt, den die Kammer verwalten ſollte, bis
Jhr großjährig wäret. Seit Jahren habe ich
ſelber dieſe Verwaltung Eures Vermögens ge
führt. Es iſt in der Zeit ſehr beträchtlich ge
worden. Jhr werdet wohl das reichſte Mädchen
im Adel des Herzogtums ſein, und Jhr könnt
zu Eurem Gatten wählen, wen Jhr wollt.“

Der Geheimrat ſchwieg, und das Seenen

ſchwieg. Die beiden gingen nebeneinander auf
den glatten Fichtennadeln des Weges. Da
ſagte das Fräulein mit ganz leiſer Stimme,
indem ſich ihre Wange hochrot färbte und ihre
Augen zu Boden ſahen: „Jch wähle Euch, und
ich verſpreche Euch eine gute Mutter, und wenn
mir Gott ſelber Kinder von Euch ſchenkt, ſo
will ich ſie gut aufziehen.“

Der Geheimrat ergriff ihre Hand und
preßte ſie feſt; er konnte nicht ſprechen. Aber
ſie ſchmiegte ſich an ſeine Bruſt und ſagte:
„Jch habe Euch ja immer gehört, aber ich habe
es nicht gewußt. Das andere, das war nun ſo
eine Kinderdummheit; da war der Glanz und
Flitter.“ Sie ſah hoch zu ihm und bot ihm den
Mund zum Kuß. Er beugte ſich über ſie, küßte
ſie und ſtrich ihr liebkoſend über ihr braunes,
ſtarkes, widerſpenſtiges Haar.

Ohne ein Wort zu ſagen, kehrten die beiden
um und gingen zurück in der Richtung der
Stelle des Feſtes. Da ſahen ſie durch die
Stämme hindurch die Leute des Ortes, und
ſahen einiges von den Bänken, und ſahen ein
Stück der Bühne, und hörten Worte aus dem
Spiel, das die Komödianten auf der Bühne
aufführten.

Da war ein Mann auf der Bühne, in Felle
gekleidet, mit einem mächtigen, weißen Bart;
der war der Geiſt des Gebirges. Dann war
eine nicht magere Frau in himmelblauem Ge
wande, die ſtellte die Luft vor; und ein junges
Mädchen, die mit vielen Schilfblättern um
gürtet war, mußte eine Waſſernixe ſein. Die
drei ſprachen nun darüber, daß Lautenthal zu
Wolfenbüttel gehörte und daß ein neuer Erz
gang gefunden war; dabei hatten die drei Gei
ſter geholfen; und nun ſollte der Herzog lang
und ruhmreich regieren.

Das Stück war beendet, und der Serwog
erhob ſich von dem Stuhl, der allein für ihn
vor den Bänken für den Hofſtaat geſtellt war.
Er trat den beiden entgegen und wollte ein
freundliches Wort ſagen, denn er dachte, daß
auch ſie bei der Aufführung zugegen gewefen
waren; aber das Wort ſtarb ihm auf der Lippe,
als ihm der Geſichtsaudruck der beiden klar
wurde.

(Schluß folgt.)
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Gport am Wochenende
Der Sport ſteht diesmal im Zeichen des im

ganzen Deutſchen Reiche feierlich ſtattfinden
den Erntedankfeſtes. Alles wird darauf
abgeſtellt, dieſen deutſchen Feiertag zu einem
großen eindrucksvollen Erlebnis für jeden
Deutſchen zu geſtalten Selbſtverſtändlich ſtellt
ſich auch der deutſche Sport voll und ganz in
den Dienſt für das deutſche Volkstum und
wird durch Darbietungen der Turner
und Sportler mit zum Gelingen der ein
zelnen Veranſtaltungen beitragen. Volks
tänze werden in altdeutſchen Trachten vor
geführt. Geräteturner werden ihre Kunſt
zeigen und fröhliche Spiele zum Aus
trag gebracht.
Zu einer ganz großen GrenzlandKund

gebung wird aber das
„Sportfeſt des deutſchen Oſtens“

in Breslau. Es iſt eine große Heerſchau
aller ſchleſiſchen Turn und Sportvereine, die
mit ihren Vertretern und Vertreterinnen für
die große Jdee der Leibesübungen werben und
damit ein flammendes Bekanntnis zum neuen
Staat und ſeinen hohen Zielen in bezug auf
die körperliche Ertüchtigung unſeres Volkes ab
legen wollen. Mit einem gewaltigen Auf
gebot wollen die Schleſier zeigen, daß auch
in der Südoſtecke des deutſchen Vaterlandes ein
Geſchlecht lebt, das bereit iſt, für die deutſche
Sache zu kämpfen und zu ſtreiten. Der Höhe
punkt der zahlreichen Veranſtaltungen im Rah
men dieſes Sportfeſtes wird aber der

Aufmarſch aller ſchleſiſchen Turner und
Sportler vor dem Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten ſein, der be
reits am Sonnabend in der ſchleſiſchen
Metropole eintrifft, um nach einem großen
Fackelzug durch die Stadt auf dem Schloß

platz eine kurze Anſprache zu halten.
Ain Sonntag gibt es dann auf der Schleſier
kampfbahn nach dem Einmarſch aller Beteilig
ten ſportlich hervorragende Kämpfe, denn aus
dem ganzen Reiche ſind die Beſten am Start,
um in der Leichtahtletik und im Turnen, im
Fechten und Ringen, im Gewichtheben und
Boxen, im Tennis und im Hockey, im Fußball
Und im Radball miteinander um den Sieg zu
kämpfen. Der Auftakt wird ein Fußballtreffen
zwiſchen der ſchleſiſchen Auswahlmannſchaft
Und einer Vertretung Sachſens bilden. Wetter
tritt der Adolf Hitler Handball-PokalSieger
Magdeburg gegen eine ſchleſiſche Hand

ballRepräſentativ Mannſchaft an.

Eine Meiſterſchaft der Leichtathletik
wird in Duisburg entſchieden: die deutſche 50-
KilometerGehermeiſterſchaft, die mit 83 Nen
nungen eine gute Beteiligung gefunden hat.
Unter den Teilnehmern findet man u. a. den
Titelverteidiger Hähnel-Erfurt, ſowie die Ber
liner Sievert, Bleitweiß, Devantier, Eſchenbach
und den Münchener Reichel. Von ausländi-
ſchen Ereigniſſen verdienen die Länderkämpfe
Ungarn Schweden in Budapeſt und Oeſterreich
FJtalien in Wien Erwähnung, ſowie der
25 000MeterLauf Quer durch Helſingfors mit
JſoHollo, Virtanen, Sipilä, Mottmüller uſw.

„Jm Fußball werden zum Teil die Gau
ligaMeiſterſchaftsſpiele fortgeſetzt, zum Teil
ſind ſie aber auch wegen des Erntedankfeſtes
abgeſagt worden. Zwei Länderſpiele:
Oeſterreich Ungarn in Wien und Jrland--
Schottland in Belfaſt ſtehen weiter auf dem
Programm.

Die Hockey Spieler tragen einen Län
derkampf Bayern Baden in München aus. Jn
Berlin werden zwei SilberſchildAuswahlſpiele
durchgeführt.

Die Meiſterſchaftsſpiele im Handball
werden wie im Fußball nur zum Teil durch
geführt.

Die letzten diesjärigen Radrennen
werden auf der Berliner Olympiabahn am

Sonntag ausgetragen, wobei Metze und Sa
wall einen Zweikampf durchführen. Prieto,
Hille, Wißbröcker und Wolke ſind bei den
Stehern weiter tätig. Baſel (Sa.), Zürich
Oerlikon und Paris bringen weitere radſport
liche Veranſtaltungen.

Jm Pferdeſport findet am Sonntag
die oſtpreußiſche Turnierwoche in Jnſterburg
Trakehnen ihr Ende, die mit 542 Nennungen
eine glänzende Beteiligung gefunden hat. Jn
BerlinHoppegarten kommt mit dem Ratibor
Rennen für die Zweijährigen ein wichtiges
Rennen zum Austrag, welches über 1400 Meter
um einen Preis von 13 500 Mark geht. Weitere
Rennen ſind in Magdeburg, Frankfurt /Main,
Düſſeldorf, Hamburg-Farmſen, Le Tremblay
und Paris vorgeſehen.

Marineſtürme für die Ruderer
Nach einem Erlaß des Führers des Deut

ſchen Ruderverbandes, Reg.-Präſ. Pauli iſt
zwiſchen dem Führer des Deutſchen Waſſer
ſportverbandes und der zuſtändigen SADienſt
ſtelle in Hamburg vereinbart worden, die her
an wachſende waſſerſporttreibende Jugend von
15 bis 18 Jahren in MarineJungſtürmen zu
ſammenzufaſſen und junge, für die SA inter
eſſierte Waſſerſportler über 18 Jahre in die
Marineſtürme aufzunehmen. Das
bedeutet, daß die volksſportliche Ausbildung der
Waſſerſportjugend in engſter Anlehnung an die
Marineſtürme durchgeführt wird und die
Jugend dem Waſſerſport erhalten bleiben ſoll.
Eine Altersgrenze für die Mitwirkung in den
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MarineStürmen beſteht nach oben hin
nicht, der Eintritt iſt freiwillig.

Nationalſozialiſtijcher Volksdtenſt
Die Reichsführung der NSe Volks

wohlfahrt bringt am I. Oktober 19383 eine
Monatsſchrift unter dem Titel „National-
ſozialiſtiſcher Volksdienſt“ heraus.
Die darin enthaltenen Erkenntniſſe aus dem

zialhygiene und der Reform des ReichsJugend
Wohlfahrtsgeſetzes uſtv. werden von ausſchlag
gebender Bedeutung auch für die Leibesübun
gen werden. Die Reichsführung legt Wert dar
auf, daß die Zeitſchrift von allen maßgebenden
Stellen in den Gauen und Bezirken der Turn
und SportFachverbände, nach Möglichkeit auch
von den Turn und Sportvereinen,
bezogen wird. Die wertvolle Zeitſchrift koſtet
nur 0,25 Mark je Monat, iſt alſo auch für kleiGeſamtgebiet der Geſundheitsführung, der So nere Vereine erſchwinglich.

Keuorduung im Behörden und Kürmenfport
Verbände werden aufgelöſt Vereine bleiben

Der Reichsſportführer von Tſchammer
und Oſten erläßt über die Neugeſtaltung der
Behörden-, Firmen- und Werk-
ſportorganiſationen folgende vor
läufigen Richtlinien:1. Unter Zugrundelegung des Führerprin
zips und im Jntereſſe einer einheitlichen
Sportorganiſation haben ſich die Behörden-,
Firmen und Werkſportvere ine bzw. ihre
Abteilung den jeweils zuſtändigenFachſäulen anzuſchließen. Die
Verbände ſind aufzulöſen.2. Die Vereine als Mitglied eines
Fachverbandes können ſich in jeder
Sportart betätigen, und einzelne Mit
glieder, Mannſchaften und Abteilungen des
Vereins ſind berechtigt, an den Veranſtaltun
gen einer jeden Fachſäule teilzunehmen.

3. Nach Ausſchaltung der Behörden-, Fir
men und Werkſportverbände ſind die Sportler
nicht berechtigt, unter den Verbands
abzeichen zu kämpfen, wohl aber unter ihren
örtlichen Vereins abzeichen.

4. Für die Teilnahme an Wettkämpfen, die
Vereinszugehörigkeit und den Vereins- Wechſel
gelten die Beſtimmungen des zuſtän-
digen Fachverbandes. Das „Ziehen“
von Mitgliedern iſt ſtrengſtens verbo
ten und kann die dauernde Disqualifikation
des „Gezogenen“ und die Ausſchaltung bzw.
Auflöſung des ſchuldigen Vereins nach ſich
ziehen.

5. Jm Jntereſſe der Sicherung der Beſitz
und Eigentums verhältniſſe und

Auf dem

Die neuerliche Förderung des Flugſportes
durch die Behörden und das Beſtreben, mög

kichſt vie ben eine fliegertfche Ausbildung
zuteil werden zu laſſen, iſt bisher hauptſäch
lich dadurch gehemmt worden, daß es ein preis
wertes, wirtſchaftliches und dabei doch leiſtungs
fähiges Flugzeug nicht gab. Denn die Hlemm-
Maſchine, die dieſen Forderungen am nächſten
kommt, koſtet immerhin noch 12 000 RM.
Ganz ähnlich wie Henry Ford in den USA.
aus den Erfahrungen ſeines Kraftwagenmotors
n Flugzeug größeren Thyps entwickelt hat,
iſt es

jetzt einer deutſchen Motorradfabrik,
den D. K. W. Werken in Zſchopau
i. Sa., und der perſönlichen Jnitia-

tive ihres Leiters Rasmuſſen

r dem Jdeal eines Volkslugzeuges ſehr nahe zu kommen. Dieſes
von dem Jngenieur Mehr konſtruierte ein
ſitzige Flugzeug „D. K. W. Erl a (Me s5a)“ hat
unlängſt in Halle bei einer Flugveranſtaltung
mitgewirkt und hat volle Anerkennung gefun
den, iſt aber auch ſchon von einer Legende
umwoben worden. Deshalb iſt es von Jnter
eſſe, wie ſich dieſer Tage Fachleute über ſeine
Leiſtungen bei einer Vorführung in Leipzig in
kleinem Kreiſe geäußert haben.

Dieſes D. K. W.-Flugzeug iſt in
Holzbauweiſe mit Diagonal-Sperr-

holzbeplankung konſtruiert.
Außer dem offenen Führerſitz enthält es einen
kleinen Gepäckraum. Das Fahrgeſtell beſitzt
eine kräftige Federung durch kleine Niederdruck

einer ordnungsgemäßen Verwaltung können
die Vereine vor Ueberfremdung dadurch geſchützt
werden, daß die Aufnahmen der nicht zur
Behörde bzw. dem Unternehmen gehörigen
Sportler bis zu 40 Prozent beſchränkt
werden.

6. Um den Behörden und größeren Handels
und Jnduſtrieunternehmen eine ſtärkere Sport
betätigung auf breiteſter Baſis zu ermöglichen,
können die Vereine unter ſich, das heißt inner
halb derſelben Behörde bzw. desſelben Unter
nehmens Geſellſchaftskämpfe ausüben.
Hierdurch ſoll es den Unternehmen bzw. Be
hörden ermöglicht werden, ihre Sportler zu
prüfen und wertvolle Beſtleiſtungen feſtzuſtellen.
Die Abhaltung alljährlicher großer Werk
ſportfeſte auf nationaler Grundlage im
Rahmen des gleichen Unternehmens und offen
r alle Sportverbände iſt tunlichſt zu för

ern.
7. Die Behörden, Handels und Jnduſtrie

unternehmen ſind berechtigt, im Einvernehmen
mit dem Reichsſportführerring eine zen trale
Arbeits gemeinſchaft für ihre Vereine
zu ſchaffen, um in verwaltungstechniſcher Hin
ſicht zu wirken und gleichzeitig eine Intereſſen
vertretung zwiſchen Vereinen und der vorge
ſetzten Dienſtſtelle zu ſchaffen.

8. Um die ausgedehnten Sportanlagen
im Jntereſſe der Maſſenertüchtigung reſtlos
ihrer Beſtimmung entgegenzuführen, haben
Behörden- und Jnduſtrieunternehmen ihre An
lagen anderen Sportvereinen zur
Verfügung zu ſtellen.

Wege zum deutſchen Volksflugreug

Der „O8W. Erla“ für 3875 Mark
hallonreifen. Das Leitwerk zeichnet ſich durch
ſolide Einfachheit aus.

Der waſſergekühlte Zweitakt- Motor von
20 PS mit 2 Zylindern von 600 ccm Hub-
raum verleiht dem Flugzeug eine Reiſe
geſchwindigkeit von 110 125 Kilometer.
Bisher wurde eine Höhe von 3800 Meter
erreicht. Der Preis beträgt 3875 RM. Da-
mit wird auch die Verſicherung gegen Haft
pflicht und Bruch weſentlich billiger als

bei anderen Flugzeugen.

Den größten Vorteil bietet das D. H. W.Flug
zeug den Jnhabern des AFlugſcheines, die
jährlich, damit er nicht verfällt, 20 Flüge nach
weiſen müſſen, was gegenwärtig, da die Flug
ſtunde 30—-40 RM. koſtet, ziemlich ins Geld
geht. Schaffen ſich Fliegerſchulen,
Luftſportverbände und Privatperſonen ſolche Maſchinen an, woran bei
der Konſtruktion beſonders gedacht iſt, ſo koſtet
ſie die Flugſtunde bei einem ſtündlichen Brenn
ſtoffverbrauch von 7 Litern nur noch 8,50 RM.

Die vor zwei Wochen für Kunſt-
und Reiſeflüge behördlich zugelaſ-

ſene Maſchine

führt Brennſtoff für 600 HKilometer
und hat den Vorzug, daß Erſatzteile für den
Motor, denſelben, der in die D. K. W. Wagen
eingebaut iſt, in jeder Filiale zu haben ſind.
Auch das ergibt wieder eine Parallele zu
Henry Ford, deſſen Kraftwagen ſich deshalb ſo
ſchnell überall eingeführt haben, weil die
Erſatzteile ſtets zur Hand ſind.
Nur iſt die deutſche Firma dem Amerikaner
im Flugzeugbau dadurch über, daß ſie

Die Ehrung der Sieger
des Deutſchlandfluges

Hauptmann Loerzer, der
Präſident des Deutſchen
Luftſportverbandes (rechts)
überreicht dem Sieger des
diesjährigen Deutſchlandflu
ges Köhnk- Hannover den
Ehrenpreis. Links: Gert
von Hoeppner, Vize
präſident des Deutſchen

Luftſportverbandes.

Der deutſche Sport
als erſte der Welt Flugzeuge wirklich im

Serienbau herſtellt,
und zwar völlig in den eigenen Werkſtätten,
da bei der ſorgſamen Kontrolle aller Werk
ſtoffe und aller Bauteile nichts in Akkorde
arbeit vergeben werden kann. Sehr we-
ſentlich, beſonders für Jungflieger, die erfah
rungsgemäß durch jedes Bocken des Motors be
unrühigt werden, iſt es, daß Benzin und Oel
dem Motor in einer Miſchung 20:1 gleich
zeitig zugeführt werden und daß des
halb die Oelung nie ausſetzen kann. Sicher
heit und Zuverläſſigkeit ſind beim
Bau das erſte Erfordernis geweſen.

Bei der Vorführung erklärten ſich
die Fachleute, die die Maſchine flo
gen, mit ihrer Leiſtungsfähigkeit

durchaus zufrieden.
Es werde ſich aber wahrſcheinlich ſehr bald
ähnlich wie bei den erſten Motorrädern der
Wunſch nach einem Zweiſitzer und nach
einer größeren Geſchwindigkeit und damit nach
einem Motor von etwa 40 PS geltend machen.
Aber auch die Klemm Maſchine hat nur einen
Motor von 20 PS. Einſtweilen verdienen die
„D.K.W.-Erla“ die größte Anerkennung als
eine bedeutſame, bahnbrechende Leiſtung eines
deutſchen Flugzeugwerkes. Das ſollten wir
Deutſchen uns eigentlich geſagt ſein laſſen.

Denn das Intereſſe des Auslandes
für dies deutſche Kleinflugzeug ift

bereits ungeheuer groß.
Noch war es nicht einmal fertig die
Konſtruktion und die Verſuche haben drei
Jahre gedauert, bis man im Mai mit dem
Bau der erſten Serie von 10 Stück begin
nen konnte als ſchon eine Anfrage aus
der Tſchechoſlowakei eintraf, ob man nicht
ein Geſchwader geliefert bekommen könne,
da es ja kaum ebenſoviel koſten würde wie

ſonſt eine einzelne Maſchine.
So gut iſt das Ausland über den deutſchen
Flugzeugbau unterrichtet. Dann kamen ähn
liche Anfragen aus Holland, Belgien und Sow
jetrußland. Die D. K. W.Werke haben aber
alle dieſe Fragen ablehnend beantwortet und
ſind feſt entſchloſſen,

auch keine Lizenz ins Ausland zu
vergeben.

Um ſo mehr ſollte man in Deutſchland dieſer
Leiſtung einer deutſchen Firma An erken
nung zollen, die das zuwege gebracht und
ein Problem gelöſt hat, woran ſich die anderen
bisher vergebens verſucht haben und

womit dem deutſchen Flugſport erſt die
erwünſchte breitere wirtſchaftliche rund

lage zu einer ausgedehnten Bee jſseg
tätigaung gegeben wird.

In wenigen Feilen
Dresden veranſtaltet ein Allg. Jugend

Tennisturnier am Wochenende auf den Plätzen
des TKHK. 1922. 52 Nennungen, darunter von 16
Damen, wurden abgegeben. Unter ihnen findet
man auch die von Henkel II und Wilhelmi
(Berlin).

Der Jnternationale Tennis-Klubkampf
London Paris findet in dieſem Jahre am 18.
und 14. Oktober auf den Londoner Queens
ElubPlätzen ſtatt. Frankreich tritt mit Boro
tra, Brugnon und A. Merlin, England mit u.
a. Auſtin, Gregory, Collins an.

Das Befinden der drei Verunglückten am
„Sonntag der Radfahrer“ in Berlin iſt zum
Teil noch ſehr ernſt, aber in Bezug auf Lebens
gefahr nicht mehr beſorgniserregend. Berger
wird längere Zeit im Hildegard-Krankenhaus
bleiben müſſen. Er war zwei Tage ohne Be
ſinnung. Er hat einen Bruch der Schädelbaſis
davongetragen. Schrittmacher Frieſe hat einen
linken doppelten Unterſchenkelbruch, der jedoch
im Heilen iſt. Stock wird ſchon am Sonnabend
das Krankenhaus verlaſſen können.

Jack Sharkey verlor nun auch gegen Tommy
Loughran. Der Ex Weltmeiſter unterlag
Loughran in dem Kampf, der in Philadelphia
ſtattfand, klar nach Punkten.
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c O Hat
Deutſche Woche 1955

wirbt für deutſche Waren
Unter dem Druck der Arbeitsloſigkeit iſt in

Deutſchland die Erkenntnis immer mehr ge
wachſen, daß es unter allen Umſtänden darauf
ankommt, die eigene Produktionskraft zu
ſteigern. Infolgedeſſen ſoll jede Möglichkeit,
auf ausländiſche Genußmittel und Luxuswaren
zu verzichten, ergriffen werden und die Propa
ganda für den Verbrauch deutſcher Erzeugniſſe
immer wieder darauf hinweiſen, daß heimiſche
Ware unter allen Umſtänden bevorzugt zu
kaufen iſt.

Die diesjährige „Deutſche Woche“, die ſich
die Werbung für deutſche Ware zum Ziel ge
ſetzt hat, wird von der Landesſtelle 9, Mittel
deutſchland des Reichsminiſteriums für Volks
aufklärung und Propaganda für Halle und an
möglichſt vielen Orten der Provinz und der
Freiſtaaten Anhalt und Thüringen durch
geführt. Jm Rahmen der Veranſtal-
tung wird ſich auch der Landſtand
der Provinz Sachſen mit ſeinen
vier Hauptabteilungen an derWerbung für deutſche Erzeugniſſe
beteiligen und ſowohl den Werbe-
umzug als die Ausſtellungen und
ſonſtige Veranſtaltungen katkräf-tig unterſtützen.

Um der ganzen Veranſtaltung erhöhte
Schlagkraft zu geben, ſoll, wenn irgend mög
lich, an ſämtlichen in Frage kommenden
Orten der Provinz die „Deutſche Woche“ in
dieſem Jahre in der Zeit vom 15. bis 21. Okt.
durchgeführt werden. Die Erfolge, die dieſe
Werbung für das deutſche Erzeugnis in den
letzten Jahren gezeigt hat und die in einem
ſtändigen Sinken der Einfuhrziffer zum Aus
druck kommt, ſollen durch Abhaltung der dies
jährigen Deutſchen Woche in erhöhtem Maße
verſtärkt werden.

Ein gans grosses Ereigmuis:
Auftakt im Stadttheater

Nach dreimonatiger Pauſe öffnete das halli
che Stadttheater am geſtrigen Donnerstag wie

der ſeine Pforten. Bei der grundſätzlichen Be
deutung dieſes Ereigniſſes, das nicht nur auf
unſere Stadt ſelbſt beſchränkt werden darf,
ſondern von ſymboliſchem Wert für unſer ge
ſanttes mitteldeutſches Gebiet iſt bringen wir
aus drucktechniſchen Gründen eine umfaſſende
Beſprechung erſt in unſerer morgigen Ausgabe.

Dennoch ſei bereits erwähnt, daß auch die
Aufführung ſelbſt, die erſten beiden Teile des
Drauerſpiels „Die Nibelungen“ von
Friedrich Hebbel, unter der Spielleitung des
IJntendanten Willi Dietrich, ein ganz ge
waltiges großes Erlebnis bedeutete. Beſonders
Otto Grieß war als Siegfried hinreißend
in ſeinem jugendlichen Eifer, begeiſternd in
ſeiner hervorragenden Geſtaltung in allen Ein
zelheiten. Anna Budzinski bot als Brun
hild eine Leiſtung größten Formats, von un
erbittlicher Härte und Selbſtbewußtſein erfüllt.
AnneLieſe Johow gab der ungemein ſchwie-
rigen Rolle der Kriemhild gleichfalls ein ganz
außerordentliches Gepräge: von der beinahe
ſchüchtern zurückhaltenden Braut immer mehr
ſteigernd bis zu den unerhörteſten Gefühlsaus-
brüchen an der Leiche des erſchlagenen Gatten.
Eugen Eiſenlohr verlieh dem Hagen einen,
wenn auch nicht grimmigen, ſo doch eigen
artigen Zug zäher Entſchloſſenheit und eiſernen
Willens. Dazu die ausgezeichneten Bühnen
bilder Peter Krauſens, die den außerge-
wöhnlichen Eindruck des ganzen Hebbelſchen
Werkes noch verſtärkten. Und dieſer Geſamt-
eindruck war ſo gewaltig, daß am Schluß die
Zuſchauer tief ergriffen auf ihren Plätzen ver
weilten, um ſchweigend, ernſt und ohne ſtörende
Beifallsbezeugungen das Haus verließen. Ein
Beweis für das große Erlebnis, das die künſt
leriſche Arbeit der Darſteller und des Dichter
Hebbel ihnen vermittelte. (Wir kommen in
unſerer Sonnabendausgabe ausführlich auf die
Aufführung zu ſprechen.) H. R.

Fremdenvorſtellungen
Mit der Spielzeit 1933/1934 nimmt das

Stadttheater Halle ſeine ſeit Jahren
beliebten Fremdenvorſtellungen wie
der auf. Die Spielzeit wurde mit Richard
Wagners Volksoder „Die Meiſterſinger
von Nürnberg“ bereits geſtern eröffnet.
Dieſe Vorſtellung, die bereits drei Tage nach
Beginn der Spielzeit am 1. Oktober auch auf
den Spielplan der Fremdenvorſtellun-
gen geſetzt wird, kann infolge ihrer Spiel
länge nicht am Nachmittag gegeben werden.
Die Vorſtellung beginnt um 18 Uhr und endet
gegen 28 Uhr. Aus dieſem Grunde war es
leider nicht möglich, den Orten Bernburg,
Bitterfeld, Zörbig und Naumburg
in der üblichen Weiſe Karten zum Verkauf an
zubieten, da die Abendverbindungen von
Halle aus nach dieſen Orten ungünſtig ſind.

Die Preiſe ſind für die Fremdenvor-ſt el lungen bei verſchiedenen Plätzen erneut
heruntergeſetzt. Es koſten die Lauben 2,50
1. Ring und Seſſel 2,50 Sperrſitz 2,10
1. Platz 1,75 2. Platz und 2. Ring Vorder
reihe 1,40 8. Ring 0,70 2. Ring Hinter
reihe 0,50 Oberring 0,85 2. Ring letzte
Reihe 0,30 Mit dieſen Preiſen dürfte es
wohl jedem Theaterfreund möglich gemacht
ſein, gute deutſche Theaterkunſt zu hören.

Der Spielplan bis Weihnachten iſt wie
immer ſorgfältig ausgewählt und berückſichtigt
die beſondere Anteilnahme des theaterliebenden
Publikums an muſikaliſchen Darbietungen ein
gehend. Geplant ſind zunächſt weiterhin: Am
Js. Oktober, 18 Uhr. „Der Zigeuner-baron“ (Operette)dß; am 5. November,
15 Uhr: „Der Waffenſchmied“ (Oper);
am 19. November, 15 Uhr: „Der Vogel
händler“ (Operette).

Für die Winterhilfe überwies der Ger
ling-Konzern, Köln, der Zentralſammel-
ſtelle in Berlin 50 000 Ferner wurde von
der Leitung der Subdirektion dieſes Kon
zerns 100 zur Förderung der nationalen Ar
beit geſpendet. Außerdem wurden von der Sub
direktion Büromöbel ſowohl der Orts-

gruppe WaſſerturmNord als auch dem Motor-
ReferveSturm 1/36 zur Verfügung geſtellt.

Reue Fernſprechbuchſtabiertafel
Am 1. Oktober wird für die Uebermittlung

ſchwerverſtändlicher Wörter und Namen im
Jnlandsfernſprechverkehr eine neue Buchſtabier
tafel (vergl. Vorbemerkungen zum Amtlichen

r eingeführt. Es ſind zuuchſtabieren: A Anton, Ärger,
B S Bruno, C Cäſar, Ch Charlotte,
D Dora, E Emil, F. S Fritz, G
Guſtav, H Heinz, J. Fot, K S Kurfürſt,

Ludwig, M Marie, N Nordpol,
O Otto, O OHſe, P Paula, QQuelle, R Richard, S S Siegfried, TToni, U Ulrich, ü S übel, V Viktor,

W Wilhelm, X S Xantippe, Y
3 Zeppelin.

Die Berufsberatungsſtelle des Arbeitsamts
Halle iſt vorübergehend von Dienstag, den
8. Oktober, nachmittags, bis Sonnabend, 7. Ok
tober 1988, geſchloſſen. Auch die Berufsbera-
tungsSprechſtunde für männliche und weib
n Akt in Merſeburg am 6. Oktober 1988
ällt aus.

Hpern,

Zur Nachahmung!
Der Frauenſchaft der Ortsgruppe Cröllwitz

wurden von Herrn Drews, Wörthſtraße 21,
mehrere Zentner Obſt zum Einmachen für die
Winterhilfe freundlichſt zur Verfügung geſtellt.

Keuorganſatton des Eingelhandols durchgeführt
Eine bedeutſame Gitzung in der Induſtrie- und Handelskammer

Pg. Krämer, Halle (6.), zum Landesverbandsleiter gewählt

Jm Sitzungsſaal der Jnduſtrie- und
Handelskammer wurde geſtern nachmittag
anläßlich einer Sitzung, zu der der Landes-
verband des Einzelhandels im Gau Halle
Merſeburg die Vertreter ſeiner Verbände
die Vorſtands mitglieder des Landesverbandes,
die Mitglieder der Wahlgruppe Einzelhandel
der Jnduſtrie- und Handelskammer ſowie
die Abgeordneten der NS-Hago Gau- bzw.
Kreisführung aufgerufen hatte, die Um
geſtaltung des Landesverbandes und ſomit
die des geſamten Einzelhandels unſeres
Gaues vorgenommen.

Die Sitzung geſtaltete ſich in ihrem Ver
lauf zu einem einmütigen
Treuebekenntnis

zur national ſozialiſtiſchen Idee;
eine Tatſache, die am ſprechendſten in der
einſtimmig für gültig erklärten Satzung zum
Ausdruck kommt, auf die wir zum Schluſſe
dieſes Berichtes noch genauer eingehen.

Volksgenoſſen!
Mit dem deutſchen Bauern feiert die geſamte Volks gemeinſchaft am

1. Oktober des Lutherjahres 1933 das Erntedankfeſt.
Wir rufen die Bürger unſerer

äußerlich zu feiern
im Dank gegen Gott, der das deutſche Volk durch unſeren Führer

aus Schmach und Schande befreit und deutſches Land wieder
geſegnet hat,

im Dank gegen den Führer,
macht und dem deutſchen Menſchen ſeinen Wert und ſeinen Stolz
innerhalb der Volksgemeinſchaft wiedergegeben hat

im Dank gegen den Bauern, der den Boden des Vaterlandes in
harter Arbeit und unabläſſigem Fleiß beſtellt, damit wir alle
Brot und Nahrung haben.

Zeigt unſeren Volksgenoſſen auf dem Lande, daß Halle, die Stadt der
Landwirtſchaft, ſich dem Bauersmann und der heimiſchen Scholle eng ver
bunden fühlt.

Beflaggt die Häuſer, ſetzt die Fahnen an den Maſten und in den Gärten!
Beteiligt Euch ohne Unterſchied des Standes in gemeinſamer Ver

bundenheit an den Veranſtaltungen des kommenden Sonntags!

Halle, den 29. September 1933.

Nachdem der Vorſitzende, Pg. Schiller,
kurz die Erſchienenen unter ihnen insbe
ſondere Gaubetriebszellenleiter Pg. Bach
mann und Pg. Krämer, Mitglied der
Jnduſtrie- und Handelskammer begrüßt
hatte, gab er dem Geſchäftsführer Dr. Blochius
des Verbandes das Wort zu ſeinem Referat
über die vorzunehmenden Neuformungen. Der
Redner verſchaffte einen Ueberblick über den
alten Verband und ſchilderte, die neuen
Satzungen ſtreifend, die Notwendigkeit
einer Organiſation des Einzelhandels nach
dem Führerprinzip. Die zwölf dem Verband
korporativ angeſchloſſenen Mitgliedervereini
gungen unſeres Gaues, ſo führte er aus,
machen etwa 17 000 Firmen aus, die wir ver
treten müſſen.

Trotzdem ſtellten wir bisher nichts dar,
wir waren nicht das rechte Sprachorgan des
Einzelhandels. Außerdem verliehen uns nur
etwa drei Verbände im Land eine Exiſtenz:
Zeitz, Halle und Weißenfels.

Die Entwicklung ſowie die allgemein
falſche Ausdeutung des Kampfbundes ließen
uns weiter an Boden verlieren. Erſt als der
Kampfbund ſein Arbeitsfeld vom wirtſchaft
lichen Gebiete auf das weltanſchauliche ver
legte, ſtand uns die Möglichkeit ſegensreicher
Tätigkeit offen. Es erwuchs ſomit ganz von
ſelbſt die Erkenntnis, daß, wollte der Verband
Diener des Einzelhandels
ſein, ihm nur mit einer Neuorgani-
ſation geholfen ſein könne. Wir zerſchlugen
daher das Morſche, bauten auf, fügten zu
ſammen. Wir änderten unſere
Satzungen grundlegend, den Mo
menten des weltanſchaulichen Na
tionalſozialismus Rechnung tra-
gend, nach autoritären Geſichts-
punkten. Der Landesverband andeſſen Spitze der Landesverbandsleiter iſt
aufgeteilt in Krers leitung und Orts
gruppen die Ortsgruppen wachſen in den
Kreis, die einzelnen Kreisleitungen in den
Landesverband hinein. Es ſollen jedoch nicht

nur wirtſchaftspolitiſche, ſondern auch fachliche
Intereſſen gar werden. Die reinen Fachfragen werden daher vom Betrieb aus durch

r Maſten zu den höheren Jnſtanzen
geleitet.

Um zu verhindern, daß die Arbeitgeber
ſchaft ihre Vorteile auf Koſten der Arbeit-
nehmer wahrt, wird der Einzelhandel mit
der NSBO. verquickt werden.

Der Redner endete ſeine Anſprache mit
der Hoffnung, daß in die Kreiſe der Mitglied
ſchaft wieder der Geiſt der Standesehre ein
ziehen möge.

Vorſitzender Pg. Schiller verlas ſodann
Punkt für Punkt der neuen Satzung. Eine
Diskuſſion brachte einige geringfügige Aende-
rungen; u. a. wurde in Ausſicht genommen,
den Titel „Landesverband“ in „Verband“ ab
zuändern und klargeſtellt, daß der Verbands
leiter mit dem Ehrengericht berechtigt iſt, die
Satzung zu ändern 5 Abſ. 2).

Bürger der Stadt Halle!

Stadt auf, dieſen Tag innerlich und

der deutſche Arbeit wieder ehrlich ge

Der Magiſtrat.
Weidemann.

Bevor zur entſcheidenden Abſtimmung ge
ſchritten wurde, betonte Pg. Krämer in
einer kürzeren Rede, daß eine ſolche Satzung
letzten Endes eben Papier ſei, wenn ſie nicht
von einheitlichem Willen belebt würde. Erſt
wenn

Leben in die einzelnen Paragraphen
ezogen ſei, würde man von einer nationalſogialiſtiſchen Wirtſchaft ſprechen können. Es

gälte nun den Kontakt herzuſtellen mit der
Regierung durch Uebereinkünfte, die dem
Staate eines Adolf Hitler naturverbunden ſeien.

Die Abſtimmung brachte ſchließlich ohne
Ausſchluß eines Einzigen die Annahme
der Satzung und zugleich aus der Mitte
der Verſammlung den Vorſchlag, den Pg.
Krämer zum Landesverbandsleiter zu
ernennen. Unter begeiſterten Zurufen
wurde der Vorſchlag akzeptiert, Pg. Krä-

mer einſtimmig gewählt.

Der neue Verbandsleiter
ergriff darauf noch einmal das Wort. Er
dankte für das Vertrauen, das man ihm ent
gegengebracht hatte und forderte zu gemein
ſamer Arbeit auf. Die Aufgabe der neuen
Organiſation ſei es, ſo ſagte er, ſich in dem
Bewußtſein, daß man im geſamten Wirt
ſchaftsleben nur das Glied einer Kette dar
ſtelle, dem großen Ganzen, dem Staate unter
zuordnen.

Daneben jedoch gälte es, die Produkte den
Produzenten abzunehmen und den Kon
ſumenten zuzuführen. Jm übrigen werde
alle Arbeit ſo weitergehen, wie bisher,
mit dem neuen Ziele: Schaffungeiner geeinten Organiſativn

des deutſchen Einzelhandels.
Die neuen Satzungen
Mitgliedſchaft.

Mitglied des Verbandes kann jeder Einzelhändler, der
ſeinen Sitz im Gau Halle- Merſeburg hat, und jeder im
Einzelhandelsbetrieb beſchäftigte deutſche Volksgenoſſe

werden. Sofern es die Umſtände des Einzelfalles er
forderlich machen, können ausnahmsweiſe vorübergehend
einzelne Verbände die korporative Mitgliedſchaft erwerben.
Die Bedingungen hierfür werden vom Landesverbands
leiter feſtgeſetzt.

Ueber den Ausſchluß ſowie über die Aufnahme ent
ſcheidet auf Vorſchlag des Landesverbands-Ehrengerichts
der Landesverbandsleiter.
Organe.

Organe ſind: 1. Der Landesverbandsleiter; 2. Ver
treterverſammlung; 83. Landesverbands-Ehrengericht.

Der Landesverbandsleiter.
Der Landesverbandsleiter wird durch die Jahreshaupt

verſammlung öffentlich mit einfacher Stimmenmehrheit
der anweſenden Mitglieder gewählt. Der Landesverbands
leiter beruft ſeine Mitarbeiter ſelbſt, insbeſondere ernennt
er den Landesverbandsgeſchäftsführer, die Kreis und
Ortsgruppenleiter, auf deren Vorſchlag die Kreis bgw.
Ortsgruppenführer, die Landes-, Kreis bzw. OrtsFach
gruppenleiter.

Vertreterverſammlung.
Die Vertreterverſammlung beſteht aus dem Landes

verbandsleiter und dem Landesverbandsgeſchäftsführer,
den Kreisleitern, den LandesFachgruppenleitern ſowie
den Mitgliedern des Landesverbands-Ehrengerichts.

Die Vertreterverſammlungen werden vom Landes
verbandsleiter einberufen. Auf Antrag des Landesver-
bandsEhrengerichts muß eine Vertreterverſammlung ein
berufen werden.

Die Einladungen zu den Vertreterverſammlungen er
folgen ſchriftlich oder durch öffentliche Bekanntmachung in
der „Mitteldeutſchen NativnalZeitung“.
Landesverbands-Ehrengericht.

Das LandesverbandsEhrengericht ſchlichtet Streitig
keiten zwiſchen den Angehörigen des Verbandes Und hat
das Recht, vom Landesverbandsleiter die Einberufung
einer Mitgliederverſammlung zu verlangen. Das Ehren
gericht gibt ſich ſeine Geſchäftsordnung ſelbſt. Das Ehren
gericht beſteht aus dem Vorſitzenden Und mindeſtens zwei
Beiſitzern. Der Ehrengerichts- Vorſitzende wird in der
Jahreshauptverſammlung öffentlich mit einfacher Stim
menmehrheit der anweſenden Mitglieder gewählt. Der
Vorſitzende beruft die Beiſitzer aus dem Mitgliederkreis.
Verwaltungstechniſche Gliederung.

Der Landesverband gliedert ſich in Kreisleitungen und
Ortsgruppen. Die Kreisleitungen. und Ortsgruppen
können mit Genehmigung des Landesverbandsleiters Ge
ſchäftsſtellen einxichten.

Ueber etwaige Auflöſung von Kreisleitungen Uns
Drtsgruppen entſcheidet der Landesverbandsleiter. ch
Fachliche Gliederung.

Fachlich gliedert ſich der Landesverband in Fach
gruppen, unterteilig in Kreis und Ortsfachgruppen. Die
Ausführungsbeſtimmungen zu den g8 8 und 9 erläßt der
Landesverbandsleiter.

Die tapferen Hallenſer

Es war in den Putſchtagen des Jahres 1921,
als ſich nach Einzug der Reichswehr in Halle
folgende „ſtrategiſche“ Lage ergab. Vor „Stadt
Hamburg war ein ſchweres Maſchinengewehr
in Stellung gebracht, denn dort hatte General
Maercker ſein Hauptquartier eingerichtet.
Auch die Poſt befand ſich in ſeinen Händen,
aber einige hundert Meter weiter, hatten ſich
die Kommuniſten im Stadttheater einge

mr d fund zu fegten einige MaſchinengewehrSalven herüber und hinüber, von dent
an der Poſt und dem Siegesdenkmal noch deut
liche Spuren zu ſehen ſind. Dann ſpritzte alles
auseinander in die Haustüren und lief nach
den umliegenden Nebenſtraßen. Herrſchte ein
Augenblick Ruhe, ſo ſtrömten die wißbegie
rigen Hallenſer wieder hervor, umlagerten das
MG an der „Stadt Hamburg“, deſſen komman
dierender Offizier Mühe hatte, das Schußfeld
frei zu halten und wandelten, ſich lebhaft un
terhaltend, auf der Promenade zwiſchen Stadt
theater und Hauptpoſt hin und her, um die
Stellungen der MG zu erkunden. Nach dem
erſten Schuß waren ſie dann blitzſchnell wieder
verſchwunden, um ebenſo ſchnell wieder auf
zutauchen. Dieſes Spiel wiederholte ſich zu
verſchiedenen Malen.

Wer ſo den Hallenſer kennen gelernt hat,
iſt auch geneigt, ſeinem Vorfahren ein
ebenſo abenteuerliches und mutiges Herz zu
zugeſtehen. Hören wir, was der Chron iſt
vor 120 Jahren für den 29. Septem
ber zu vermelden hat:

An dieſem Tag ſchlug eine Koſakenpatrouille
eine weit überlegene franzöſiſche Reiterſchar,
die von Schkeuditz heranritt, öſtlich der Stadt
in die Flucht und Tauſende von Halliſchen
Bürgern ſahen dieſem Gefecht von nah und
fern zu. Jm Triumphzug wurden dann
die Sieger in die Stadt geleitet und ihnen
das Beſte, was Küche und Keller bot, vorge-
ſetzt. Und ſollten die Hallenſer auch ſelbſt
darüber darben, was bei vielen auch der Fall
war
So ſind im Wechſel des Schickſals in den

gleichen Situgtionen die Hallenſer ſich gleich
geblieben: Wiß begierig und wage
mutig, dankbar und großzügig

Ammendorf. (Ständchen der Män-
nerliedertafel.) Die Liedertafel brachte
dem 1. Vorſitzenden Sangesbruder Utgenannt
und ſeiner Frau anläßlich der grünen Hochzeit
einige Lieder zum Vortrag. Kantor Sieben-
b'rodt überbrachte die Wünſche der Lieder-
tafel und des Elſtergaues.
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10 Fahre GtahlhelmVolksſpeiſung
Aufopfernde Fürſorge gegen Hunger und Not

1500000 Portivpnen
Die in ganz Halle und weit über die Gren

zen unſerer Vaterſtand hinaus bekannte Stahl
helm-Volksſpeiſung der Stadt Halle kann am
1. Oktober auf ein zehnjähriges erfolg- und
ſegensreiches Beſtehen unter der umſichtigen
und tatkräftigen Leitung des Kameraden
Dennhardt zurückblicken.

Jnsgeſamt hat die StahlhelmVolksſpeiſung
ſeit ihrem Beſtehen 1 500000 Portionen
Eſſen ausgegeben, davon im letzten Jahre
1932/88. 2600000 Portionen. Jn den
Räumen der Berliner Straße 1 wurden tag
täglich 1000 bis 1200 Volksgenoſſen verpflegt.
Jn drei großen Speiſeräumen nahmen unſere
Gäſte ihr Eſſen ein, daneben wurden im Kin-
derſpeiſeraum noch 200 bis 300 Kinder täglich
verpflegt.

Die StahlhelmVolksſpeiſung Halle wurde
nunmehr Zentralverpflegungsſtelle für bei
nähe den ganzen Saalkreis, denn ein Teil
der eingerichteten Arbeitsdienſtlager der Um
gegend Halles erhielten aus der Küche der
Speiſung Mittageſſen. Der Betrieb ging alſo
im verſtärkten Maße weiter. Zirka

500 Portionen Eſſen
täglich wanderten in großen Kübeln hinaus
in die Arbeitslager der Stadt Halle.

Als weitere Verpflegungsſtation kam noch
das Landſchulheim Goldberg hinzu. Zu
erſt hatte man dort nur einige Tage aus
der Speiſung Eſſen beziehen wollen, aber
das vorzügliche Eſſen gab den Ausſchlag,
und fortan zählte das Landſchulheim zu
den Stammkunden der Stahlhelm-Volks-
ſpeiſung. Es wurden hier wiederum täg-
lich 100 Portionen und mehr geliefert.
Mit Beginn des Herbſtes wurde in Die-

mitz unter Leitung des dortigen Ortsgruppen
führers, Lehrer Buttenberg, eine Neben
ſtelle der Stahlhelm Volksſpeiſung einge
richtet. Dieſe ſollte vor allem den vielen Die
mitern den weiten Weg zur Hauptſtelle nach
Halle erſparen. Weiter wurde neben der dor
tigen Speiſung nach dem halliſchen Muſter
eine Wärmehalle eingerichtet, auch ſie erfreute
ſich während des ganzen Winters des regſten

Jn Nietleben entſtand unter
Leitung des Ortsgruppenführers Altnau
eine Nebenſtelle. Auch in Ammendorf war
unter dem Leiter der Ortsgruppe Abitzſch
eine Volksküche entſtanden. Alle dieſe Neben
ſtellen wurden von der Speiſung in Halle
pünktlich beliefert.

Wie Jugendherberge
Sie e Juli eröffnet worden war, hatte in
zwiſchen auch viele Gäſte gehabt. Als erſte
übernachteten junge Sportkämpfer, die

an den alljährlichen Wett kämpfen der
Latin a teilnahmen. Dieſe jungen Leute, die
Bewiß ſchon viele e geſehenhaben, waren alle erfreut über die Sauber-
keit, die ſie hier vorfanden. Dann herrſchte im
September Hochbetrieb in der Jugendherberge.
Es war nämlich Stahlhelmtag in Berlin.

Acht Tage hindurch war nun hier in der
Speiſung ein ſtändiges Kommen und
Gehen. Tag und Nacht dampfte die Gu-
laſchkanone, unendliche Ströme Kaffee
wurden verſchenkt. Zirka 20 000 Stahl-
helmer wurden an dieſen acht Tagen ver
pflegt und ungefähr 1500 Kameraden aus
allen Teilen Deutſchlands übernachteten
in der Jugendherberge, teils auf Betten,
teils auf ſchnell aufgeſchüttetem Stroh-
Iager. Tag und Nacht hielten in dieſen
die Autos der Stahlhelmer aus allen

Landesteilen.

Die Räume der Jugendherberge in der
StahlhelmSpeiſung waren inzwiſchen zur
Kaſerne der Stahlhelm-Hilfs-polizei umgewandelt worden. Hier waren
die Hilfspoliziſten des Stahlhelms, die die
preußiſche Regierung nach dem Beginn der
nationalen Revolution einberufen hatte, als
Dauergäſte einquartiert worden. Die jungen
Soldaten hatten hier volle Verpflegung und
volle Wohnung. Wieder war durch dieſe Ein
quartierung die Verpflegungszahl der Volks
ſpeiſung um 100 geſtiegen, und nicht nur 100
Portionen Eſſen mehr, ſondern auch für 100
ter Abendeſſen und Frühſtück wurden ge
iefert.

Durch die opferwillige Fürſorge unſerer
Protektorin Frau Leuſſing konnte den Kindern
eine große Weihnachtsfreude bereitet werden.

Die Weihnachtsbeſcherungen
des Stahlhelm tragen immer ein eigenes Ge
prägen und hinterlaſſen deshalb einen ganz
anderen Eindruck in den Kinderherzen als die
ortsüblichen Feiern, da ſie geträgen ſind von
den großen Erlebniſſen des Weltkrieges.

Seit 1928 hat das Werk, das weit über
128 Millionen Portionen ausgegeben hat, zum
Beſten der Vaterſtadt Halle und zum Wohle
von vielen Tauſenden von Deutſchen gewirkt.
In dieſen 10 Jahren hat ſich die Stahlhelm
Volksſpeiſung, die urſprünglich nur für die
härteſte Zeit gedacht war, zu einem Werk ent
wickelt, ohne das heute ein gut Teil der halli
ſchen Wohlfahrtspflege unmöglich wäre.

Wer hätte vor 10 Jahren, als die Volks
ſpeiſung als fliegende Küche gegründet
wurde, gedacht, daß ſich aus ihr, über die

Speiſung in der Hermannſchule, ein Werk
von ſolcher Bedeutung entwickeln ſollte, das
heute mit ſeinem großen Häuſerblock und
feinen unendlich vielen Räumen Vorbild für
Hunderte von ähnlichen Speiſungen in allen
Teilen Deutſchlands geworden iſt?
Nun am Ende der 10 Jahre dankt die

Volksſpeiſung, gemeinſam mit all ihren Pfleg
lingen, all denen, die in jahrelanger Arbeit
mitgeholfen haben an der Aufrichtüng dieſes
Werkes. Sie dankt vor allem denen, die durch
großherzige Spenden, ſei es in Geld oder ſei
es in Materialien, mitgeholfen haben an derErhaltung und Fortführung dieſes einzigen
Werkes.

Die Volksſpeiſung bittet alle die, die ihr
ſchon lange Jahre die Treue gehalten haben,ihr auch in Zukunft die nötige Hilfe nicht zu
verſagen.

Dank des Leiters
Der Leiter der Stahlhelm-Volksſpeiſung,

Kamerad Dennhardt, ſchreibt dazu:
Am Schluß dieſer „10 Jahre Stahlhelm

Volksſpeiſung“ will ich noch derer in Dank-
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barkeit gedenken, die an dieſem großen Werke

mitgearbeitet haben. Kameraden Bein
und Kanitz als die eigentlichen Gründer,
Kamerad Marcard als 1. Leiter, ferner
die Kameraden Endlich, Hoyer, Ernſt
und bis zum heutigen Tage arbeiten noch
treu an meiner Seite die Kameraden Bene
mann, Gößler, Reichardt und
Winkler. Aber auch dem Koch, Kamerad
Schmidt, und ſeinen Helfern und Helfe
rinnen ſei an dieſer Stelle gedankt.

Der Landesführer des Stahlhelm Mittel
deutſchland, Hauptmann J üttner, ſchreibt
in der Denkſchrift folgendes:

Die große ſoziale Arbeit, die die Stahl
helmVolksſpeiſung in Halle geleiſtet hat,

wurde getragen von einer Liebe, die nicht
überlegt, die nicht berechnet, die unermeßlich
iſt; einer Liebe, die ſagt: mein ganzes
Sein gehört dem deutſchen Volke!
Dieſen Geiſt hat der langjährige Leiter der
Stahlhelm-Volksſpeiſung, der Stahlhelm-
kamerad Dennhardt, ſeinem Werke gegeben.
Dafür aber gebührt ihm der unbegrenzte
Dank nicht nur des Frontſoldatentums, ſon
dern aller dem Vaterlande dienenden Kräfte.

Bildungsmaßnahmen des
Arbeitsamts für Arbeitsloſe

Starker Andrang zu den Kurzſchrift- und Schreibmaſchinenkurſen
Eine der wichtigſten Aufgaben der Gegen

wart auf dem Gebiete der Arbeitsmarktpolitik
iſt die Erſetzung der weiblichen Arbeitskräfte
durch männliche, weil dadurch eine Zunahme
der Eheſchließungen und damit eine Entlaſtung
des weiblichen Arbeitsmarktes zu erwarten iſt.
Namentlich iſt eine Beſſerung der Lage der
männlichen Angeſtellten dann zu er-
reichen, wenn ſtenographiſche und
Maſchinenſchreibarbeiten in Zu
kunft mehr als bisher männlichen Kräften
übertragen wird.

Gegenwärtig ergeben ſich dabei noch Schwie
rigkeiten, da den Männern vielfach ausreichende
Kenntniſſe in Stenographie und im Maſchinen
ſchreiben fehlen.

Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat das

Arbeitsamt Halle zwei Kurſe ein
gerichtet, in denen dieſe Fertigkeiten 85 älteren
Teilnehmern, die vorwiegend Angehörige der
nationalen Wehrverbände ſind, durch ſtaatltch
geprüfte Stenographie und Schreibmaſchinen
lehrer gelehrt werden Der Andrang zu
dieſen Lehrgängen iſt außer
ordentlich ſtark, ſodaß in den näch
ſten Wochen eine Reihe von weite-
ren Kurſen in Gang gebracht wer
den müſſen. Jn den gleichen Fächern
läuft allerdings auch noch ein Kurſus für
weibliche Kräfte als Teilnehmerinnen
zu dieſem Lehrgange ſind jedoch nur ſolche
Mädchen zugelaſſen worden, deren wirtſchaft
liche Lage ganz beſonders ungünſtig iſt, ſo daß
ſie auf Verdienſt angewieſen ſind.

Außer dieſen Kurſen beſtehen für Ange
ſtellte zurzeit noch Lehrgänge die be
ſtimmungsgemäß für Jugendliche bis zu

Hatdwerkerſchule

25 Jahren vorgeſehen ſind in Buchfüh-
rung, Bilanzweſen und Verkaufs-
und Dekorationskunde. Beſondere
Freude haben die Teilnehmer an der Arbeit in
den ſogenannten Scheinfirmen, die mit den
übrigen Scheinfirmen des Landesarbeitsamts-
bezirkes Mitteldeutſchland in regſtem Ge
ſchäftsverkehr ſtehen. Jn Halle ſind zwei
Scheinfirmen errichtet worden: eine Seifen-
und Parfümeriegroßhandlung und eine Ver
ſicherungsgeſellſchaft, die alle Arten von Ver
ſicherungen bearbeitet und abſchließt.

Jn weiteren 15 zurzeit laufenden Kurſen
werden den Arbeitsloſen im Alter von 18 bis
25 Jahren Handfertigkeiten aller Art vermit
telt. Geplant iſt in nächſter Zeit die Eröff
nung eines Kurſes zum Bau von Se
gelflugzeugen. Seit November 1932 ſind
vom Arbeitsamt Halle mit Unterſtützung der
Jugendwerkſtätten Halle, der Staatl.Städt.

und der Mitteldeutſchen
Schweißlehr Und verſuchsanſtalt insgeſammt
171Hurſe mit rd.
führt worden. Davon ſind rd. 20 Kurſe ledig
lich für weibliche Arbeitsloſe beſtimmt geweſen.

Durch die Teilnahme an den Kurſen vermö-
gen die Arbeitsloſen ihre bereits in der Lehre
erworbenen Fertigkeiten zu erhalten, ihre
Kenntniſſe zu vertiefen und zu erweitern und
zugleich den Beweis für ihren Arbeitswillen
und ihr Vorwärtsſtreben zu erbringen. Gerade
das letzte iſt von ganz beſonderer Bedeutung,
weil arbeitsſcheue Elemente bei dem heutigen
Kräfteangebot niemals auf Einſtellung rechnen
können.

Das Arbeitsamt erteilt jederzeit gern nähere
Auskunft (Zimmer 128 1. Stockwerk).

Walhalla Theater

G'ſchichten aus Wien
Geſtern Abend fand im Walhalla-Theater

die Erſtaufführung des Singſpiels „G'ſchichten
aus Wien von Franz Schöber ſtatt. Die
ganze Sache ſtand unter einem recht glücklichen
Stern und ſo gab es einen ſchönen Erfolg.

Der große Vorteil dieſes Singſpiels iſt, daßes nicht ehe ſcheinen will als es tatſächlich iſt:

luſtige Unterhaltung mit beſchwingter, be
ſchwingender Muſik. An den Zwitterweſen der
letzten Leharſchen Operetten-Opern hat man
ſich ſatt geſchaut und müde gehört. Da wirkt
ein ſo einfaches und ehrliches Unterhaltungs
werk wie Schöbers „G'ſchichten aus Wien“
doppelt angenehm und erfriſchend.

Es iſt überdies jene eigenartige Wiener
Miſchung von Heiterkeit und Melancholie, die
uns über die augenblickliche Unterhaltung hin
aus etwas mit heimnehmen läßt: einen Ein
druck vom Volkscharakter der Brüder aus
Oeſterreich. Jn dieſer Hinſicht kommt Schöber
ſeinem großen Landsmann Neſtroy nahe.

Zur Handlung iſt nicht viel zu ſagen; es
ſind alte erprobte Operettenmotive. Aber
Schöber, der Textdichter, Komponiſt, Spielleiter
und Hauptdarſteller in einer Perſon iſt, gibt
ihnen durch ſeinen trockenen Humor und treffen
den Witz eigenes Leben. Ebenſo iſt es mit der
Muſik. Hier bewegt ſich Schöber auf dem
Boden der Straußſchen Walzertradition; und
doch vermag er es, neue reizvolle Blüten in
jenen duftenden Kranz zu flechten.

Die Aufführung hatte Temperament und
Schwung, und auch die Ausſtattung ließ keine
Wünſche offen. Außer Franz Schöber ſelbſt
ſind von den Darſtellern Hans Jmhof und
Trude Walden beſonders zu erwähnen. Sie
brachten durch ihre Ausgelaſſenheit das rechte

Leben in die Büde. Jhr ſpaniſcher Tanz ent
feſſelte wahre Lachſalben. Auch der Solotang
von Marga Diefert fand viel Anklang bei
dem beifallsfreudigen Publikum, das durch die
„G'ſchichten aus Wien ſchnell in frohe Stim
mung verſetzt war.

CT. Große Ulrichstraße

Ich will Dich Liebe lehren
Wenn Willi Domgraf-eFaßbaender
ſingt, laufen nicht nur im Film die Leute her

bei Aber Sſeiner geſanglichen Leiſtung iſt auch die darſtel
bei. Das bedarf weiter keiner Worte.

leriſche durchaus ebenbürtig in ihrer wirkungs
vollen Schlichtheit. Daß ſeine SchlehmilRolle
nicht immer glaubwürdig erſcheint, geht nicht
zu ſeinen Laſten, tut jedoch dem Ganzen kaum
Abbruch. Wo er als Sänger und Muſiker auf
tritt, ſei es auf der Bühne, im MuſikCafé,
im Wanderzirkus oder ſonſtwo auf der Walze,
erweiſt er ſich ſtets als Tonfilm Darſteller von
Rang. Da DomgrafFaßbaender durchweg aus
gezeichnete Mitdarſteller hat, ſo merkt man gar
nicht, daß dieſer Film eigentlich nur um den
Sänger von Ruf herumgeſchrieben iſt. Neben
Ery Bos, die in der Hauptſache gut auszu
ſehen, Auto und Motorboot zu fahren hat,
ragen beſonders Trude Heſterberg als
Arabella, die Frau des WanderzirkusDirek
kors und Kunſtreiterin, ſowie Paul We ſt e r
meier als Scherenſchleifer und Kamerad auf
der Walze hervor, zwei fein charakteriſierte
Thypen. So darf dieſer Film zu denen gezählt
en die zu ſehen und zu hören ſich wirklich
ohnt.

3500 Teilnehmernadurche

Aus dem Ufa-Film

Ein gewiſſer Herr Gran
Heute Erſtaufführung im Ufa Alte Promenade,

Die Halliſche Gängerſchaft
zum Erntedankfeſt

Zur Bekundung der engſten Verbündenheit
zwiſchen Stadt und Land im Deutſchen Lied
beteiligen ſich die halliſchen Sänger an der
Feier des Erntedankfeſtes in folgender Weiſe:

I. Frühkonzert der Sängerchöre
7.45——8.45 Uhr

Wettiner Platz:
Eröllwitzer Liedertafel, MGV. Diemitz GV. der
Friſeure, MGV. Halle-Oſt.

Hallmarkt:
Lobeda-Chor, Hall. Liedertafel 1834, Herm. Schulze-Chor.

Königsplatz:
Sang und Klang, Männerchor-Liederhort, Männer-
liedertafel 1845, Volksliedertafel, GV. der Bäcker
innung.

Lutherplatz:
Tannhäuſer 1861 und Myrthe.

Marktplatz:
MGV. 1911 und Geſ.-Abt. des Eiſenbahnvereins

Riebeckplatz:
MGV. Trotha, GV. der Fleiſcherinnung.

Johannisplatz:
Stammſcher Männerchor,
Fleiſchermeiſter

II. Beteiligung der Sänger beim Auf
marſch

Antreten 13 Uhr
Stellplätze.

Wettiner Plattz: Lehrer GV.,
Stammſcher Männerchor, Gem. Chor

Roßplatz: GV ingerkreis, LobedaChor, Halle
Oſt, Weiſes MGV. Eint GV. der Straßenbahner.

Königsplatz Sang und Klang, Volksliedertafel,
Männerliedertafel 1845, EiſenbahnGV., GV. der Fleiſcher
und Fleiſchermeiſter

u t e Dat tz Gem. Chor Deutſches Volkslied“,
Seſand Muſikvereinigung, Gem. Chor Frohſinr Vder Bckerinnung. e e ne e

Saal markt:

GV. der Fleiſcher und

Hall. Liedertafel,

MGV. 1911, Tannhäuſer 1861, GV.der Sletfcherinnaung, eſ. Abt. des Handwerkermeiſter-
verein 5V. der Fri

C ILwitz IIw Herm. Schulze
Chor, Poſtgeſangverein, Exöllwitze tafel

rot ha (Angerweg): Myrthe,
MGV. Trotha.
III. Mitwirkung bei Uebertragung der

S J tFeier auf dem Bückeberg
Folgende Säle

Zo o MGV, Trotha, GV. der Fleiſcheri
Saalſchloßbrauerei?: Lob hor, HalliſchLiedertafel, Herm. Schulze-Chor e
Reichshof (Volkspark):

Geſangverein.
Stadtſchützenhaus:Neumarktſchützenha

olksliedertafel, GV. der
Hofjäger: Tann

intergarten arnd Fleiſchermeiſter, Gem. Chor 19009
v MGV. Giebichenſtein
Schrebergarten SüdVolkslied.
Schrebergarten Paul-Räebeck-Stift:gar 1 2 S tutHall. Geſ.- und Muſikvereinigung.
Die Kreispropaganda Leitung der NSDAP
hat verfügt, daß alle Sänger ſich an dieſem
Tage nur als Sänger zu betrachten und zu
wirken haben. Sie ſind an der Teilnahme
bei allen anderen Formativnen befreit.

Die Sänger werden erſucht, ſich mit ihren
Fahnen vollzählig und pünktlich an allen Ver
anſtaltungen zu beteiligen. Möglichſt Sänger
anzüg und Mütze

hesondors prelsiorle ADehon

von 146. Rmm. an
G. Harauee, Frl S.

Zetrieb: Hermarstrabe
Stadtgeschctt Sternstrae 2

Gohe Rannischestr. 2

dKriegerehrung in Paſſendorf

Paſſendorf. Der Militärverein Paſ
ſen dorf beging im Gaſthof Ziege ſeinen 40-
jährigen Gründungstag. An dieſem
Abend wurden drei Mitbegründer des Vereins,
die Kameraden Hermann Brendel, Rü p
rich und Otto Ziege durch den Führer des
Vereins Kameraden Strich, beſonders ge
ehrt und erhielten für ihre 40jährige treue
Mitarbeit im Verein das Kyffhäuſerbild vom
Reichskriegerverband ausgehändigt. Eine
ſchlichte Feier bildete den Abſchluß des Abends.

Die eigentliche Feier des Stiftungsfeſtes
fand ſchon vor einigen Wochen in großzügiger
Weiſe ſtatt, woran ſich die Ortsgruppe der
NSDAP., ſämtliche Vereine der Gemeinde, ſo

V. Giebichenſtein,

MGV. 1911, Eiſenbahner

Sang und Klang
Männenliedertafel

ng, Liederhort.

der

Mohr
Gem. Thor Deutſches

Halle beteiligte.
wie der geſamte Stahlhelm des SüdtweſtGaues

e n e

Zubehör Ausschalter 0,25 8tockdoss 0,15 PDrelfashstech. o,16 Slehsrungen Halle (S.
enorm billig Zugschalter 0,75 Steckerſass. 0,25 Gerätesteck. 0.22 6 Amp., 6 81. 0,25 Shmegrots
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Donrersteg, 22, September 1923
e

Heute haben wir unſer kleines

EChriſtchen
beerdigt. Plötzlich und unerwartet hat ſie der Tod am
Dienstag morgen von uns genommen.

Jn tiefem Leid
Samilie Planer
Familie Pfeiſjer

Halle (Saale), Zwingerſtraße 27.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Für die wohltuenden Beweiſe liebevoller Teilnahme,
die uns beim Heimgange unſerer lieben unvergeßlichen
GEntſchlafenen

Srau Ella Fricke
geb. Sitz

zuteil wurden, ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten
Dank aus.

Halle (Saale), den 29. September 1938

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Otto Fricke u. Gohn
Hermann Götz

Am 28. September 1933 verunglückte

tödlich auf einer Dienſtfahrt unſer Kamerad

Georg Jauernig
Sturmführer M 5/J. 19

Wir verlieren in ihm einen guten
Kameraden und werden ſein Andenken in

Ehren halten.

Motorſturm 56. 19
m. d. F. b. Zweimüller.

Wotvorftafel z. 19

Pakulla, Staffelführer.

Né6dnp ortsgruppe Trehnitz

Mitteldeutſche National- Zeitung Nr. 227

Gebrauchte

rachruſ! Pianos
Wir haben am Montag, den 25. tadellos erhalten
September 1988 unſeren lieben Preiswert

fürPg. Lehrer 300, 350, 375 RM.
u. a.Karl Karow vvn

Soldat Adolf Hitlers uals einen Solda olf Hitlers zurletzten Ruhe gebracht. 22 Jahre hat Gr. Alrichſtr. 55

er in der rn a et re a renMenſch gewirkt. Tro erer Kriegsverletzung hat er in äußerſter Pflicht werden infolge einwandfreien
erfüllung ſeine Aufgaben gelöſt. Voll Passens von Schuh und Ein-war ſein Herz von heißer Liebe für s 250 m lage stets bevorzugt und gern
t r See e hen mit elektr. Licht uſw getragen. Sie können diese
quegelttten er e erſchro s Speztalschuhe in allen Ausne a er detm- vne el e n de R. 250. re u repommerſche Heimat. Pg Karow, Du verbindlich bei uns besichtigene n uns e nes h w 300 m nd anvrobieren.
es Beiſpiel treuer ichterfüllungn e e a ne GOMpl. R. 275,Dein eiſt marſchiert in unſern i fwn eHeil Hitler! S Dauer,Merſeburger Str. 23.

Lipsio- Schuhhacus, Gr r

S

GES. GESCH.

zum Einlegen
von ERinlagen

aller Art

gegenüber Café Bauer.

Langrock
Ortsgruppenleiter. BIeylIe-

KIeider, an e
PulIIover, Westen, Hosen

Se
bei Verwendung edelster Hölzer

Wir bleiben immer bemüht, auch

r

Größte Formen u. Farbenauswahl be

H. Sehnee Hacholger

Gr. Stelnstraße 84.

S
in grosser Auswahl

Hüte v. 5,75 MR., Kappen v. 1,00 an
Umpressen Umarbeitungen

Spelsezimme

e e i gen

p

und sorgfältigster Arbeit

Für

d e e el PelIzrmäntel7 Gebr. Jungblut S Den
e FöchseKrawaotten

Bescätfze
Wiedekind

Halle (Saale), Rannische Str. 20721.

Waonzen?
Ungeziefer bei Menſch und Tier

g. tötet auf der Stelle, ſelbſt die ver
borgenen Brutneſter, nicht fleck.

überall anzuwenden, das bewährte Mittel

Herstellung von

Glaasschüldeum
wird leistongs fähige
Fabrik gesucht.

Angebote unter L. 2087 an die
MNZ, Geiststraße 47

passolſfe jede

dh

daß Gefest das Mar-
ken-Bohnerwachs der
Thompson-Werke in
Düsseſdorfist. Der Name
bürgt für die Güte der
Ware Oberall ist Gefest
in gleich guter Qualität
und zum selben niedri-
gen Preise erhältlich.
Gefest kann selbst die

Frau verwenden, die mit
jedem Pfennig rechnen
muß, denn Gefest ist
bei seiner Güte billig, zu-
dem sehr ergiebig und
sparsam.
Wer Qualität und Preis

Räumen Sie nieht, Räesolde, Steinwes 10.

ca. ebevor ich Ihre Gardinen
angebracht habe

kommen Sie direkt zumr e Aus Ihrem Stoffin reich hl zer un Zoleter- fertige ich eleganten Anzug oder Mantel von
Meister Karl Gautzsch, 55 an. Metze, Neunhäuſer 4, Nähe Markt

Goethestr. 3

S

S r
De
S Se

We
Wieman cuch darüber denke,
die Paris Betten simd des

Schönste der Geschenke
e Oberbett 17,50 22, 28,— 32, 40,Feder rei 1260 19,60 24 27, 84.

beſtem Kiesen 2,50 450 6,50 850 10 12

Deine Gänse-Halbdaunen
sehr daunig, zart und weich 5,75 6,50 7,25 8,50
etwas Kräftiger 8,75 4,50 5,

Beitfedern
weiße und graue 45 --,70 1,10 1,80 2,40 3,

Imkeits und Brelle nur farbechte, tederdichte
langjährig erprobte Qualitäten in allen Farben
für Oberbett 8,- 11,50 12,50 13,50 14,50 16,75 18,5
für Unterbett 11,90 14,50 16,50 18,50 20,
fär Kissen 1,95 2,75 3,25 4,50 4.90 5,25

Bettfedernfabrik zund Bettenhaus Brarmo Pcwis
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9. 3 Min. vom Markt

Fernruf 34680

Jeden Freitag
und Dienstag

Großes
Schlachte

feſt
ff. Wellfleiſch und

neuen
gekochten Sauerkohl

pr. fr. Grieben
Pfd. 50 Pf.

pr. beſt. Land
inken i. gang.rm 1,50 s

Bernhard Borgis
Homplatz 10,
Fernruf 218 55

Wiedersdorj.

Gonntag,
den 1. OktBr.

ladet zum

Erntedankfeſt

m d Ball
freundlichſt ein

E. Barth.h
vergleicht, der findet
Gefest unerreicht. Möbel
Darum als Bohnenwachsnur transporteGefest führen ſachgemäßund billig aus

Lehmann Härzer
Köthener Straße 6
Fernſprecher 282 57

Küchen
in allen Preislagen
u. großer Auswahl

G. Schaible
Gr. Märkerſtr. 26

am Markt

preiswert
haltbarJ

Orig. Good.
Welt schw.
oder braun
Boxkolf

Moderner
Osenschuh
in Lack

Halle (Saale), Leipziger Straße 11, Fernsprecher: 262 40

Nordhausen a. H. Wittenberg Bez. Halle
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Aufruf an die Deutſche
Kleingärtnerſchaft

Herausgegeben vom Reichsbund
der Kleingärtner und Kleinſtedler
Der Führer Adolf Hitler hat das deut

ſche Volk aufgefordert, ein großes Hilfswerk für
die notleidenden deutſchen Brüder und Schwe
ſtern ins Leben zu rufen. Die Hleingärt-
ner können nicht durch Geldgaben
dieſes Hilfswerk unterſtützen,
aber jeder Kleingärtner iſt in der
Lage, Erzeugniſſe ſeines Gartens
zur Verfügung zuſtellen.Jn jedem deutſchen Kleingarten iſt folgen
der Aufruf als Anſchlag anzubringen:

Kleingärtner!
Viele Eurer Volksgenoſſen leben in großer

Not. Während Jhr Eure Früchte erntet, hun
gert ein großer Teil des deutſchen Volkes.
Jhr könnt nicht durch Geld helfen, aber durch
Eure Gartenerzeugniſſe (Kartoffeln, Gemüſe,
Obſt möglichſt nur Pflückobſt uſw.)
könnt Jhr viele Not lindern. Jahrelang
haben deutſchen Brüder und Schweſtern ge
litten und gedarbt, damit Euch Euer deut
ſches Vaterland erhalten blieb und damit es
einer neuen Zukunft entgegengeführt werden
konnte. Nun beweiſt Euren Dank und zeigt
den wahren Natipnalſozialismus, den Jhr
ſo oft beteuert habt. Gebe ein jeder ſo viel
er kann!
Der v. Führer:

gez. Dr. Kammler.
Heil Hitler!

gez. Hermann Steinhaus.
Der Fachſchaftsführer der

Kleingärtner.
Die Provinzgruppe Sachſen der Kleingärt

ner im Reichsbund der Kleingärtner und Klein
ſiedler Deutſchlands e. V. iſt bereits an die
Kleingärtnerſchaft mit einem entſprechenden
Aufrufe herangetreten. Das Hilfswerk hat ſo
fort einzuſetzen.

Die einzelnen Vereinsführer haben dafür
Sorge zu tragen, daß keinerlei Erzeugniſſe,
(Kartoffeln, Gemüſe, Obſt möglichſt nur
Pflückobſt uſw.) dem Verderben preisgegeben
werden. Die Kleingärtner werden auch dies

mal voll und ganz ihre Pflicht erfüllen.

Konzert der
DonKoſaken

Vom erſten Tage ihres Auftretens an war
es eine etwas zwieſpältige Sache mit den Don
Kopſaken. So iſt es auch heute noch. Nur daß
man früher die Fehler weniger ſtark empfand
als heute. An ſo einem Ereignis wie dem
Wiederauftreten dieſes ruſſiſchen Chores kann
man einmal deutlich feſtſtellen, wie re
legend ſich doch ſeit dem 30. Januar bereits
unſere Anſchauung von den Dingen aller Um
welt, auch der künſtleriſchen, gewandelt hat.

Was uns heute an den Don-Koſaken allein
noch feſſelt, iſt das Vobkhafte und das Religiöſe

abgeſehen von den Fünſtleriſchen, muſtkali-
ſchen Sonderwerten. Die echte ruſſiſche Volks
ſeele, wie ſie auch heute trotz Lenin noch lebt,
dieſe eigenartige dunkle Tiefe eines Menſchen
charakters, das ſozuſagen unbewußtjenſeitige
Lebensgefühl kommt im Geſang dieſer Männer
wunderbar rein zum Ausdruck. Dabei iſt das
VolkhaftMuſikaliſche zugleich engſtens mit
dem HeimatlichReligiöſen verbunden. Deshalb
hat man ein wirklich umfaſſendes Erlebnis von
den DonKoſaken nur bei ihrem Vortrag kirch
Aicher Geſänge. Die weltlichen Lieder fallen
ab. So war es auch geſtern abend wieder. Und
auf die zweite Gruppe weltlicher Lieder hätte
man gern verzichten mögen.

Um ſo mehr, als der muſikaliſche Ab
wechſlungsreichtum verhältnismäßig gering iſt.
Am Schluß hat man ziemlich ſtark das pein
liche Gefühl des Floskelhaften und Manirier
ten. Zumal der Chor nach unſeren Begriffen
ſchließlich doch auf KehlkopfArtiſtik und
StimmbandAkrobatik träniert iſt. Bei den
Kirchengeſängen tritt das wie geſagt
nicht hervor, weil dort das Geſangstechniſche
überſtrahlt wird von dem ſtarken und echten
Gefühlsinhalt.

Die beſondere Stärke des Don-Koſaken
Chores liegt trotzdem nicht ſo ſehr in der her
vorragenden Qualität der Einzelſtimmen, der
berühmten „orgelnden Bäſſe“ oder der „glocken
reinen“ FalſettTenöre. Was den muſikaliſchen
Ausdruck des Chores vielmehr ſo überwältigend
und für uns ſo anziehend macht, iſt die Aus
ſchöpfung eines weiten Tonraumes. So ver
einigt dieſer Chor die Vorzüge reicher Satz
mögſichkeiten des gemiſchten Chores mit denen
einheitlichen Klangcharakters des Männer
chores.

Die deutſchen Chorkomponiſten und die
Männerchöre haben ſich in den vergangenen
Jahren manches von den DonKoſaken ange
nommen. Leider aber meiſtens nicht das Beſte,
ſondern Nebenſächlichkeiten der Virtuoſität,
z. B. das begleitende Summen mit geſchloſſe
nem Mund oder die reiche Anwendung der
Kopftöne. Jedoch eins ſchickt ſich nicht für
alle. Und deutſcher Volkscharakter und ruſſi
ſcher Volkscharakter ſind zwei verſchiedene
Vnge nicht nur auf politiſchem, ſondern
auch auf muſikaliſchem Gebiet. Der deutſche
Männergeſang ſoll ſeine Weiterentwicklung
aus ſich ſelbſt heraus treiben D.

PreisFriſteren der
FriſeurFachſchaft

Die erſte fachliche Veranſtaltung der am
12. Juli d. J. neu gegründeten „Fachſchaft
der Friſeurgehilfen und -gehilfin-
nen Halle und Saalkreis“, verbunden

mit einem Modeabend ſowie Einteilung der
Schülerklaſſen in A und B, fand in den Räumen
des „St. Nikolaus“, ſtatt. Fachleiter Kollege
Rabitz begrüßte alle Kollegen, Kolleginnen
und Gäſte auf das herzlichſte, insbeſondere
Obermeiſter Rammelt und wünſchte einen
guten Verlauf des Abends. Obermeiſter Ram
melt dankte im Namen der Zwangsinnung
für die Einladung und gab der Hoffnung Aus
druck, daß die bisher entſtandene Trennung
zwiſchen Arbeitgeber und nehmer nun für
immer reſtlos beſeitigt iſt. Dann begann das

Friſieren. Es nahmen 72 Kollegen und Kolle
ginnen daran teil. Alle waren beſtrebt, der
Kunſt des Friſeurberufs beſten Ausdruck zu
geben. Nachdem die feſtgeſetzte Zeit verſtrichen
war, begannen die Preisrichter Wolf, Eck
ſtein, Gerlach und Plagnitz. Als Un
parteiiſcher wirkte Gewerbeoberlehrer Köppen.
Jhnen ſei an dieſer Stelle nochmals herzlichſt
gedankt. Mit einem Rundgang der Friſierenden
mit ihren Modellen und anſchließendem ge
ſelligen Beiſammenſein, wurde die Veranſtal-

tung beſchloſſen. H.
Die Reichsbahn im Dienſte

des Nationalſogialismus
Große Kundgebung der

Es war ein denkwürdiger Abend für die
„Fachſchaft Reichsbahn“ des Direk-
tionsbezirkes Halle. Der ſtellvertretende Gene
raldirektor der Reichsbahn. Standartenführer
Pg. Kleinmann, war gegen 6 Uhr, von
Berlin kommend, empfangen worden und begab
ſich ſofort in Begleitung des ReichsbahnPrä
ſidenten Matibe.l in das Veſtibül des Ver
waltungsgebäudes der Reichsbahn.
Weihe eines Hitlerbildes
Nach Erſcheinen einer Fahnenabordnung mit
der Hakenkreugfahne ergriff der Pg. Fiſcher
das Wort zu einem geſchichtlichen Rückblick auf
die unſeligen Auswirkungen der November
ereigniſſe 1918 gerade auf die Reichsbahn
direktion Halle. Er erinnerte an die Kämpfe,
die national geſinnte Berufsgenoſſen hier
hätten durchführen müſſen. Die Erinnerung an
dieſe ſchweren Zeiten laſſe es als ein ſelbſt
verſtändliches Zeichen der Dankbarkeit dem gro
ßen Manne gegenüber erſcheinen, der immer
wieder Stärke und den Mut der Ausdauer ge
gegeben habe, ſein Bild, einfach und ſchlicht
wie er ſelbſt im Leben, gerade an dieſer Stätte
zur ſteten Erinnerung zu weihen. Nachdem
Präſident Matibel das Bild mit Dank und der
Zuſicherung treuer Verwaltung übernommen
hatte, gab Pg. Fiſcher noch einmal dem Treu
gelöbnis der Eiſenbahner zu dem großen Füh
rer Ausdruck und ſchloß mit einem dreifachen
Sieg Heil.

Die eigentliche Kundgebung nahm im Stadt
ſchützenhauſe ihren Verlauf. Der große und der
kleine Saal ſowie der Garten waren voll be
ſetzt, ſo daß Lautſprecher die Reden übertragen
mußten. Nach dem feierlichen Einzug der Fah
nen ſprach zuerſt Pg. Fiſcher über den
wechſelvollen Weg gerade der Eiſenbahner ſeit
1914 und 1918. Jmmer aber war der Eiſen
bahner ſeiner Pflicht bewußt. Jm vergangenen
demokratiſchparlamentariſch regierten Staate
aber ſah er ſeine Stellung gefährdet und ſo
müßte er ſich gezwungen einreihen unter die
Kämpfer gegen Staat und Obrigkeit, um feine
Rechte ſchützen zu können und für ſeine Be
lange einzutreten. So entſtanden

Eiſenbahner-Gewerkſchaften
und das Ende war: Kampf von Perſonal und
Arbeiter gegen Behörde und Staat.

Gegenſätze innerhalb des Perſonals bilde
ten ſich, die Regierung hetzte Organiſation
gegen Organiſation, es kam zum regel-
rechten Klaſſenkampf nach dem Leitſatz der
marxiſtiſchen Regierung: alle gegen

alle verhetzen!
Da endlich 1933 kam der lang erſehnte Um

ſchtvung. Es traten Männer bei der Reichsbahn
in den Vordergrund, die im Sinne der natio-
nalſozialiſtiſchen Revolution arbeiteten.

Der ſtellvertretende Generaldirektor
Reichsbahn

GStandartenführer
Pg. Kleinmann

nahm nun, jubelnd begrüßt, das Wort zu
ſeinen bedeutungsvollen Ausführungen. Be
deutungsvoll nicht nur dem Jnhalte nach, ſon
dern ſeine Ausführungen wogen um ſo ſchwe
rer, weil hier einer der führenden Köpfe der
größten deutſchen Wirtſchaftsorganiſation, eine
der gewaltigſten Organiſationen der Erde über
haupt, von ſeiner hohen Warte als verant
wortungsvoller und ſeiner ſchweren Stellung
ſich bewwußter Führer in kurzen, ſcharf umriſſe
nen Zügen ein klares Bild der Stellung der
Reichsbahn im nationalſozialiſtiſchen Staate
an und für ſich gab und auch bei der überaus
engen Verbindung zwiſchen Reichsbahn und
Regierung die gewaltigen Pläne unſeres gro
ßen Volkskanzlers dem allgemeinen Verſtändnis
näher zu bringen wußte.

Die deutſche Reichsbahn iſt augenblicklich, ſo
führte der Redner aus, wohl das am wenig-
ſten angetaſtete Vermögen des deutſchen Volkes,
weil die Novembermänner hier ihren Einfluß
nicht ſo ausüben konnten wie in anderen Ver
waltungen. Und dieſes für den Staat ſo un
endlich wichtige Jnſtrument werde ich in ſeinen
Leiſtungen noch weiter ſteigern: das werde ich
rückſichtslos von den Eiſenbahnern verlangen.
Dazu iſt

volle Einigkeit die erſte
Forderung

müſſen

der

Egoismus und Klaſſendünkel
gerottet werden.

Unſeres Führers Wort ſoll Wirklichkeit
werden: „Aus Bauern und Bürgern

und Arbeitern muß wieder ein
deutſches Volk werden.“ Der

aus

Fachſchaft „Reichsbahn“
Arbeiter verdient genau dieſelbe Achtung
wie der Beamte, und umgekehrt darf der
Arbeiter im Beamten nicht mehr den Mann
ſehen, der von ihm abgerückt iſt und eine
Schranke aufgerichtet hat: Das iſt meine

Hauptaufgabe!
Der gigantiſche Plan unſeres großen Füh

rers hat ſchon zwei Millionen wieder in den
Arbeitsprozeß eingereiht: eine Rieſenleiſtung
in ſo kurzer Zeit! Der deutſche Arbeiter hat
das Arbeiten noch nicht verlernt, in ihm ſteckt
ein Kern, der mir den Glauben gibt, daß wir
mit ihm auf eine unendliche Höhe ſteigen
können, wenn nur erſt die Volksgemeinſchaft
wiederhergeſtellt iſt.

Der Redner ging dann näher auf die

Winterbeihilfe der Reichsbahn
ein, die auch in dieſem Jahre freie Beförderung
von Liebesgaben und die Beibehaltung der
„Saiſonarbeiter“ auch für die Winterzeit er
möglicht habe, trotzdem die Lage der Reichsbahn
ſchwer genug ſei. Eine Verbeſſerung der Not
lage ſei auch nicht im Eilzugstempo möglich:

„Jch gehe langſam, aber ſicher auf das
Ziel der nativonalſozialiſtiſchen Jdeen zu, die
Reichsbahn mit dieſen nationalſozialiſtiſchen
Gedanken in ihrer Verwaltung überall zu
durchdringen. Die Novemberverbrecher haben
uns wohl den Beweis erbracht, wie ſchnell
etwas zerſchlagen werden kann, wie man aber
aufbaut, wußten ſie nicht.“

Zur Durchführung meiner Aufgabe bedarf
ich der Mitarbeit aller Eiſenbahner. Ruhe und
Ordnung müſſen aufrecht erhalten werden, die
Autorität muß geachtet werden, ſonſt iſt ein
Aufbau nicht möglich. Die vorbildliche
Ordnung der SA und SS muß auch
beider Reichsbahn ſein, aufgebaut auf
gegenſeitiger Achtung, gegenſeitigem Vertrauen
und gegenſeitigem Verſtändnis; Begrüßung
von Menſch zu Menſch, vom Volksgenoſſen zum
Volksgenoſſen, nicht vom Vorgeſetzten zum
Untergebenen!

Wenn wir ſo eine Eiſenbahnvolksgemein
ſchaft aufgeſtellt haben, dann unterſtützen wir
unſeren großen Führer in ſeiner gewaltigen
Aufgabe, die er ſich geſtellt hat und die auch
dem deutſchen Vaterland wieder die Achtung
verſchafft, die die frühere Regierung verſcherzt
hat.

Der Redner ſchloß mit einem jubelnd auf
genommenen „Sieg Heil!“ auf den Reichspräſi
denten und den Volkskanzler; das Deutſchland
und das Horſt-WeſſelLied bildeten das Ende
der offiziellen Veranſtaltung. Sch.

Mißhandelt und geſtorben
Eine in Ammendorf wohnende geſchiedene

Frau bemerkte an ihrem außerehelichen 62
Monate alten Knaben plötzlich eine ſchwere Er
krankung. Der Zuſtand des Kindes veranlaßte
die Mutter, ſofort einen Arzt herbeizurufen,
der die ſofortige Ueberführung des Kindes in
die Klinik nach Halle anordnete. Dort iſt das
Kind bald danach verſtorben. Als Todesurſache
wurde Hirnblutung feſtgeſtellt.

Die Kriminalpolizei hat nunmehr feſtge
ſtellt, daß ein Verbrechen vorliegt. Als Täter
kommt der uneheliche Vater des Kindes, der
27jährige Arbeiter Paul Weiſe aus Ammen-
dorf in Frage. Er hatte dem Kinde mit der
unteren Handkante einen ſcharfen Schlag auf
den Kopf verſetzt. Vorher ſchon will er das
Kind auf ein in der Küche ſtehendes Liegeſofa
derartig ſcharf geworfen haben, daß das Kind
mit dem Geſicht gegen die Wand ſchlug und ſich
am Kinn verletzte.

Der Täter, der feſtgenommen und dem
Amtsgericht zugeführt worden iſt, iſt geſtändig.
Er wollte das Kind beſeitigen, um ſich der
Unterhaltspflicht zu entziehen. Die Mutter
ſteht der Tat fern.

Billige Ferienwoche im Foo
Jn jedem Herbſt nimmt der Zvovlogiſche Garten noch

einmal eine Verſtärkung ſeiner Tierbeſtände für die
Winterszeit, die den Verſand einer ganzen Reihe von
Tierarten unmöglich macht, vor, um auch für die kalte
Jahreszeit, die heut übrigens für die Tiergärten ihre
Schrecken ganz verloren hat, gerüſtet zu ſein.

So ſind nordiſche Vielfraße und ſiameſiſche
Binturongs zu den vielen anderen Seltenheiten
unſerer ohnehin ſchon großen Raubtierſammlung hinzu
gekommen, und auch in den anderen Häuſern haben neue
Jnſaſſen ihren Einzug gehalten.

Mit Rückſicht auf die Zeiten wird auch in dieſem Jahr
wieder eine billige Ferienwoche in der Zeit vom 1. bis
8. Oktober ſtattfinden? Hoffentlich wird von dieſer Er
mäßigung reichlich Gebrauch gemacht.

Die Koſten der Lebenshaltung in Halle ſind
durch das Anziehen der Kartoffelpreiſe weiter
ein wenig geſtiegen. Der halliſche Jndex lautet
auf Mittwoch, den 27. September, 1,159 gegen
über 1,158 am Mittwoch vorher.

Das guſe Papier kautt

Friedrich Müller e

E. Bekanntmachung
Richtlinien für das Erntedankfeſt

Am Feſtakt in der Moritzburg beteiligen ſich
alle Volksgenoſſen aus Stadt und Land. Der
Feſtakt wird durch Lautſprecher auf den
Paradeplatz übertragen. Desgleichen wird Be
teiligung an allen Veranſtaltungen am 1. Okt.
wie Paraden, Feſtumzug uſw. von allen Volks
genoſſen erwartet. Den Anweiſungen der mit
Armbinde verſehenen Feſtordner und der SS.
iſt unbedingt Folge zu leiſten. Anläßlich des
Auf und Vorbeimarſches der Wehrverbände auf
dem Roßplatz findet der Erntedankfeſtgottes-
dienſt nur in der Markt und Ulrichkirche, ent
gegen den anderen feſtgeſetzten Gottesdienſten,
erſt gegen 10.20 Uhr ſtatt, um der SA Gelegen
heit zu geben, am Erntedankfeſtgottesdienſt
teilzunehmen. Antreten der Mitglieder der
Kreisleitung ſowie der Stadtverordnetenfrak
tion der NSDAP. 13 Uhr, Ecke Seebener- und
Angerweg.

Freiquartiere zum Gauparteitag am
14. und 15. Oktober in Halle
Parteigenoſſen, die in der Lage ſind, für

dieſen Termin Freiquartiere zur Verfügung zu
ſtellen, werden gebeten, ſofort ſchriftliche Mit
teilungen an die Kreisleitung Halle-Stadt ein
zureichen mit dem Bemerken, ob Morgenkaffee
und Frühſtück gegeben werden kann.

Amzug der Kreisleitung Halle a. G.
Jnfolge Umzug nach Gütchenſtraße 1 blei

ben die Dienſträume am Sonnabend dieſer
Woche geſchloſſen. Fernſprechnummer bleibt
dieſelbe: Nr. 35 917.

Dohmgovergen, Kreisleiter.

Bekanntmachung
Der Pg. Johannes Zobel iſt vom Gauſchatz

meiſter mit meinem Einverſtändnis zum Gau
reviſor ernannt. Jch berufe Pg. Zobel hier
mit gleichzeitig in den Stab der Gauleitung.

Jordan,Gauleiter und Preuß. Staatsrat.
Den Pg. Willy Heyer, welcher vom Gau

fchatzmeiſter mit meinem Einverſtändnis zum
Vorſitzenden des Finanzausſchuſ-
ſes bei der Gaukaſſenverwaltung ernannt
wurde, berufe ich hiermit zum Stabe der Gau
leitung.

Jordan,Gauleiter und Preuß. Staatsrat.
NS-Lehrerbund.

Sonnabend, den 30.
Reichsleiter des NSLB,
20 Uhr im Thaliaſaal.

eptember, ſpricht der
Pg. Hans Schemm,

Vom Landesbauernſtand
der Provinz Sachſen

Jm Einverſtändnis mit dem Landesbauern
führer Eggeling hat der Hauptabteilungs
leiter I des Landesbauernſtandes für die Pro
vinz Sachſen, Pg. Bauer Lehmann, M. d. L.,
angeordnet, daß das Landwirtſchaftliche Tarif
amt, ſowie die Geſchäftsſtelle der Vereinigung
der Land und Forſtwirtſchaftlichen Arbeit
geberverbände für die Provinz Sachſen und
Anhalt in die Hauptabteilung J als Abtei-
lung I eingegliedert werden. Als kommiſſa
riſcher Vertreter des Arbeitgeber und Arbeit
nehmerreferats iſt Pg. Faulborn, bisher
Leiter des Land wirtſchaftlichen Tarifamtes
Sachſen-Anhalt, ernannt.

Wegen Beläſtigung
in Haft genommen

Geſtern in den Spätnachmittagsſtunden be
läſtigte ein etwa 24 bis 26jähriger Mann
einige Mädels im Alter von 10—12 Jahren
auf der Flur hinter den Brandbergen.
Die Mädels hatten eine Radtour durch die
Heide gemacht, ſich auf dem Felde gelagert und
Turnkleidung angezogen. Der Mann hatte die
Mädels ſchon von der Heide aus verfolgt und
verſuchte ſie in einſamere Gegenden zu ver
locken. Ein Feldhüter nahm die Verfolgung
auf, und es gelang den Mann kurz vor Lettin
zu ſtellen. Jn Lettin wurde er dem Landjäger
zugeführt und in Haft genommen.

Selbſtmordverſuch
Jn der Geiſtſtraße verſuchte ſich ein Dienſt

mädchen zu erhängen. Durch ſchnelle Hilfe
eines Hausbewohners konnte ſie jedoch am
Leben erhalten bleiben; ein Sanitätswagen
brachte ſie in das Eliſabeth-Krankenhaus.

Abſchiedsfeier der Jugendwerkſtätten
für das Arbeitsdienſtlager Trotha
Geſtern Abend fand im Saale des „Biers

haus Engelhardt“ die Abſchiedsfeier der
Jugendwerkſtätten für das Arbeitsdienſtlager
Trotha ſtatt, die einen ausgezeichneten Verlauf
nahm. Wir kommen auf die Feier noch zurück.

Beſtandene Jngenieurexamen. An der
höheren Maſchinenbauſchule Leipzig beſtanden
die Hallenſer Popp, Thurow, Heyer,
Siebenwirth und Nehmiz das Jn
genieurexamen mit dem Prädikat „gut“.

Die Philharmonie verweiſt auf das heutige Jnſerat.
Trotzdem wiederum, den Zeiten entſprechend, eine be
trächtliche Preisſenkung für das Anrecht eintritt, ſoll das
künſtleriſche Niveau nicht geſenkt werden, denn nach wie
vor werden noch die berühmteſten deutſchen Künſtler wis
Furtwänglé„r, Abendroth, PfitznerzFiſcher, Kulenkam“ff als Gäſte herangezogen
auch die Berliner Philharmoniker werden gaſtweiſe wieder

erſcheinen.

a
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Aufruf an die Halliſche Bevölkerung!
Am Sonntag, dem 1. Oktober 1933, beweiſt

die Bevölkerung Halles die engſte Verbunden
heit mit der Landbevölkerung durch gemein
ſames Feiern des Erntedankfeſtes.

Das Programm des Tages
6,30 Uhr Wecken durch die SA, den Stahl

helm, Jungvolk und Hitlerjugend in den
Straßen und auf den Plätzen der Stadt. 7,30
bis 7,45 Uhr Läuten ſämtlicher Kirchenglocken.

Jm Anſchluß daran in der Moritzburg
feierliches Bekenntnis. der Stadt und Land
bevölkerung zueinander, welches durch Ueber
reichung von Erntekronen und Erntekränzen
ſowie Gartenbauerzeugniſſen, durch Abordnun
gen der Landbevölkerung uſw. zum Ausdruck
gebracht wird. Fahnenabordnungen aller For
mationen der NSDAP. ſowie Verbände und
Fahnen werden an dieſem Feſtakt teilnehmen

Hierzu ſei erwähnt, daß die Fahnenabord
nungen der beteiligten Formationen der NS-
DAP. 6,45 Uhr auf dem Roßplatz antreten und
mit klingendem Spiel der Kapelle der Hitler
Jugend und des Jungvolks zur Moritzburg
marſchieren. Die Fahnenabordnungen der an
deren Verbände und Vereine treten 7,00 Uhr
auf dem Paradeplatz an. Der Feſtakt wird
durch Lautſprecher auf den Paradeplatz über
tragen. Während des Feſtaktes werden auf
folgenden Plätzen

Maſſenchöre
zu Gehör gebracht, und zwar:

Wettiner-Platz: Cröllwitzer Lieder
tafel, Männergeſangverein Diemitz, Geſang-
verein der Friſöre und Männergeſangverein
Oſt

Auf dem Hallmarkt: Lobedachor,Hall. Liedertafel 1834 und Herm. Schulze-Chor.
Auf dem Königsplatz Sang und

Klang, Männerchor Liederhort, Liedertafel
1845, Volksliedertafel und Geſangverein der
Bäckerinnung.

Auf dem Lutherplatz: Tannhäuſer
1861 und Myrthe.

Auf dem Marktplatz MGV. 1911
und Geſangsabteilung des Eiſenbahnvereins.

Auf dem Riebeckplatz Männerge-
ſangverein Trotha, Geſangverein der Fleiſcher
inn ungen.

Auf dem Johannisplatz Stamm-
ſcher Männerchor und Geſangverein der Flei-
ſcher und Fleiſchermeiſter.

Nach Beendigung des Feſtaktes findet
Aufmarſch und Vorbeimarſch
zwiſchen 9 10 Uhr auf dem Roßplatz der
der SA, SS, Schutzpolizei und des Stahlhelms
ſtatt. Die beteiligten Verbände rücken um
9 Uhr mit klingendem Spiel auf dem Roßplatz
an. Nach Schluß des Vorbeimarſches, in der
Zeit von 10 11 Uhr S e
Erntedankgottesdienſt
in ſämtlichen Kirchen der Stadt. Hierbei ſei
erwähnt, daß der Erntedankgottesdienſt in der
Markt- und Ulrichkirche erſt 10.20 Uhr beginnt,
um den Verbänden der SA uſw. Gelegenheit
zu geben, am Gottesdienſt teilzunehmen. Für
dieſelben ſind in beiden Kirchen Plätze reſer
viert.

11.30 12.30 Uhr: Platzkonzerte. Es
ſpielen auf dem Marktplatz unſere beliebte
Jungvolk-Kapelle. Am Stadttheater die Hitler
Jugend. Am Steintor das Beamtenorcheſter.
Am Wettiner Platz die Straßenbahner-Kapelle.
Am Abdolf-Hitler-Ring die Stahlhelm-Kapelle.
Auf dem Lutherplatz die Poſt-Kapelle.

15 Ahr Antreten
zum großen Feſtzug

auf folgenden Sammelplätzen:
1. Sammelplatz Trotha: Antreten Seebener

Straße, und zwar zwiſchen Saalſchloß
und Trothaer Straße. Spitze Richtung
Burgſtraße.

Königsplatz: Antreten in der Königſtraße.
Spitze Stadtſchützenhaus.
Sammelplatz Lutherplatz: Spitze Turm-
ſtraße.

Punkt 13.30 Uhr ſetzen ſich gleichzeitig ſämt
liche auf den Sammelplätzen befindlichen
Marſchkolonnen in Marſch und formieren ſich
zu einem ganzen Zug, indem ſie wie folgt
innerhalb der Stadt gegenſeitig Anſchluß fin
den: Stellplatz 1, Trotha, bildet die Spitze des
Geſamtumzuges und marſchiert durch folgende
Straßen: Seebener Straße, Burgſtraße, Gr.
Brunnenſtraße, RichardWagnerStraße, Lud
wigWuchererStraße, Steintor, Hindenburg
ſtraße, Riebeckplatz Merſeburger Straße,
Pfännerhöhe, Beeſener Straße, Ranniſcher
Platz, Steinweg, Waiſenhausring, Adolf-Hit
lerRing, Univerſitätsring, Geiſtſtraße, Bern
burger Straße, RichardWagner-Straße, Gr.
Brunnenſtraße bis Ecke Reilſtraße. Hier
ſchwenken die Stellplätze Seebener Straße,
Cröllwitz und Wettiner Platz in die Reilſtraße
nach Richtung Trotha ab und begeben ſich in
die für ſie vorgeſehenen Lokale, und zwar:
SaalſchloßBrauerei, Kramers Reſtaurant,
Zoologiſcher Garten, Bergſchenke und Krug
sum grünem Kranze.

Stellplatz 2 Cröllwitz ſchließt ſich in der
Burgſtraße nunmehr dem Stellplatz 1 an.

Stellplatz 3 Wettiner-Platz, marſchiert durch
Lafontaineſtr., Burgſtr. und findet Anſchluß in
der Gr. Brunnenſtr. an Stellplatz 2.
l

2. Sammelplatz Cröllwitz: Antreten Dölauer
Straße. Spitze Cröllwitzer Straße.

3. Sammelplatz Wettiner Platz: Antreten
Wetiner Straße. Spitze Lafontaineſtraße.

4. Sammelplatz Roßplatz: Antreten Spitze
Waſſerturm.

5. Sammelplatz Hallmarkt: Spitze Umfor
mertverk.
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Stellplatz 4 Roßplatz, marſchiert durch
Deſſauer Str., Humboldſtr., Kronprinzenſtr.,
Viktoriaplatz, Moltkeſtr., Kurfürſtenſtr., Reil-
ſtraße, Gr. Brunnenſtr. und findet an Ecke
RichardWagnerStr. Anſchluß an Stellplatz 3.

Stellplatz 5 Hallmarkt marſchiert durch
Oleariusſtr., Robert-Franz-Ring, Moritzburg
Ring, Gr. Wallſtr., Hermannſtr., Henriettenſtr.,
Mühlweg, Advokatenweg, Erneſtusſtr., Richard
Wagner-Str. und findet Anſchluß Ecke Ludwig
Wucherer-Str. an Stellplatz 4.

Stellplatz 6 Königsplatz marſchiert durch
Niemeyerſtr., Landwehrſtr., Lindenſtr,, Ran-
niſcher-Platz, Bertramſtr., Mittelwache, Moritz
zwinger, Waiſenhausring, Adolf-Hitler-Ring,
Friedrichſtr., Friedrichplatz, Heinrichſtr., Lud
wigWuchererStr. Anſchluß an Stellplatz 5.

Stellplatz 7 Lutherplatz marſchiert durch
Turmſtr., Thomaſiusſtr., Lindenſtr. Anſchluß
an Stellplatz 6 Ecke Lindenſtr.

Nachdem die Stellplätze 1, 2 und 83 nach dem
Umzug durch die Stadt an der Ecke Reilſtr.
nach ihren Lokalen abgeſchwenkt ſind, hat jetzt
die Spitze des Zuges der Stellplatz 4 Roßplatz.
Der Weitermarſch ſetzt ſich durch folgende
Straßen fort: Reilſtr. Ludwig-Wucherer-Str.,
Roßplatz. Der Stellplatz Roßplatz ſchwenkt, am
Steintor angelangt, nach dem Roßplatz ein und
löſt ſich dort auf. Die Feſtteilnehmer dieſes
Stellplatzes beſetzen alsdann die Lokale wie
folgt. Wintergarten, Hindenburgſtr., Deutſches
Geſellſchaftshaus, Leipziger Str. und Neu
marktſchützenhaus, Harz. Die Spitze des Zuges
hat, nachdem Roßplatz weggetreten iſt, Stell
platz 5, Hallmarkt, welcher durch die Gr. Stein
ſtraße nach dem Hallmarkt marſchiert, dort auf
löſt und ſich auf die Lokale St. Nikolaus, zwei
Säle, Reichshof (Volkspark), Brauhof (Vater
land), Gaſtwirtſchaft Mohr, verteilt. Der
Stellplatz 6, Königsplatz und 7, Lutherplatz,
marſchieren vom Steintor über Hindenburgſtr.,
Riebeckplatz, Frankeſtr. zum Königsplatz, löſen
ſich dort auf und beſetzen die Lokale: Leucht
turm, Leipziger Chauſſee, Hofjäger, Landhaus
Merſeburger Str., Schrebergarten Süd, Elſa
BrändſtrömStr., Reſtaurant Paul-Riebeckſtift,
Beeſener Str. und großer Saal des Stadt
ſchützenhauſes.

Die Verteilung
der Feſtteilnehmer

am Umzug auf die einzelnen Stellplätze iſt wie
folgt vorgeſehen: Es treten an auf dem Stell
platz 1 (Seebener Str.): die Anwohner der
Ortsgruppe Trotha. Stellplatz 2 (Cröll
witz): die Anwohner der Ortsgruppe Cröllwitz
Stellplatz 8 Wettiner Platz): die An
wohner der Ortsgruppe Lutherlinde, Giebichen
ſtein, ſowie die Fachſchaft Landwirtſchaft.
Stellplatz 4 (Roßplatz): die Anwohner der
Ortsgruppe Kaiſerplatz, Viktoriaplatz, Roßplatz,
Paulusring, Freiimfelde, WaſſerturmNord und
Berliner Straße. Stellplatz 5 (Hallmarkt):
die Anwohner der Ortsgruppe Steintor, Fried
richplatz, Leipziger Turm, Neumarkt, Hallmarkt,
Moritzburg und Univerſität. Stellplatz 6
(Königplatz) die Anwohner der Orksgruppe
Hofjäger, Thielenplatz, Glaucha, Ratshof und
Ranniſcher Platz. Stellplatz 7 (Luther
platz): die Anwohner der Ortsgruppe Pfänner
höhe, Johannisplatz, Bergmannstroſt, Paul
Berck, Geſundbrunnen und Waſſerturm Süd.
Auf ſämtlichen Stellplätzen verteilen ſich
außerdem noch Abordnungen der Bauern ſowie
Schrebergärten, Kriegerz, Geſang, Turn und
Sportvereine und Schützengilden, nach Plänen,
welche von den einzelnen Verbänden dieſer
Formationen in den Tageszeitungen bereits
hinreichend bekannt gemacht worden ſind.

Es iſt ſo eingerichtet, daß der Feſtzug gegen
17 Uhr beendet iſt, um allen Feſtteilnehmern
Gelegenheit zu geben, die in ſämtlichen ge

nannten Lokalen ſtattfindenden Rundfunküber
tragungen des Feſtaktes aus Hameln in der Zeit
von 17 bis gegen 19 Uhr anhören zu können.

Nachdem abwechſelnd deutſcher Tanz Ge
ſangseinlagen und Aufführung des BDM.
Ende 22?? Das Feſtabzeichen berechtigt zum
freien Eintritt in die Lokale, ohne Feſtab-
zeichen 25 Pfg. Eintritt.

Einige Richtlinien
für den Feſtumzug

Marſchiert wird in Sechſer-Reihen. Männ-
liche Feſtteilnehmer ohne Kopfbedeckung und
ohne Gehſtock, dunkler Anzug, Feſtabzeichen oder
Blumen im Knopfloch, Rauchen iſt nicht ge
ſtattet. Die Beteiligung von Frauen und Kin
dern iſt nicht geſtattet, ausgenommen davon
ſind der BDM, die Hitler-Jugend ſowie be
ſondere Gruppen von Ehrenjungfrauen und
Mädel, welche mit den mitgeführten Ernte
wagen angeſchloſſene Gruppen darſtellen. Den
Anordnungen der Ordner, welche durch Arm
binden erkenntlich ſind, ſowie der SS ijſt un
bedingt Folge zu leiſten.

Nur durch reichen Flaggenſchmuck
der Stadt und Bekränzung der
Häuſer mit Tannengrün und Ernte
kronen ſowie größte Beteiligung am
Feſtprogramm des Tages kann die
Verbundenheit der Stadt mit der
Landbevölkerung zum ſichtbaren

Ausdruck gebracht werden.

Harum:
ſchmückt Eure Häuſer,

und Fahnen heraus!
NSDAP.,

Kreisleitung Halle-Stadt,
Abteilung Propaganda

Stahlhelm-Parade
zum Erntedankfeſt

Zum erſtenmal nach der großen, erheben
den, vom Reichskanzler durch ſein Erſcheinen
und ſeine Worte geadelten Reichsführertagung
in Hannover wird anläßlich des großen Ernte
dankfeſtes am kommenden Sonntag der geſamte
Stahlhelm Halle unter dem Zeichen Adolf
Hitlers und ſeiner Bewegung aufmarſchieren.

Durchweg geſchmückt mit der roten Haken
kreuzbinde am linken Oberarm und mit dem
Hoheitsabzeichen an der Mütze wird der halli
ſche Stahlhelm ſeine Verbundenheit mit dem
deutſchen Landmann, ſeine beſondere Verbun
denheit mit den Kameraden der Kampftruppen
auf dem Lande durch ſeine ſtärkſte Teilnahme
am großen Wecken und an der großen Parade
auf dem Roßplatz, zuſammen mit den Kamera
den der Schupo, der SA und SS, bekunden.

Stahlhelm und Wehrſtahlhelm treten zur
Parade um 8.15 Uhr auf dem Paradeplatz an.
Von dort geht der Marſch zum Roßplatz. An
dem großen Wecken nehmen teil die Stahlhelm-
bundeskapelle und der Stahlhelmſpielmanns
zug und ſtarke Abordnungen der Bezirke Nord
Oſt und Nord-Weſt. Antreten der großen Weck
Kommandos Sonntag vormittags 6.15 Uhr vor
n alten Straßenbahndepot auf dem Roß
platz.

Jm CT. Gr. Ulrichſtraße und ECT. Riebeck
platz läuft zurzeit der Film von der Reichs
führertagung in Hannover. Wir empfehlen
allen Kameraden den Beſuch dieſes Films.

Von Au Sport
Vereinsnachrichten.

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mittetlungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

Halle 02. Die Teilnahme ſämtlicher Mit
glieder (ohne Ausnahme) an dem Feſtumzug
am Sonntag, dem 1. Oktober 19388, iſt Pflicht
(männlich, weiblich, Jugend, Knaben und
Mädchen). Stellplatz für Halle 02 iſt rig
13 Uhr am Hallmarkt. Der Verein trifft ſi
vorher 12,45 Uhr auf dem Platz am Moritz
kirchhof, von dort gemeinſamer Marſch nach
dem Stellplatz Hallmarkt. Nach Beendigung
des Feſtumzuges Treffpunkt aller Halle 02er
im Eigenbad.

Erſter Halliſcher Jiu-Jitſu-Club e. V. Am
Sonnabend, dem 30. September 1933, feiern
wir von 20 bis 3 Uhr im Spiegelſaal des
„Wintergartens“ unſer 10. Stiftungsfeſt. Alle
Mitglieder ſind mit ihren Angehörigen und
Freunden herzlichſt eingeladen. Für Unter
haltung iſt beſtens geſorgt. Klübmitglieder
zeigen JiuJitſu, GermaniaFelſenfeſt wartet
mit plaſtiſchen Bildern auf, Humoriſt
Schotte ſorgt für Humor und Mitglieder des
MoesnerOrcheſters ſpielen zum deutſchen
Tanz. Es iſt Ehrenpflicht jedes Mitgliedes, zu
der einzigen großen Jahresveranſtaltung un
ſeres Klubs zu erſcheinen.

GermaniaFelſenfeſt. Sonnabend, den 30. 9.,
treffen ſich alle im „Wintergarten“ zum 10
jährigen Stiftungsfeſt des 1., Halliſchen Jiu
FitſuClubs. Sonntag, den 1. Oktober, mit
kags 12 Uhr im Reſtaurant zum Markgrafen
treffen ſich reſtlos alle zum Umzug. Wir
marſchieren im Dreß. Wittig.

Giebichenſteiner Turnverein. Zum Feſtum
zug am Sonntag Antreten ſämtllicher Abtei-

lungen um 12,15 Uhr Turnplatz, Felſenſtraße.
Anſchließend Erntedankfeſtfeier im Heim.

Hall. Turn und Sportverein, E. V. 1861.
Zu dem Werbeumzug anläßlich des Deutſchen
Erntedankfeſtes treffen ſich alle Vereinsange
hörigen am kommenden Sonntag um 12,80 Uhr
in der Turnhalle am Roßplatz. Jungvolk und
Turnerjugend in Kluft, ältere Schülerinnen
und Turnerinnen im weißen Kleid, Turner im
blauen Anzug. Wir machen ſämtlichen Mit
gliedern die Teilnahme zur Pflicht.

ReichsbahnTSV. Sämtliche Mitglieder des
Vereins haben am Sonntag am Umzug teilzu
nehmen. Treffpunkt bis 12,45 Uhr, Polenſaal.
Unentſchuldigtes Fernbleiben wird beſtraft.

Wacker- Halle. Die TiſchTennis Abteilung
hat Dienstags und Sonnabends Uebungsge
legenheit und bitten wir alle Mitglieder, am
kommenden Sonnabend um 7 Uhr, Deſſauer
Straße 5, anweſend zu ſein.

Turnverein Cröllwitz. Treffpunkt zu dem
am Sonntag, dem 1. Oktober, ſtattfindenden
Umzug 12,45 Uhr am Lindenhof (Cröllwitzer
Straße). Reſtloſe Beteiligung aller Turner
und Turnerinnen ſowie Knaben und Mädchen
iſt Ehrenpflicht.

Sportverein Boruſſia. Anordnungsgemäß
beteiligen wir uns am Sonntag reſtlos am
Aufmarſch anläßlich des Erntedankfeſtes Alle
Boruſſen treffen ſich pünktlich 12,45 Uhr am
Roßplatz (Depot). Erſcheinen iſt Pflicht.
Die Turnſtunden beginnen am Donnerstag
nächſter Woche wie folgt: Hermannſchule (Her
mannſtraße) Knaben 7——8, Jugend und Herren
8—-10. Lyzeum (Univerſitätsring) Mädchen
bis 9, Frauen 9—10. Dortſelbſt Spielerbenach
n ung Wir erwarten Erſcheinen aller Ak
iven.

Deutſcher RadfahrerVerband. Alle Vereine
tellen am Sonntag eine Bannergruppe von

3 Mann zur Feier des Erntedanktfeſtes früh
7 Uhr auf dem Paradeplatz. Ferner treten
alle Vereine geſchloſſen mit voller Mannſchaft
pünktlich 12,80 Uhr auf dem gr. Berlin zur
Teilnahme am Umzug an. Am Sonnabend,
dem 30. September, findet im Reſt. „Schwei
zerhaus“ eine Sportausſchußſitzung inkl. Ar
beitsausſchuß ſtatt. Erſcheinen zu dieſer
Sitzung iſt unbedingte Pflicht.

Saale 96. Unſere Mitglieder treffen ſich am
Sonntag zum Umzug anläßlich des Erntedank
feſtes 12,80 Uhr im Klubhaus „Angerweg“;
NSDAP. Mitglieder in ihren Ortsgruppen
und Verbänden.

Am Abend trifft ſich alles im Klubhaus!
VfL. Halle 96, e. V., Hauptverein. Unſer

Verein beteiligt ſich am kommenden Sonntag
geſchloſſen an dem von den örtlichen Verbänden
anläßlich des deutſchen Erntedankfeſtes veran
ſtalteten Werbeumzug. Die Mitglieder unſerer
Abteilungen einſchließlich der Jugendlichen
treffen ſich pünktlich 12.80 Uhr auf unſerer
Platzanlage am Angerweg, von wo dann der
Abmarſch zum Sammelplatz der Verbände er
folgt. Dieſe Anordnung bezieht ſich auch auf
die Mitglieder des Schwimmbvereins „Saale
96“. Nach dem Umzuge treffen ſich alle Mit
glieder im Klubhauſe. Der Vorſtand.

Kaufmänniſcher Turnverein. Zum Ernte
dankfeſt treten die Turner und Turnerinnen
ſpäteſtens 13 Uhr auf dem Lutherplatz an.

HSV. „Favorit“. Durch Genehmigung un
ſeres Kreisführers ſowie der Ortsgruppe Die
mitz der NSDAP. nehmen wir am 1. Oktober
am Feſtumzug der Gemeinde Diemitz teil. Jm
Anſchluß hieran findet unſere Erntedankfeſt
feier bei unſerem Mitglied P. Schaaf im
„Deutſchen Haus“, Diemitz, ſtatt. Treffpunkt
241 Uhr bei Schaaf. Wir machen allen Mit
gliedern die Teilnahme zur Pflicht, unentſchul
digtes Fehlen wird beſtraft.

Hockey Vereinigung Schwarz Weiß. Wir
treffen uns zur Teilnahme am Feſtumzug
12.30 Uhr Wittenberger Hof.

KTV. Handballabteilung. Die für Sonntag
den 1. Oktober 1933, angeſetzten Spiele fallen
aus.

Wirtſchaftsrundſchau
Stetige Beſſerung der Kapitalverkehr

ſteuereinnahme. Die Belebung am Kapital-
markt und in den Wertpapierumſätzen ſpiegelt
ſich am deutlichſten in der Entwicklung der
Kapitalverkehrſteuer wieder. Jnsbeſondere zeigt
die Börſenumſatzſteuer gegenüber dem
Vorjahr eine weſentliche Aufkommensbeſſerung.
So wurden im Auguſt 1933 1,09 Mill. A ver
einnahmt, womit das Aufkommen ſeit Beginn
des Rechnungsjahres 5,69 Mill. erreicht
gegenüber 8,3 Mi in den Monaten April
bis Auguſt 1982. An Geſellſchaftſtener
wurden im letzten Monat 1,42 Mill. ſeit
April d. J. 7,89 (i. V. 6,04) Mill. A einge
nommen. Das Wertpapierſteueraufkommen iſt
angeſichts der ſchwachen Emiſſionstätigkeit noch
gering. Jnsgeſamt wurden im Auguſt an
Kapitalverkehrſteuern 2,62 Mill. Aufkommen
erzielt, damit für die abgelaufenen 5 Monate
des Rerchnungsjahres rund 14 Mill. gegen
9,5 Mill. in der entſprechenden Vorjahrszeit.

Stark erhöhter Einlagenzuwachs bei den
preußiſchen Sparkaſſen. Die Spareinlagen der
preußiſchen Sparkaſſen haben im Auguſt
laut „Monatsſtatiſtik“ um 26,5 auf 6325 Milli
onen L zugenommen. Die günſtige Spar
einlagenentwicklung iſt eine Folge der ſai ſon
mäßigen Einflüſſe, die ſich infolge der
eingetretenen Beruhigung in den Sparerkreiſen
wieder ungehindert durchſetzt. Die regionale
Entwicklung iſt dadurch gekennzeichnet, daß
zum erſten Male ſeit der Kriſe alle Provinzen
einen Einzahlungsüberſchuß aufweiſen konn
ten. Auch die Giroeinlagen der preußiſchen
Sparkaſſen haben mit einer Steigerung von
346 Mill. A die höchſte monatliche Steigerung
ſeit der Kriſe aufzuweiſen. Die Geſamtein
lagen der preußiſchen Sparkaſſen haben damit
im Auguſt um 61,1 Mill. gegen 9,8 Mill. A im
Vormonat zugenommen.

Berliner Wertpapierbörſe am Sonnabend
geſchloſſen. Der Börſenvorſtand zu Berlin, Abt.
Wertpapierbörſe, erläßt folgende Bekannt-
machung: „Aus techniſchen Gründen bleibt die
Wertpapierbörſe am Sonnabend, dem 30. Sep
tember 1938, geſchloſſen. Die Deviſen und
Notennnotierung findet wie immer ſtatt. Der
Lieferungs und Zahlungsverkehr wird hiervon
nicht berührt.“ Der Markt für den Nähr-
ſtand bleibt geöffnet.

Metalle. Berlin 28. Sept. Kupfer: Sept.
42,75 B., 42 G., Oktober 42,50 bez., 42,75 B., 42,50 G.,
November 43 B., 42,75 G., Dezember 43,50 B., 43 G.,

Februar 44,45 bez.,
44,25 B., 44 G., März 44,75 bez. 44,75 B., 44,50 G.
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45,50 G., Juni 46,25 B., 45,50 G., Juli 46,50 B., 45,75 G
Auguſt 46,50 B., 46,25 G. Stimmung: feſt. Blei
September 15,75 B., 15 G., Oktober 15,75 B., 15 G., No
vember 16 B. 15,25 G., Dezember 16 B., 15,25 G

Geld, März 16,75 B., 15,75. G., April 16,75 B., 16 G.,
Mai 17 B., 16,25 G., Juni 17,25 B., 16,50 G., Juli 17,5
Brief, 16,75 G., Auguſt 17,75 B., 17 G. Stimmung: ſtill.

Zink September 21,50 B., 21 G., Oktober 21,50 B.,
21 G., November 21,75 B., 21,25 G., Dezember 22 B.,
21,50 G., Januar 1934 22,25 B., 21,75 G., Februar 22,75
Brief, 22 G., März 23 B., 22,25 G., April 23,25 B., 22,50
Geld, Mai 23,25 B., 22,50 G., Juni 23,50 B., 23 G.,
Juli 23,75 B., 23,25 G., Auguſt 24 B., 23,50 G. Stim
mung: ſtill.

Eierpreiſe. Berlin, 28. Sept. (Feſtgeſtellt von
der amtlichen Eiernotierungskommiſſion.) Abgabepreiſe
in Reichspfennig je Stück an den Großhandel ab Waggon
oder Lager Bremen nach Berliner Uſancen. A. Jnlands
eier: Deutſche Handelsklaſſeneier, G. 1 (vollfriſche) über
65 Gramm 11; unter 65——60 Gramm 10,5; unter 60-—55
Gramm 10; unter 55—50 Gramm 9,25; unter 50——45 Gr.
8,25. G. 2 (friſche): 10; 9,5; 9; 8,25; 7,5. Unſortierte
9——9,5. Abweichende, kleine, mittlere und Schmutzeier 7.

B. Auslandseier: Dänen, Schweden, Finnländer, Eſt
länder und ähnliche Sorten 18er 9,5; 17er 9; 1516 16er
8,75; leichtere 8,25. Bulgaren 8,25; Rumänen 7,75-—8;
Ruſſen, normale 7,5; Polen, normale 7,75--8. Kleine,
Mittel-, Schmutzeier 6,5. C. Ausländiſche Kühlhauseier:
Große 8; normale 7. Wetter: warm. Tendenz: ruhig.
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Deutſcher Rundfunk
Der Heutſchlandſender teilt mit:

„Erntedank“
Von Hans Friedrich Blunck

Der Deutſchlandſender bringt am 1. Oktober
ein fröhliches, märchenhaftes Spiel „Ernte
dank“ von Hans Friedrich Blunck zur Ur
aufführung. Wir geben im Folgenden eine
Szene des Hörſpiels wieder:

Wind überm Feld. Friedrich ſingt vor ſich hin. Plötzlich)
Allmuth: Friedrich
Friedrich: Ja, wo kommſt duAlmuth: Vom Vater. (Aengſtlich.) Du,

der Vater meint
Friedrich: Jajaja, die hatten eine böſe

Sitzung. Fünf Jahre ſtudieren ſoll ich.
Allmuth: Aber du tuſt es nicht?
Friedrich Jch tu's nicht! (Müde.) Was ſoll

aber geſchehen? Jch wollte morgen das neue
Siedlerland beſehen.

Allmuth: Und ich fahre mit euch.
Friedrich Wie ſollteſt du es wohl aus

halten! (Summt.) „Die Braut, die kam noch
feiner her, kam auf drei Pferden, breit und
ſchwer

Allmuth: Jch hab was erſpart!
Friedrich Jſt nicht genug für deine drei

Pferdel Jch hab auch einen Batzen, aber esreicht i
Allmuth: Wir müſſen nur ſcharf nachden

ken. Du haſt etwas und ich hab etwas und ich
hab Mut und du haſt Kraft. Ganz von unten
anfangen wollen wir, und einen Holzhof mit
Lehmwänden bauen wir uns mit den anderen

erſt uns, dann den anderen. Mein Ohm hat
ſich anderthalb Jahre nur Salgz kaufen kön
nen, als er begann. Und iſt doch was geworden.

Friedrich: Allmuth, es iſt zu ſchwer für
dich, du weißt nicht, wie's zugeht. (Seufzend.)
Wenn Vater nicht hilft, muß ich's allein wagen
Wunder gibt's nicht.

Allmuth (bedrängt) Für ein Wunder hätte
man beſſern Dank finden müſſen. Aber hier
halten wir nicht einmal Erntefeſt.

Friedrich (erregt): Haſt recht, hier iſt alles
dumm und dünn geworden, alles iſt klar und
erklärt. Wieviel kommt das und wieviel be
kommt man dafür? Daß dies Korn Blut
eines anderen iſt, Blut aus dieſer Erde
das wiſſen ſie nicht mehr. Geht alles nur nach
Notierung und Rente und Maſchine und Zin
ſen und Schulden. Das iſt Aufklärung, ſagen

ſie dann. Keinen Dank an Gott für die e
keinen Dank an die Geiſter für ihren Dienſt.

S Keinen Dank an die Vögel, und von den
Bäumen hört man nur noch, wenn der Händ
ler da war und die Axt dreinſchlägt. Das iſt
der Bauer von heut.

(Eine ferne, zarte Muſik beginnt, wie im
Wind über den Feldern.)

Da liegt ein Erntekranz und keiner kommt,
da möchten wir zwei ſäen und unſer Wort in
die Erde ſagen und die Menſchen grinſen
dazu.

Allmuth: Und ich ſage dir, wir fahren!
S wir ziehen heute abend noch mit der

ornmutter um, dann dankt ſie uns auch.
Wenn man nur die alten Sprüche wüßte

(Muſik näher, Harfen, dann faſt geſungen.)

Warum ſpart dieſer Handgriff
Seife und Waſchpulver?

Dieſer eine Handgriff bewirkt daß Sie künftig
bei Ihrer großen Wäſche nur noch halb ſoviel
Seife, Waſchpulver und Feuerung brauchen
Gewöhnliche Bleichfoda holt nur wenig Schmutz
aus der Wäſche. Das organiſche Einweichmittel
Burnus aber zieht ſoviel Schmutz heraus, daß
die Wäſche am Morgen ſchon ſo gut wie ſauber
i. Dieſe verdlüſfende Wirkung erklärt ſich
daraus, daß Burnus mit ſeinen Verdauungs
drüſenſäften den Kitt löſt, der den Schmutz an
die Wäſchefaſer bindet, ſo daß die Schmutz
teilchen nur och ganz loſe hängen und zum

D. ſich e Sie werdenen, wie wenig Sie noch zu waſ habenund wie wenig Seife Sie brauchen! 9 da

Gutſchein.
An Auguſt Jaeobi A. G. Darmſtadt

Senden Sie mir koſtenlos eine
BVerſuchspackung Burnus.

Name

Ort
Straße

Frau Holle:
Lobt Gott für den Segen,
Brot und Licht und Regen,
Letzte Aehre der Roggenfrau
Bringt der jungen Saat den Tau.

Allmuth: Ganz recht, genau ſo hab ich's
gehört. Aber wer war das doch?

rau S Jch? (Lacht.)
llmuth (ſchüchtern) Und wie war das

andere Wort noch wir beide wollen nämlich
noch einmal verſuchen, einen Erntedank zu
ſagen.

Wieder Muſik, Harfenmuſik.)
Frau Holle:
Braut und Bräutigam unterm Kranz
iehen vor Gott zum Erntetanz,Srin en von allem ein wenig dar,

viel ſchöne Blumen, für Holles Haar,
Milch für die Vögel, vom Brot ein Laib,
Korn für das ſchöne Roggenweib,
Ein' Handvoll Erde für jeden Baum,
Für die Mahrfrau ein Stückchen Zaum,n und Birnen für viele Geiſter,
Nüſſe für den Brunnenmeiſter.
Braut und Bräutigam befehlen
Gott vor allem die jungen Seelen.
Allmuth (glücklich) So war's! Und dann

zogen ſie um und alle Gärten waren geſegnet!
(Muſik verweht leiſe.)

Kommt auch bald
der

Das Recht des Hörers auf

90 v. H. aller Hörer ſind ſich über die wun
derbaren techniſchen Vorgänge, welche ſich bei
der Uebertragung von Rundfunkdarbietungen
abſpielen, nicht im klaren. Dieſe 90 v. H. wer
den auch nie begreifen, wie die Stimme des
Mannes vor dem Mikrophon durch den Aether
über Tauſende von Kilometern hinweg an be
liebiger Stelle in der Welt aus dem Laut
ſprecher wieder ertönt. Sie alle werden einer
auch noch ſo plauſiblen Erklärung hierfür nicht
folgen können. Wir Nationalſozialiſten wiſſen,
daß alle dieſe Volksgenoſſen trotzdem ein Recht
auf guten Rundfunk- Empfang haben, und wir
wiſſen, daß ein nationalſozialiſtiſcher Staat
von ſeinen Beauftragten verlangen muß, jedem
Volksgenoſſen behilflich zu ſein, einen möglichſt
einwandfreien Empfang zu bekommen.

Die Regierungen der verfloſſenen zehn
Jahre haben es nicht verſtanden, hier
Ordnung zu ſchaffen, und denjenigen,
der mit ſeiner Rundfunkgebühr die
Vorausſetzungen für ein Durchgreifen
der Regierung ſchuf, zu ſchützen und

ihm ſein unbedingtes Recht zu geben.
Durch die Schaffung der Rundfunkkammer

wurden die Rechte des Hörers mit den Pflich
ten und auch mit den Forderungen der Jn
duſtrie und des Handels und aller übrigen am
Rundfunk Jntereſſierten in eine Form ge

Volks Fernſeher?
Aeber das Guſtem der Braunſchen Röhre beim Fernſehen

Mit der Braunſchen Röhre beim Fernſehen
verhält es ſich ähnlich wie mit der Röhre im
Rundfunk. Wenn man heute die ungeheure
Verbreitung der Verſtärkerröhre ſieht, ſo kann
man ſich kaum vorſtellen, daß es eine Zeit
e hat, wo die Röhre um ihre Daſeins

erechtigung kämpfen mußte und doch iſt dies
ſo geweſen.

m n 1908 war die gittergeſteuerte
Röhre als Audion bereits bekannt. Trotzdem
vermochte ſie ſich gegenüber den damals ſchein
bar gleich leiſtungsfähigen und weſentlich ein
facheren andersartigen Detektoren nicht durch
e Das auf die Audionröhre bezügliche

eutſche Patent wurde als ſcheinbar wertlos
fallen gelaſfen.

Der von allen, die ihn kannten, hochver-
ehrte deutſche Profeſſor Otto Braun hat bei
Erfindung der nach ihm benannten Kathoden
ſtrahlröhre kaum daran gedacht, daß der
auf dem Fluoreſzenzſchirm ſtatt des ſtecknadel
kopfgroßen leuchtenden Fleckes ein faſt unbe
grenzt leiſtungsfähiges Abbild des vielgeſtal-
tigen bewegten Lebens entſtehen würde.

Die Braunſche Röhre ſchien dazu beſtimmt
zu ſein, um in wunderlichen Kurven ſchwer zu
enträtſelnde Aufzeichnungen elektriſcher Vor
gänge zu liefern.

Be

Aehnlich wie man durch die Formeln,
nach denen unſere Flugzeuge berechnet
werden, nachweiſen kann, daß die
großen Vögel eigentlich nicht fliegen
können dürſten, weil ſie im Verhältnis
zu ihrer Flügelfläche zu ſchwer ſind,
glaubte man bei der Braunſchen Röhre
nachweiſen zu können, daß die Er
zeugung eines Fernſehbildes mit dem
in ihr verlauſenden nadelförmigen

Kathodenſtrahl unmöglich ſei.
Man hatte nachgerechnet und bewieſen, daß der
Kathodenſtrahl in der Röhre bei einem ſolchen
Verſuch nicht zuſammenhalten, ſondern ausein-
anderſpalten und ſtatt eines Bildes eine gleich
mäßig graue Fläche liefern würde.

Man kann wohl ſagen, daß dieſe ungün-
ſtigen Vorausſagen gar nicht ſo unrecht hatten.
Denn die Bilder, die bei den erſten Verſuchen
mit Braunſchen Röhren erzielt wurden, unter
ſchieden ſich kaum von dem, was man ſich unter
einer Geiſtererſcheinung vorſtellt.

Heute, nach kaum mehr als fünf Jahren
ſyſtematiſcher Forſchungsarbeit, iſt es gelungen,
die zum größten Teil völlig unbekannten
Eigenſchaften des Kathodenſtrahles in der
Braunſchen Röhre ſo zu beherrſchen, daß die
Röhre ſelbſt ſchon lange nicht mehr das größte
Sorgenkind des Fernſehtechnikers iſt. Vielmehr
mußte die Leiſtungsfähigkeit der Verſtärker, ja
ſogar die der drahtloſen Technik, durch Heran
ziehung der Ultrakurzwellen auf eine weit
höhere Stufe gehoben werden, um der faſt ins
unbegrenzte geſteigerten Leiſtungsfähigkeit der
Braunſchen Röhre zu folgen.

Bei der Durchbildung der Braunſchen Röhre
bis zu dieſer hohen Stufe iſt uns nichts ge
ſchenkt worden. Jeder Fortſchritt mußte mit
unendlicher Mühe erkämpft werden.

Aber als Lohn verſpricht die Braun
ſche Röhre die Schaffung eines Fern
ſehempfängers mit nahezu idealen

Eigenſchaften.
Noch vor wenigen Jahren ſchien das Fern

ſehproblem überhaupt unlösbar zu ſein, ob
gleich ſchon mancherlei Vorſchläge da waren,
insbeſondere die des deutſchen Erfinders
Nipkow. Es ſcheint, als wenn auf der Sende
ſeite die „Nipkowſcheibe“ ein unentbehrliches
Hilfsmittel bleiben wird. Unter den Empfangs
ſhſtemen ſtehen heute noch die verſchiedenſten
Verfahren nebeneinander. Jedes von ihnen hat
ſeine Vorzüge. Es ſcheint aber doch, als wenn
mindeſtens für die Volksfernſeher die Braun
ſche Röhre ſich durchſetzen wird, da ſie keine
mechaniſch bewegten Teile beſitzt, ſich ohne
Leiſtungsaufwand auf Gleichlauf einſtellt und
mit einem unvergleichlich geringen Kraftbedarf
guskommt. Sie allein ermöglicht eine faſt be
liebige Steigerung der Bildpunkt und Bild
wechſelzahl. Sie erzeugt ein verhältnismäßig
helles und von allen Seiten ſichtbares Bild.
Die auf der Ausſtellung gezeigten kompletten
Fernſehapparate mit Braunſchen Röhren ver
brauchen einſchließlich des KurzwellenRadio
empfangsgerätes nur insgeſamt 60 Watt Netz
leiſtung, d. h. kaum mehr als ein normales
großes Rundfunkgerät. Dieſer Punkt muß für
einen Volksfernſeher ſehr beachtet werden, da
neben dem Anſchaffungspreis, der übrigens bei
dem Gerät mit Braunſcher Röhre am günſtig
ſten liegt, die Stromkoſten bei der Frage der
Anſchaffung erheblich mitſprechen.

Dennoch iſt die Arbeit an den anders
artigen Empfangsſyſtemen nicht vergeblich ge
weſen. Denn abgeſehen von dem außerordent
lich wertvollen Ergebnis, daß auch die'e
Arbeiten zur GErforſchung des Fernſehgebietes
beigetragen haben, iſt es ſehr wahrſcheinlich,
daß ſie entſprechend ihren beſonderen Eigen
arten für beſtimmte Anſprüche und Anwen
dungsgebiete ihren Wert behalten werden.

die Beratunggsſtellen.
bracht, welche klare Linien ſchaffen muß. Eine
der wichtigſten Maßnahmen, welche das Pro
pagandaminiſterium den beteiligten Kreiſen
anempfahl, iſt die der Schaffung von Rund
funkberatungsſtellen. Man hat klar und deut
lich erkannt, daß, wenn man das ganze Volk
für den Rundfunk gewinnen will, man in
erſter Linie den Störungen zu Leibe gehen
muß. Die Beratungsſtellen werden dieſe Auf
gabe ſehr ernſt nehmen. Denn nur der
ſtörungsfreie Empfang kann dem Hörer Ge
n und der Regierung Wunſch ſein. Ohne
näher auf die Programmgeſtaltung einzu
gehen, muß geſagt werden, daß ein ſtörungs
freier Empfang allein auch dem kleinſten und
primitivſten Radio Apparat die Möglichkeit
gibt, ſeinem Beſitzer das zu vermitteln, was er
wünſcht, nämlich, das Gebotene, ſei es Muſik
oder Vortrag, zu erfaſſen und geiſtig zu ver
arbeiten.

Der propagandiſtiſche Wert der Beratungs
ſtellen iſt vielſeitig.

Während die Braunkohlen-Jnduſtrie,
die Elektrizitätswerke und die Gas
anſtalten ihre Beratungsſtellen er
öffneten, um lediglich ihren Abſatz zu
vergrößern, alſo rein kommerzielle
Zwecke mit ihren Beratungsſtellen ver
folgten, haben die Rundfunk-Bera
tungsſtellen weniger den Zweck, dem
Rundfunk größere Einnahmen zu brin
gen, als wie den, dem Hörer zu helfen.

Die Sendungen ſollen dem Volke das Gefühl
der Verbundenheit geben, ſollen jedem Volks
Sendungen ſollen dem Volke das Gefühl der
Verbundenheit geben, ſollen jedem Volks
genoſſen wieder ſein durch die Kultur der letz
ten 10 Jahre verbogenes Gefühl für Kunſt und
auch für Staatsbegriffe wieder in die grad
linige deutſche Bahn lenken. Der deutſche
Hörer der Zukunft ſoll eine Regierungsſen
dung, eine Rede des Führers oder ſeiner
Männer nicht als einen ihm auferlegten
Zwang zum Zuhören empfinden, ſondern als
eine Beſtätigung deſſen, was er als deutſch
fühlender Mann ſelbſt vom Staate und von
den Männern der Regierung erwartet und
denkt. Der Rundfunk ſoll ausſprechen, was
der Arbeitsmann im Volke fühlt und nicht in
Worte kleiden kann.

Die Beratungsſtellen werden nicht zu bet
treten haben das Recht der Induſtrie auf Pro
duktion, ſie werden nicht das Recht des Hand
lers auf Abſatz geltend machen, ſondern ſie
werden das Recht des Hörers vertreten müſſen,
indem ſie unter Berückſichtigung der ihnen be
kannten Formen der Jnduſtrie und des Han
dels eine einwandfreie Sendung bieten, und
da im nationalſozialiſtiſchen Staat ein jeder
Volksgenoſſe Hörer ſein ſoll, ſo iſt das Recht
des Hörers Volksrecht.
Jrn Halle iſt die Funkberatungsſtelle bereits
in Tätigkeit und Montags, Mittwochs und
Freitags von 17—20 Uhr in den Räumen des
Reichsverbandes Deutſcher Rundfunkteilnehmer
Halle, Harz 42—44, Hof II, Zimmer 1—3, ge
öffnet.

Kernſprüche
des Deutſchlandſenders

An jedem Wochentag um 20 Uhr gibt der
Deutſchlandſender einen Kernſpruch. Wir wer
M die Kernſprüche fortan ſtändig veröffent
ichen.

Montag, den 25. September
„Das Glücklichſein, ſich innerlich glücklich

zu fühlen, iſt eine Gabe des Schickſals und
kommt nicht von außen. Man muß es ſich,
wenn es dauernd ſein ſoll, immer ſelbſt er
kämpfen. Das iſt aber auch tröſtend, denn man
kann es auch immer erkämpfen.“

Wilhelm von Humboldt.Dienstag, den 26. September
„Der Staat überhebt den Menſchen keiner

Mühe, ſondern er vermehrt ſeine Mühſelig
keiten vielmehr ins Unendliche, freilich nicht,
ohne auch ſeine Kraft ins Unendliche zu ver

mehren.“ Novalis.Mittwoch, den 27. September
„Es iſt das Eigentümliche, daß diejenigen

Völker am ſchnellſten untergehen, die nicht groß
werden wollen: daß ſie in Frieden und Wohl
ſein erſticken, während die Kämpfe um Größe
ein Volk zäh, kräftig, langlebig erhalten. Ein
innerlich großes Volk jedoch kann nicht unter
gehen, wenn es zugleich ein tätiges Volk iſt.
ehe es auch äußerlich groß geworden iſt.“

Moeller van den Bruck.Donnerstag, den 28. September
„Nicht der Glanz des Erfolges, ſondern die

Lauterkeit des Strebens und das treue Be
harren in der Pflicht, auch da, wo das Ergeb
nis kaum in die äußere Erſcheinung tritt, wird
über den Wert des Menſchenslebens ent
ſcheiden. Feld marſchall v. Moltke.
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ihre Schickſale.

19.00: Reichsſendung: Stunde der Nation.

Freitag, 29. September 1933
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Das Vundfun“ Programm
Deutſchlandſender

Sonntag, 1. Oktober.
6.30: Wecken und Muſik. 7.45: Anſprache des Reichs

Miniſters Dr. Goebbels: Eröffnung des Erntedanktages.
8.15: Hörſzenen aus der Erntearbeit. 9.00: Morgenfeier.
Erntedankfeſtgottesdienſt. 10.05: Uebertragung aus Berlin.
Wettervorherſage. 10.10: Sperrzeit. 10.45. Hörbericht vom
Flughafen Tempelhofer Feld. 11.00: Uebertragung aus
der Reichskanzlei: Empfang der Bauernführer durch den
Reichskanzler in Gegenwart des Reichspropaganda und
Reichsernährungsminiſters. 12.00. Ein Mittagsſtändchen.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.00: Ueber
kragung aus Berlin: Hrcheſterlonzert. 13.45: Erntedanlk.
Ein heiteres Spiel 14.30: Weſerfahrt nach Bodenwerder.
Ein heiteres Hörſpiel. 14.45: Uebertragung aus Frank
furt: Winzerlieder. 15.05: Uebertragung aus Hamburg.
Lönslieder. 15.25: Uebertragung a. Hannover: Hörbericht.
aus Hannover vom Flugplatz. Ankunft des Führers.
15.45: Segen der Bauernſchaft. Ein choriſches Ernteſpiel.
16.20: Uebertragung aus Breslau. 16.35. Uebertragung
aus München: Weiß Ferdl. 17.00: Hörbericht von der
Abfahrt des Führers aus Hameln. Salutſchießen der Ar
tillerie der Reichswehr. 17.40: Rede des Reichsminiſters
Darre. 18.00: Rede des Führers. 18.45: Großer Zapfen
ſtreich. 20.00-3.00: Ringſendung Königsberg, Breslau,
Leipzig, Stuttgart, Deutſchlandſender, Berlin: Leichle
Erntemuſik. Jn einer Pauſe von 22.00-22.30. Wetter
und Tagesnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

Montag, 2. Oktober.
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15:
Uebertragung aus Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30: Wieder
holung des Wetterberichtes für die Landwirtſchaft. Jm
Anſchluß Tagesſpruch. 6.35: Uebertragung aus Hamburg
Frühkonzert. 8.00: Sperrzeit. 8.35. Leibesübung für die
Frau. 9.00: Schulfunk. Stunde der Hitler-Jugend. Mit
Uns zieht die neue Zeit. 9.45: Frieda Schanz: Märchen.
10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk: Gedenkſtunde
anläßlich des 86. Geburtstages des Siegers von Tannen-
berg: Brandfackel über Oſtpreußen. 10.50: Schulfunk:
Turn und Sportſtunde. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht
11.30: Zeitfunk. 12.00: Wetterbericht für die Landwirt
ſchaft. Anſchließend Mittagskonzert (Schallplatten). An
ſchließend Wiederholung des Wetterberichtes für die Land
wirtſchaft. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.00: Sperrzeit. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Reichs
wehrkonzert. Reichswehrkapelle Reiter Regiment 4, Pots-
dam. 15.00: Für die Frau: 1. Mütter helfen einander.
2. Künſtleriſche Handarbeiten. 15.30: Wetter und Börſen-
berichte. 15.45: Bücherſtunde: Menſchen und Tiere. 16.00:
Uebertragung des Nachmittagskonzertes aus Leipzig. Das
Leipziger Sinfonie-Orcheſter. 17.00: Die neue Berufs
ſchule und ihre Lehrerſchaft. Ein Zwiegeſpräch. 18.00:
Das Gedicht. 18.05: Jugendſportſtunde: Zielanſprache und
Tarnen. 18.25: Die deutſche Dichterakademie: Hans Fried
rich Blunck. 18.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
Anſchließzend Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00.
Reichsſendung: Stunde der Nation. Zum Geburtstag des
Reichspräſidenten. Ewiges Deutſchland. Eine Hörfolge
von Ottoheinz Jahn. 20.00: Kernſpruch. 20.05: Beethoven
Stunde. 21.15: und es leuchten die Sterne.“ Hör-
folge. 22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten. An
ſchließend: Der körperliche Erzieher im neuen Staate.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00—24.60: Ueber
tragung aus Leipzig Spätkonzert.

Dienstag, 3. Oktober.
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15:
Uebertragung aus Berlin Funkgymnaſtik. 6.30: Wieder
hokung des Wetterberichtes für die Land wirtſchaft. Jm
Anſchluß Tagesſpruch. 6.35: Uebertragung aus Breslau:

rühkonzert. 8.00: Sperrzeit. 8.35: Leibesübung für die
9.00: Sperrzeit. 10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10:

Schulfunk: Hamburger im Kampf mit Seeräubern. 10.50:
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
1.80 Zeitfunk. 12.00: Wetterbericht für die Landwirt
ſchaft. Anſchließend: Mittagskonzert- (Schallplatten). An
en Wiederholung des Wetterberichtes für die Land

rtſchaft. 12.55: Zeitzeichen. der Deutſchen Seewarte.
13.00: Sperrzeit. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Fort
ſetzung des Mittagskonzertes. Operettenmuſik. 15.00:
Techniſche Bauſtunde der Jugend: Bau von Flugzeug-
modellen, Gleit- und Segelflugzeugen. 15.30: Wetter und
Börſenberichte. 15.45: Die deutſche Dichterakademie: Hans

riedrich Blunck: Aus dem Roman „Gewalt über das
euer“. 16.00: Uebertragung des Nachmittagskonzertes

aus Breslau der Schleſiſchen Philharmonie. 17.00: Frauen
erfolge als Anſporn. Ein Geſpräch mit der Erbforſcherin
Agnes Blum. 17.20: „Muſik unſerer Zeit“: Münchener
Komponiſten. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Bücher haben

18.25: Politiſche Zeitungsſchau des Draht-
18.45: Wetterbericht für die Landwirt

Anſchließend Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes.
Uebertragung

20.00: Kernſpruch. Anſchließend
Konzert mit dem japaniſchen Di-

rigenten Konog. 21.00: Hochzeit machen das iſt wunder
ſchön. Eine aktuelle Stunde. 22.00: Wetter-, Tages und
Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00
bis 24.00: Uebertragung aus Hamburg: Spätkongzert.

Mittwoch, 4. Oktober.
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15:
Uebertragung aus Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30: Wieder
olung des Wetterberichtes für die Landwirtſchaft. Jm
nſchluß: Tagesſpruch. 6.35: Uebertragung aus Berlin:

Frühkonzert. 8.00: Sperrzeit. 8.35: Leibesübung für die
Frau. 9.00: Schulfunk: Aus der Werkſtatt eines Kunſt
ührmachers. Hörbericht. 9.45: Hans Blauſcheck: „Weſt
fäliſche Schnurren.“ 10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10:
Vormittagskonzert. Künſtlernachwuchs vor dem Mikro
phon. 11.00: Kindergymnaſtik. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.30: Hausfrauenfunk. Hausfrauen helfen
einander. 12.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. An
ſchließend Mittagskonzert (Schallplatten): Wien bleibt
Wien. Anſchließend Wiederholung des Wetterberichtes für
die Land wirtſchaft. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See
warte. 13.00: Sperrzeit. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00:
Fortſetzung des Mittagskonzertes (Schallplatten). Meiſter
ihres Fachs. 14.45: Kinderſtunde: Ein Tag im Hſtſee
lager Baldebus des deutſchen Jungvolkes. 15.30: Wetter
und Börſenberichte. 15.45: Die deutſche Dichterakademie:

loſen Dienſtes.
ſchaft.

Berlin: Das iſt Berlin.
Aus der Philharmonie.

Hans Friedrich Blunck. Balladen. 16.00: Uebertragung
des Nachmittagskonzertes aus Hamburg. Das Kleine
Nordfunk-Orcheſter. 17.00: Herr, dunkel iſt der Rede
Sinn. Eine Viertelſtunde politiſches ABC. 17.20: Be
liebte Klavier- und Kammer- Muſik. 18.00: Das Gedicht.
18.05: Was uns bewegt. 18.35: Viertelſtunde Funktechnik.
18.50: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchließend
Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Reichsſendung:
Stunde der Nation. Uebertragung Breslau: Arbeiter,
hört zul! Wißt Jhr, was Jhr an Euren Frauen habt?
20.00: Kernſpruch. 20.05: Muſikaliſcher Plumpudding.
Allerlei luſtige Jnſtrumente. 21.00: Deutſcher Kalender:
Oktober. Ein Monatsbild von Königswuſterhäuſer Land
boten. 22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten. An
ſchließend Reichsverband, Turn, Sport und Gymnaſtik
lehrer. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00 24.00:
Uebertragung Königsberg: Nachtmuſik.

Donnerstag, 5. Oktober.
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15:
Uebertragung aus Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30: Wieder
olung des Wetterberichtes für die Land wirtſchaft. Jm
nſchluß Tagesſpruch. 6.35: Uebertragung aus Leipzig:
rühkonzert. 8.00: Sperrzeit. 8.35: Leibesübung für die
rau. 9.00: Schulfunk: Aus der Arbeit der jungen

Werkleute. Hörbericht. 9.45: Emil
10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk: Junge
Dichter. 10.50. Turn und Sportſtunde. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Wie verbringe ich meine freie
Zeit. 12.00: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. An
ſchließend Mittagskonzert (Schallplatten). Leichte Muſik.
Anſchließend Wiederholung des Wetterberichtes für die
Landwirktſchaft. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.00: Sperrzeit. 13.45: Neuefte Nachrichten. 14.00: Fort
ſetzung des Mittagskonzertes (Schallplatten). Unter
haltungsmuſik mit Prominenten. 14.45. Vom Wunder der
Natur. 15.10: Jugendſtunde: Eindrücke und Erlebniſſe
aus Mittelamerika. 15.30: Wetter- und BVörſenberichte.
15.45: Die deutſche Dichterakademie: Hans Friedrich
Blunck. 16.00: Uebertragung des Nachmittagskonzerts aus
Köln. Orcheſter des Weſtdeütſchen Rundfunks. 17.00: Für
die Frau: Die Frau im faſchiſtiſchen Jtalien. 17.20: Bach
und ſeine Zeitgenoſſen: Muſik auf alten Jnſtrumenten.
18.00: Das Gedicht. 18.05: Von Nord und Süd. Das
Deutſche Unterhaltungs-Orcheſter. 18.50: Wetterbericht für
die Land wirtſchaft. Anſchließend Kurzbericht des Draht
loſen Dienſtes. 19.00: Reichsſendung: Stunde der Nation.
Uebertragung aus Hamburg: Sinfoniſche Tänze für
großes Orcheſter. Aus Manuſkripten norddeutſcher Kom
poniſten. Das Orcheſter des Norddeutſchen Ründfunks.
22.00: Kernſpruch. 20.05: Verliebte und Narren. Szenen
aus Shakeſpeares Werken 21.15: Uebertragung München:
Unterhaltungskonzert. 22.00: Wetter-, Tages und Sport
nachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00—24.00:
Uebertragung eines Konzertes aus den „Nationalen Gaſt
ſtätten“. SA-Kapelle Joh. Fuhſel.

Freitag, 6. Oktober.
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15:
Uebertragung aus Berlin Funkgymnaſtik. 6.30: Wieder
holung des Wetterberichtes für die Land wirtſchaft. Jm
Anſchluß Tagesſpruch. 6.35: Uebertragung aus Kiel:
Frühkonzert. 8.00: Sperrzeit. 8.35: Leibesübung für die
Frau. 9.00; Uebertragung aus Berlin: Schulfunk: Fa
milie Bach. 9.45 „Liliencron abonniert eine Zeitſchrift.“

Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk: Unſere ein
Schatzkammern in Ueberſee. Hörbericht und Arbeits

e 10.50: Vormittagskonzert. Neuere Klavpierwerke.
1.15:. Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Zeitfunk. 12.00:

Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend Mit
tagskonzert. Allerlei auf Platten. 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte. 13.00: Sverrzeit. 13.45: Neueſte
Nachrichten. 14.00: Fortſetzung des Mittagskonzertes. Me
lodien, die die Welt eroberten. 15.00: Jungmädchenſtunde:

Biſchoff: „Lakritze.“

Jungmädchen und Beruf. „Was wollen Sie werden
15.30. Wetter- Und Börſenberichte. 15.45 Die deutſche
Dichterakademie: Hans Friedrich Blunck. Märchen 16.00
Uebertragung des Nachmittagskonzertes aus Breslau.
Unterhaltungskonzert der Funkkapelle. 17.00. Volksſchul
lehrerbildung und Nationalſozialismus. 17.25: Muſik
unſerer Zeit. 18.00: Das Gedicht. 18.05:. Die deutſche
Geſchichte des Saargebiets. 18.25: Stunde der Scholle.
18.45: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchließend
Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Reichsſendung:
Stunde der Nation. Berliner Liedertafel mit Werken von
Hugo Kaun. 20.00: Kernſpruch. 20.05: Stunde der SA.
21.05: Uebertragung aus Königsberg: Unterhaltungs
konzert. 22.00: Wetter-, Tages und Sportnächrichten.
Anſchließend Die Körperertüchtigung der SA einſt und
jetzt. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

Sonnabend, 7. Oktober.
6.00: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchließend

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15:
Uebertragung aus Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30: Wieder
holung des Wetterberichtes für die Land wirtſchaft. Jm
Anſchluß Tagesſpruch. 6.35: Uebertragung aus Königs
berg: Frühkonzert. 8.00: Sperrzeit. 8.35: Leibesübung
für die Frau. 9.00: Sperrzeit. 10.00: Neueſte Nachrichten.
10.10: Schulfunk: Märchenſtunde für die Grundſchule.
Abenteuer im Walde. 10.40: Kindergymnaſtik. 10.55:
Fröhlicher Kindergarten. 11.15:.. Deutſcher Seewetter
bericht. 11.30: Wirtſchaftliche Wochenſchau. 11.45: Zeit
funk. 12.00: Wetterbericht für die Landwirtfchaft. 12.05:
Schulfunk: Feierſtunde: W. Flex. Anſchließend Wieder
holung des Wetterberichtes für die Landwirtſchaft 12.55:
Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.00: Sperrzeit.
13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00: Mittagskonzert (Schall
platten). „Die Jagd geht an.“ Eine zeitgemäße Muſik
folge, Schallplatten. 15.00: Kinderbaſtelſtunde: Herr Pim
iſt Berichterſtatter geworden Er ſucht Zeichner. 15.30:
Wetter- und Börſenberichte. 15.45: Die deutſche Dichter
akademie: Hans Friedrich Blunck. Aus dem Roman
„Volkswende“. 16.00: Uebertragung des Nachmittags
konzertes aus Hamburg. Das Kleine Nordfunkorcheſter.
17.00: Sportwochenſchau. 17.20: Tanz zum Wochenende.
18.00: Das Gedicht. 18.05: Ferdinand von Saar. Dem
öſterreichiſchen Dichter zum 160. Geburtstage. Eine Hör
folge. 18.30: Zeitfunk. 18.45: Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. Anſchl. Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes.
19.00: Reichsſendung: Stunde der Nation. Uebertragung
aus der Karthäuſerkirche in Köln: Abendmuſik. erke
von Joh. Sebaſtian Bach. 20.00: Kernſpruch. Anſchließend
RuckZuck die Schaltung. Deutſchlandſender und Südweſt
fünk ſpielen zum Tanz. 22.00: Wetter-, Tages und
Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00
bis 09.30: Fortſetzung der Tanzmuſik. 24.00: Einlage:
10 Minuten Geiſterſtunde.

Mitteldeutſcher Rundfunk
Sonntag, 1. Oktober.
Deutſcher Ernte-DankTag.

6.15: Funkgymnaſtik. 6.30: Wecken Reichsſendung.
6.32: Morgenmuſik einer Winzerkapelle. Reichsſendung.
7.45: Anſprache Reichsminiſters Dr. Goebbels: Eröffnung
des Erntedanktages. Reichsſendung. 8.00: Von Ham
burg: Morgenandacht. 10.45: Eintreffen der Sonder
flugzeuge mit Bauernführern auf dem Tempelhofer Feld.
Reichsſendung. 11.00: Uebertragung aus der Reichs
Kanzlei: Empfang der Bauernführer durch den Reichs
kanzler in Gegenwart des Reichspropaganda- und Reichs
re Reichsſendung. 12.00: Volksmuſik.3.00: Orcheſterkonzert. 13.45: Erntedank“, ein fröh
liches Spiel von Hans Friedrich Blunck. 14.30: „Weſer
fahrt nach Bodenwerder.“ 14.45: Winzerlieder. 15.05:
LönsLieder. 15.25: Hörbericht vom Flugplatz Hannover:
Ankunft des Führers. 15.45: „Der Segen der Bauern
ſchaft. 16.20: Bauernſchwänke von Hans Sachs 16.40:
Weiß Ferdl. 17.00: Bericht von der Abfahrt des Führers
aus Hameln. Salutſchießen der Artillerie der Reichswehr.
17.40: Rede des Reichsminiſters Darre. 18.00: Rede des
Führers. Deutſchlandlied HorftWeſſel-Lied, Großer
Zapfenſtreich und Gebet Schlußbericht. über den Aus
klang der Kundgebung. 18.45: „Ländliche Kurzweil
Schallplatten 20.00-3.00 Ringſendung Königsberg,
München Leipzig. Stüttgartt z Deutſchlandſender Und
Funkſtunde Berlin: Erntefeſtmuſik. Dazwiſchen: 22.00
bis 22.30: Tages und Sportnachrichten.

Montag, 2. Oktober.
6.15: Funkgymnaſtik. 6.35: Aus Hamburg:

konzert. 8.00: Funkgymnaſtik. 8.15: Unſere Loſung.
9.40: Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe. 9.45: Wet
ternachrichten, Waſſerſtandsmeldungen Und Verkehrsfunk.
9.55: Tagesnachrichten. 10.10-—10.40: Schulfunk. Paul
von Hindenburg (zum Geburtstag des Herrn Reichspräſi
denten). 11.00: Werbenachrichten der Deutſchen Reichs

Früh

poſtreklame verbunden mit Schallplattenkonzert.
Aus München?: Mittagskonzert. 13.15: Tagesnachrichten
(D. und Tagesprogramm. 13.90: Virtuoſen (Schall
platten). 14.15: Tagesnachrichten (IDD. 14.30: Kunſt
berichte vom Tage. 14.40: Steuerrundfunk. 15.00:
Frauenfunk. 15.15: Deutſche Volksbücher. 15.35: Wirt
ſchaftsnachrichten. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00:
Warum Völker ſterben. 17.20: Orgelkonzert. 17.50:
Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen. Anſchließend:
Wettervorausſage und Zeitangabe 18.00: Jtalieniſcher
Sprachſchnellkurſus. 18.30: Zeitfunk. 18.50: Kurzbericht
vom Tage. 19.00: Reichsſendung, Stunde der Nation.
Hindenburgs Geburtstag. 20.00: Volksmuſik. 20.30: „Gar
luſtig iſt die Jägerei.“ 22.00: Tages u. Sportnachrichten.

12.00:

Anſchließend bis 24.00: Unterhaltungskonzert.

Dienstag, 3. Oktober.
6.15: Funkgymnaſtik. 6.35: Aus Breslau: Morgen

konzert 8.00: Funkgymnaftik. 8.15: Unſere Loſung.
9.402 Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe und ameri
kaniſche Metallmeldungen des Vorabends.

Tagesnarhrithte e tuhWrenachzichten. S der

13. 15 Tagesnidchrichtett Und Tagesprogramm. 13
Klaſſiſche Hausmuſik. 14.15: Tagesnachrichten (II). 14.30:
Aus Ferdinand v. Saars „Oeſterreichiſchen Novellen“.
15.00: Jugendſtunde. 15.20: Zeitſchriftenſchau. 15.35:
Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Nachmittagskonzert. 17.30:
Geſänge an die Erde. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten
Letzte Notierungen. Anſchließend: Wettervorausſage und
Zeitangabe. 18.00: Was lieſt der Hitler-Junge? 18.20:
Mit dem Zepp nach Südamerika. 18.50: Kurzbericht vom
Tage. 19.00: Aus Berlin: Reichsſendung, Stunde der
Nation: „Das iſt Berlin!“ 20.00 Chorkonzert. 20.30:
Marc Twain: „Die Menſchenfreſſer auf der Eiſenbahn“.

Rundfunk und Landwirtſchaft
Von den 2868 000 land wirtſchaftlichen Haus

haltungen, die es heute in Deutſchland gibt,
ſind jetzt rund 200 000. alſo knapp 7 v. H. dem
Rundfunk angeſchloſſen, während die Rund
funkbeteiligung anderer Berufsgruppen erheb
lich höher iſt. Die Tatſache, daß der Rundfunk
auf dem Lande bis jetzt ſo wenig Eingang
gefunden hat, iſt um ſo erſtaunlicher, als die
deutſchen Rundfunkſender zahlreiche Dar
bietungen bringen, die gerade für den Land
wirt von großer wirtſchaftlicher und kultur
eller Bedeutung ſind.

Ohne Berührung mit der großen Welt führt
der Landwirt ſein beſchwerliches Daſein. Vom
erſten Morgengrauen bis zum ſpäten Abend
bebaut er ſein Land, ſtill und fleißig, ohne viel
Worte darüber zu verlieren. Aber wie oft iſt
aller Fleiß vergeblich. Saat und Ernte hängen
ja vor allem von den unberechenbaren Launen
des Wetters ab und dazu werden die Preiſe
der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe noch ſehr
ſtark von der Weltmarktlage beeinflußt. Wie
oft iſt es doch ſchon vorgekommen, daß die müh
ſame Arbeit langer Wochen durch einen ein
zigen Hagelſchlag oder durch plötzlichen Froſt
vernichtet wurde.

Hier hat der Rundfunk helfend eingegriffen
Der Landwirt wird jetzt genau ſo
ſchnell über alles Wiſſenswerte unter
richtet wie der Großſtädter. Mehrmals
täglich erhält er Wettermeldungen und
kann danach ſofort die nötigen Anord
nungen treffen. Regelmäßig über
tragene Marktberichte ſichern ihm die
günſtigſten Einkaufs- und Abſatzmög-
lichkeiten. Jn einer reichhaltigen Folge

von Fachvorträgen wird ihm von her
vorragenden Wiſſenſchaftlern und
Praktikern ſeines Berufes alles Wich-
tige und Neue über landwirtſchaftliche

Fragen mitgeteilt.
Schließlich, nach den harten Anſtrengungen des
Tages, kann er ſich genau ſo wie der oft be
neidete Stadtbewohner durch gute Muſikdar
bietungen, durch das Anhören von Opernüber-
tragungen und durch heitere Abende von ſeiner
Arbeit und ſeinen Sorgen erholen und ſo den
Feierabend erſt richtig genießen.

Zweifellos ſind die Gründe für die geringe
Beteiligung am Rundfunk auf dem Lande
wohl in erſter Linie darin zu ſuchen, daß die
deutſche Landwirtſchaft durch die 14jährige
MarxiſtenMiß wirtſchaft in einem ſchweren
Kampf um ihren Beſtand ſteht und große
Geldſorgen hat, die ſelbſt dort, wo vielleicht
ſchon lange der Wunſch nach einer Beteiligung

Zurückſtellung für beſſere Zeiten geführt haben.
Heute gber, wo auch der deutſche Bauer

wieder aufſehen kann und wo er weiß, daß
unſere Regierung alles tut, um gerade dem
deutſchen Bauer aus der Not und dem Elend
zu helfen, kann er wieder Mut faſſen.

Und das bewieſen mir in den vergangenen
Tagen einige Rundfunkhändler, die mir mit
teilten, daß ſie im Augenblick auf dem Lande
den größten Abſatz haben.

Der Vorteil, den der Rundfunk heute den
Landbewohnern bietet, iſt heute überall be
kannt. Unſere Funkwarte auf dem Lande, die
heute faſt in jedem Dorfe eine öffentliche An
hörſtelle errichtet haben, zeigen unſeren
Brüdern von der Scholle, was heute der Rund
funk leiſtet und was er kann. F. L.

l es Vorab 45: Wetternächrichten Waſſerſtandsmelsungen! Und WVerkehrsfunk:

Deutſchen oftreklameg Berbunden mit Schall-e n le min

am Rundfunk beſteht, immer wieder zu einer
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m der Woche:
21.00: Sinfoniekonzert. 22.00: Tages und Spvortnach
richten. 22.30: Stammesgeſchichte der Menſchheit. 22.
bis 24.00: Aus Hamburg Nachtkonzert.

Mittwoch, 4. Oktober.
6.15: Aus Berlin: Funkgymnaſtik. 6.35: Aus Berlin:

Frühkonzert. 8.00: Aus Berlin: Funkgymnaſtik. 8.153
Unſere Loſung. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter
nachrichten, Waſſerſtandsmeldungen Und Verkehrsfunk.
9.55: Tagesnachrichten. 10.45: Für die Hausfrau: Rich
tige Aufbewahrung von Lebensmitteln. 11.00: Werbe
nachrichten der Deutſchen Reichs-Poſtreklame, verbunden
mit Schallplattenkonzert. 12.00: Mittagskonzert des
EMDEOrcheſters, im Anſchluß an Wetterbericht und
Zeitangabe. Dazwiſchen 13.15: Tagesnachrichten (1) und
Tagesprogramm. 14.00: Tagesnachrichten (11). 14.15:
Motor und Fahrer: Die Frau am Steuer 15.00: Haus
muſik. auf Schallplatten. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten
16.00: Hindernächmittag: J. „Annelies träumt“, Hörſpiel.
16.45: II. Ein BdMChor fingt. Dazwiſchen: „Es iſt
nicht alles Hold, was glänzt“, abenteuerliche Erinne
rungen. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten Anſchließend:
Wettervorausſage und Zeitangabe 18.00: Unter ruhm
reicher Flagge, Bücher von Seefahrt in Krieg und
Frieden. 18.20: Das Burgenland alte deutſche Erde.
18.40: Schallplatten- Konzert. 19.00: Aus BHreslau:
Reichsſendung. Stunde der Nation „Arbeiter, hör' zu“.
20.00: Allerlet Muſik. 21.00: „Jonnh und ſein Gewiſſen Hörſpiel. 22.00: Tages Und Sportnachrichten.
Anſchließend bis 24.00: Aus Dresden: Tanzmuſik.

Donnerstag, 5. Oktober.
6.15: Aus Berlin: Funkgymnaſtik. 6.35:

konzert des NSOrcheſters, Leipzig. Frith8.00: Aus Berlin:Funkgymnaſtik. 8.15: Unſere Loſung. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetternachrichten, Waſſerſtandemer
dungen und Verkehrsfunk. 9.55: Tagesnachrichten. 11.00:
Werbenachrichten der Deutſchen ReichsPoſtreklame, ver
bunden mit Schallplattenkonzert. 12.00. Aus Breslau:
Mittagskonzert. 13.15: Tagesnachrichten (1) und Tages
programm. 13.30:. Deutſche Meiſter (Schallplatten).
14.15: Tagesnachrichten (I) und Filmberichte. 14.30:
Junge Künſtler vor dem Mikrophon. 15.00: Jungens
erobern die Technik. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
Vom Pferdedieb zum Herrn der Welt. 16.26- Zeitfunk:
Zehn Minuten Fahrplan. 16.30: Aus Stuttgart Kon
zert. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend: Wetter
vorausſage und Zeitangabe 18.00: Italieniſcher Sprach
ſchnellkurſus. 18.30: Cembalokonzert. 19.00: Aus Ham
bürg: Reichsſendung. Stunde der Nation Sinfoniſche
Tänze für großes Orcheſter. 20.00: Aus 22.001Tagesnachrichten. Funkſtille.

Freitag, 6. Oktober.
6.15: Aus Berlin Funkgymnaſtik. 6.35:burg: Frühkonzert. 8.00: n tetAus Berlin: Funkgymnaſtik.8.15: Unſere Loſung. 9.30: Wirtſchaftliche r e

Hausfrau. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter
nachrichten, Waſſerſtandsmeldungen und Verkehrsfunk.

Tagesnachrichten. 11.00: Werbenachrichten der
Deutſchen ReichsPoſtreklame, verbunden mit Schall
plattenkonzert. 12.00: Aus Köln: Mittagskongzert. 13.15:
Tagesnachrichten (D und Tagesprogramm. 13.30: Volks
muſik. 14.15: Tagesnachrichten (I). 14.30: Kunſtberichte.
14.45: Dienſt der Landfrau: Die deutſche Woche im
Bauernhaus. 15.00: Nachmittagskonzert. Dazwiſchen
16.00: Wirtſchaftsnachrichten. 17.00: Kampf Um
den deutſchen Acker (Bücherſtunde) Das Nachrichten weſen des Reichsheeres. Wirtſchaftsnach
richten. Anſchließend: Wettervorausſage und Zeitangabe
18.00 Neue Flötenmuſik von Hermann Zanke. 18.30:
Städte, Dörfer Märkte ein mitteldeutſches Erlebnis.
18. 50: Hurzbericht vom Tage. 19.00: Vom Deutſchland
ſender: Reichsſendung. Stunde der Nation: Werke von
Hugo Kaun. 20.00: Alferlet Kroppzeug. Eine Fritz
ReuterStunde. 21.00. Aus Frankfurt Ungariſche

e r 22.30:enleiſtung eutſcher orſchungsarbeit. 22. i24.00: Nachtkongzert. uns e
Sonnabend, 7. Oktober.

6.15 Aus Berlin: Funkgymnaſtik. e 35: Aus Königs
berg Frühtonzert. 8.60: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
8452 Unſere Lafung. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten 945:

Fetternachrichten, Waſſerſtandsmeldungen und Dewehrs
en r agesnachtichten. 11.00: Werbenachrichten der

ſche Reichs Poftreklame, verbunden mit Schall
plattenkonzert. 12.00: Mittagskonzert. 13.15: Tagesnach
richten und Tagesprogramm. 13.30: Schallpkatten
Konzert. 14.00: Wirtſchaftliche Wochenüberſicht. 14.30:
Kinderſtunde. 15.15:. Don Koſaken-Chor und Balalaika-
Orcheſter (Schallplatten). 15.45: Wirtſchaftsnachrichten
16.00: Aus Hamburg: Nachmittagskongert. 17.00:
Deutſch Was bedeutet Dein Name 17.20: Bücher, auf
die wir warten. 17.40: Georg Freundorfers ZitherTrio
ſpielt (Schallplatten). 18.00: Dichter reiſen: Ein Reiſe
brief des jungen Heinrich Kleiſt. 18.20: Gegenwarts
lexikon. 18.35:. Agrarpolitiſcher Wochenrückblick. 18.50:
Kuürzbericht vom Tage. 19.00: Aus Köln: Reichsſendung.
Stunde der Nation: Abendmuſik aus der Karthäuſerkirche.
20.00: Aus Hamburg „Der Page des Königs Operette
22.00: Tagesnachrichten und Sport. Anſchließend bis
24.00: Aus München Nachtmuſik.

Der Funkwart
Die Kreisgruppe Wittenberg des RDR.

veranſtaltet nach dem Muſter der Halleſchen
Ausſtellung vom 29. bis 31. Oktober in Muths
Feſtſälen eine Funkausſtellung. Die Eröffnung
geſchieht am Sonntag, dem 29. Oktober 1933,
vormittags 11 Uhr, durch den

Gaufunkwart Fritz Lindenberg.
Vordem findet eine öffentliche Kundgebung

ſtatt, in der der Landesſtellenleiter Thieß
ler und der Rundfunkreferent Lin den
berg ſprechen werden. Der Beſuch der Aus
ſtellung und der Kundgebung iſt frei. Am
Abend dieſes Tages folgt ein Bunter Rund
funkAbend unter Erich Zimmers Leitung

Die Kreisgruppe Halle des RDR. läßt
ihren zweiten

Bunten Rundfunk- Abend
in dieſer Funkſaiſon bereits ſchon am 28. Okt.
folgen, um auch den Freunden des RDR., die
zum letzten Bunten Abend keinen Eintritt
mehr fanden, Gelegenheit zu geben, einige
vergnügte Stunden zu erleben. Unter dem
Motto

„Runxendorf in Halle“
werden Künſtler vom Stadttheater Halle, vom
Mitteldeutſchen Rundfunk und vom RDR.
Künſtlerdienſt ihr Beſtes wieder geben. Den
Abſchluß dieſes Abends bildet eine Ueber
raſchung. Der Kartenverkauf beginnt bereits
Mitte nächſter Woche. Man warte mit dem
Kauf nicht wieder bis zum letzten Tage, um
nicht enttäuſcht an der Abendkaſſe zu ſtehen.

Eintrittspreis für die numerierten Plätze
1.50 RM. alle unnumerierten Plätze koſten
1.00 RM. RDR. Mitglieder zahlen nur 1.15
bzw. 0.65 RM. Der Reinertrag fließt der
Spende „Gegen Hunger und Kälte“ zu.
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Ruhiges möbliertes Gut möbliertes
Zimmer zimmer

zu vermieten. zu vermieten. Zwinger ren
Germerſtr. 3, II. ſtraße 14, II.

Zimmer Frdl. möbliert Mante,
Chaiſel., einſchl. Früh dimmer geg. Wettiner

ffee Frog tleſener frei. Sternſtraße 7, traßeBeeſener Str. 230, 5 Treppen, rechts
2 Treppen, Do. SGut möbliertes Gut hran

zu Zimmer möbl. immer er
Ha ri 2 u. L. 45Meu! wen ln e rehen unnt e Gene7 2 möblierte Gebrauchtes Herrengimmer Zimmer, und Damen

(Waſſerleitung) preis adwert zu vermieten. gut möbliert, ruhig t TBeeſener Str. 256, J, I., zu vermieten. Böhme, billig z. kaufen geſucht. S etenEine gelüllte am Ranniſchen Platz Goetheſtraße 19, II. Angebote unt. L. 1520 P
an die „MN8Z.“, GeiſtTafel-Schololade- ſtraße 47 Teppiche s Gardinen

Weinbrand- Veeoehiedenes Möbelstoffe s Linoleum
Mugat Schöne Für damen! voi e e J 3Simmerwohnung e e Arnold Troftzsch5 ſofort oder zum ſ. )0. von100 45 Pfennig jungem Ehepaar zu mieten Autofahren Am Kleinschmieden

geſucht. Wiete bis 65 RW. m

e S z monatlich. Ankerſtraße 3.aufsstellen in al tadttell Angebote erbeten unter L. 2092 an S SDEDDEDEETJ IIIVerkaufsstellen in allen stadttellen Be Sehſ ine r Auto

„JZ 7repartren ejegl. Umfanges führtKraftwagenhallen ine Scha htcwabel,
eJ „Zuverläſſiger, junger 20jäthr. Mädch. ſucht in Bahnnähe geſucht Ankerſtraße 8. 101 1 An

mann Selernter Ott. Stellg. als P ur Unterſtellung von 8—10 Laſtkraftwagen Kaffee gorn! 0Maſchinen FSaustothter e en e eFür nationalſozialiſtiſche Zeitſchrift werden Zur Zeit im Arbeits nat ſind zu richten unter L. 2089 an „MNZ.“, VDSerabredung auf Donnoch einige ſchloſſer, dienſtlager Amsdorf b. Halle, Geiſtſtraße 47. nerstag Kaffee David. auch von auswärtigen Inseren-

Herren Wansleben Angeb. u. e e on woroen Selofeon tſücht ſofort oder ſpäter R. 872 MN3.“ nen rwarte Ant entgegene a nene t. e r darangt. Veſchaftigung. Gefl. Heiſſtrage ar 3-4gimmer 3-4gimmer wort auf demſelben 909
9e nommen. Wir bitten ſedochr in
allen Fällen um Vorauszahlung.
Der Betrag ist evtl. in Briefmarken
oder auf unser PoStscheokkonto

Freie Fahrt, hohe Proviſton. Vorzuſtellen Angebote unter R. 876

See et Uhr Hotel Stadt an Ranniſche Parteigenoſſe, alter Wohnung Wohnungremen artinſtraße. ſtraße 7. ämpfer der Soſtraß Kämpfer der NSDAP., mit Jnnenkl., Haupt mit Küche u. Zubehör DieBäcker Fleißiger acht fort Stellung h n er ben inderisſen Her Beleidigung,
sWo findet redegew. paar gegen kleine Um

Wege.

5 ö x le geſucht. Angebote u. nasentſchädi die ich gegen Herrn rund geſchäftst. jung. geſuch a zugsentſchädigung ge i rlehrling Htadtverkreter n Lager et re r eng e e lung a et Bee eum Vertrieb von gut z S Be Be Preisangabe unter L. Roitzſe Se eherdem Bürvartikel Müdthen verwalter Geſucht 1517 an die „MN8. n a ebme M u r
Joſ. Volkmar, Halle, geſucht. Angeb. erbet. vei veſcheid. Anſprüch. eſu Geiſtſtraße 47. breitet habe, h Anzeigenabteiſunoer L. 209 t eſch hiermit mit dem größLudwigſtraße T2. u De Wenn Beſchäftig. gleich welch. Kraftwagen- Wohnung ten Bedauern zurück,

e o Auch ſtunden z t möbliertes ie unwahrS traße 47 Art. Auch ſtun mor Herr ſucht m da dieſe auf UnwahJunger ſtras T oder tageweiſe. Gute fü rer e Zimer, guche und heit beruht.
tat Zubehorh eghntethniker, Beſſeres, mädchen er er e e Sohn a r e n deren Zimmer. Frau A. Schmieder.

„MN Z. Geiſtſtr. 47. Geiſtſtraße 47. Ehepaar Beamter). Preisangebote an
Angeb. u. L. 1504 an So m m e r, Bismarck

„MN8.“, Geiſtſtr. 47. ſtraße 138.

ndig, gewiſſenh.e ſofort ge Sagesmä 8
tücht. Bewerbung. mit nicht über 18 Jahre
Zeugnisabſchriften und kinderlieb, für Privat
Gehaltsforderung unt. haushalt geſucht. An
e. 4577 an „MNZ.“, gebote unter R. 873
Halle, Geiſtſtr. 47. an „MNZ.“, Geiſtſtr. I Xpſerverad verlbren! Reisekoſ Le Röchocche

Sellen- Geerelse Sonnige3-3.Wohng. S ſche Motorrad, Auf einer Dienſtfahrt am 21. Sep Mappen, M.-Tornister, Koppel
e mit Küche, Bad, Jnnenkl, Etagenheizung Lampe 500 on gebr. D tember zwiſchen Trebitz und Halle ein

7 e e nen n e et t et eeregod mit Suntor-supra-Serer Legeeiaeen allee etFunges Mädel Wohaſtätten Shar und Banverein zu saue ha an er Ter n nut fung Ballon 450 18 verloren
(20 Jehre), vollſtändig perfekt in alten Haus E. S. m. F. H., Landrain 148. Fernruf 335497 Korbgariritur, Ked R t hnellarbeiten, ſowie Kochen und Weißnahen, ſucht e See dLdurrnlg Kleine üketgele gr. Meldungen erbeten an: eparatur. schnell u. preiswert

z ſofort WuchererStr. fStelle im Haushalt als gtüte, Hounſge 5 Kinmer Wohnung Gand. Kretsleitung égalkreis d. Rödan z
Frl. Angebote erbeten unter L. 2090 an die l. Etage, Peſtalozziſtr., ſofort oder ſpäter zu S j 9 Halle 6 Chielenſtr 5 II tM. Halle, Geiſtſtraße 47. vermieten. Gemeinnütziger Bauverein üuverein! it

T Gartenſtadt Halle, Peſtalozziſtr. 161. gaſt unveraut. Grund bitertwagen, Fernruf 271 Halle a. S. Oleariusstrabe 1Guter Zeichner 40fähriges Ruf 208 25. ſtück, zentral, in der Kaſtenwagen, 2rädrig. 3ſ Stadt, zu verkaufen. Handwagen, Achſen u. Am Donnerstag, demS S geg. Fräulein Gut möbliertes Möbbliertes OttoKüfnerStr. 28 a. n ehe 28. Sept. 1988, Verloren! mee
ein u Be i. Haushalt Schneid J zu verkaufen. Mvoritz D r de e e Simmer Zimmer Frmlerpiano, es Sunee 1 Aktentaſche enF. 871 a „MNZ“, kreis, evtl. auch für zu vermieten. in beſſerem r frei. wie neu ausſehend, h heet Wenn ln enteen R ca R m g. j c i S

Kanniſcheſtraße 7. halbe Tage. Angebote Jägerplatz 19, hpt. (16 monatlich). ſehr preiswert. Andere Ankleide holen in der Geſchäfts fentaſſe Gegen Beloh 4
ünter R. r an die Sehr uſ Mooſfertes r e gebrauchte Pianos von ſchrank ſtelle der nung abzugeben bei ernhardustr. S0, Fernr. 219Suche für m. Tochter, ne Ranntſwe v u e Schul la Geiſtſtraße 47. Hicke, Herderſtr. 8, II. GSchrubber o Gchuhbürſteno. J. alt, zum 15. Ort Eß u. Gthlaf Freundes moren ſtraße 16. ſtreng mer erntleeeee e J Floſetthürſten Scheuerbürſten

m. Wäſchefach, verkauftStellung Wirtſchafterin, zimmer ßimmer Gebr. Möbel e ebbenpians
27 J. Stell. it I. Küche, Bad,t Privathaush. An g e an e e in gutem Hauſe ſofort ſpottbillig!

Bratenkbürſten uſw.U4atereieh
Dr. Ha r a n s Höhere Lehranſtalt5 8 frei.eb. an Fr. DTreuding, halt. Angebote unter waſſer ſofort im Pau re g S ür Schu ilert 8 864.ebendorf 49, Könnern K. 866 an „MNZ.“, lusviertel z. vermieten. Rich. WagnerStr. 26, Möbelhaus Hirſch Gehörn- e le en en r dere

(Land). Ranniſcheſtraße 7. Fernruf 365 37. 2 Treppen, I. Kleine Ulrichſtraße 15. ſammlung ſchwacher Schüler in kleinen Klaſſen. Freipro-

m x z z e ſpekt und Bericht über die hervorragendenf. Gaſtwirtſchaften ge Erfolge der Herbſtprüfung 19383 durch Dir. G.
eignet, preiswert ab Hentſchel, Rob.-Franz-Ring1 Ruf 21115.
zugeben. Angeb. unter Abendgymnaſium. Schülerheim.

10 m z 362 erb. an Jnvalidena dank, Schwetſchkeſtr. 1. Klavier
7 Nlättbrett, Unterrichterteilt gründlich villig.h sgroß, eichenholz, Gar Anfragen unt. R. 8660 jZentner d e derobenſtänder, dunkel die „MNZ.“, Ge O al

Be S voliert, preiswert ab ſchäftsſtelke RanniſcheTragkraft hzugeben. n fürm Klauke, Herderſtr. 2. Rachhilfe Fußhall-, Tennls-fraomo-ILieferwoqge Gut erhaten t e ehe mee
und billig! nene Rüderer, Turner

a Gunetge I S 1521 an M.

e en An sowie für5 ofas, Küchen, 2 5nun n e
Nußb.Kredenz, Nußb. Geiſtſtraße 47Kleiderſchränke Nußb. Geiſtſtraße 47. Radſanrer

tiſche, Kommod., Tiſche,Bedlingurigen! See i e 1500-2000 M. und Winterspor
uſw. Trabert, Kleine als 1. Hypother aus onpkiehit

lst das nicht nett?
Abends gemütlich daheim Nadio
hören Erholung, Unterhaltung,
Genuß und Sparen!
Deranspruchsvolle Hörer staunt üb. d.
neuen „Hochkreils-Zweier“, Gerste
für 50StationenAbendempfang, trenn-
scharf, hervorragen d Ronstruiert und

à Fpielend zu bedienen, mit Kure-
vellenteil für 153. H.Ulrichſtraße 5. n e in r. Aue h aber auch den Vollesempfänger VEsotHandrad- Steuerung e Elektrischer Anlasser e Ruckweärtsgang und e ewelen unter s re lewesgt R 76. n e

der 100 000 fach bewahrte DR Motor Speiſezimmer See sohnee Nacht. ſeim Cernenf We
e durch Ihr FachgeschäftSeneralvertretung: büfett, 30 900, RM. A. K P. Ebermann

170 em breit, 138 als I. Hhpothek aun F h ist H. I s e ne 4600 qm gr. beb. i. e Halle, Gr. Steinstr g4mit Aufwaſchtiſch, nur der Stadt elegenesq0 I q4 er a C 135 mod. Auszug Geſchäfts u. Woher III Brüderstr. 2
tiſch m. 4 Polſterſtühl. v. Selbſtab. z. zeitgem. iHhnadenvurgstras e s o Ruf 28267 Dibl.-Schreib Zins gef. Verm. ver e
iſch Leſſing! Angeb. u. L. 1561 an

Hof. M. Geiſtſtr. 47.
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